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I. Evangelisch-Theologische Fakultät 
   

HINWEIS FÜR DIE WAHLPLICHTBEREICHE IM BACHELOR UND MAGISTER THEOLOGIAE 
Dieses Vorlesungsverzeichnis enthält an den entsprechenden Stellen auch Abschnitte zu 
Lehrveranstaltungen in den jeweiligen Wahlpflichtbereichen. 
Darüberhinaus gilt, dass i.d.R. sämtliche Lehrveranstaltungen (LV) aller Module der Evangelisch-
Theologischen Fakultät für den Wahlpflichtbereich (WP) angerechnet werden können, sowohl für den 
MagTheol als auch für den BA. Um Doppelnennungen unter den Überschriften "Wahlpflichtbereiche" 
zu vermeiden, sind dort nur diejenigen Lehrveranstaltungen aufgeführt, die für kein anderes Modul, 
also ausschließlich für den WP, angeboten werden. 
 

 

Fakultätsweite Veranstaltungen 
 
010563 Kolloquium: Sozietät: Diskurs Praktisch-Theologischer Forschung 
 Kolloquium 

2 SWS 
Mi 16:00-18:00     GA 7/52    Beginn 21.10. 
 

Karle, Isolde 

    
  Beschreibung: 

 
In der Sozietät besprechen wir aktuelle Forschungsprojekte des Instituts für Religion und Gesellschaft. 
Sollten Sie daran interessiert sein, wenden Sie sich bitte an Frau Prof. Dr. Isolde Karle, dann werden 
Sie eigens dazu eingeladen. 
--- Hybrides Format (Präsenz- und Online-Teilnahme gleichzeitig möglich) --- 
 

 

 
010561 Forschungskolloquium mit Doktorand*innen und Habilitand*innen (Blockveranstaltung) 
 Kolloquium 

1 SWS 
Mi 15:00-18:00     GA 8/37    Einzeltermin am 03.02. 
 

Karle, Isolde 

    
  Beschreibung: 

 
Das Kolloquium findet als Blockseminar am Ende des Semesters statt. Der genaue Termin wird zu 
Beginn des Wintersemesters definitiv bekanntgegeben. Eingeladen sind alle Doktorand*innen, 
Postdoktorand*innen der Praktischen Theologie und interessierte Studierende. 
Geplanter Ort: Sitzungszimmer der Fakultät 
 

 

 
010461 Forschungskolloquium:  Systematisch-theologisches Forschungskolloquium (Blockveranstaltung) 
 Kolloquium 

 
 Thomas, Günter 

    
  Beschreibung: 

 
Im Forschungskolloquium werden neuere einschlägige Arbeiten der theologischen Forschung 
analysiert und besprochen. Darüber hinaus werden unveröffentlichte Texte der Teilnehmenden 
vorgestellt. Die Teilnahme erfolgt aufgrund einer Einladung. Wer Interesse hat, kann sich aber 
selbständig via E-Mail systheol-thomas@rub.de an den Lehrstuhl wenden. 
Die Termine werden im Semester bekannt gegeben. 
 

 

 
010161 Kolloquium: Forschungskolloquium Altes Testament (Blockveranstaltung) 
 Kolloquium 

1 SWS 
SWS 

 Krause, Joachim J. 
Bührer, Walter 

    
  Beschreibung: 

 
Im Kolloquium werden Beiträge zur alttestamentlichen Wissenschaft von Mitgliedern der Evangelisch-
Theologischen Fakultät sowie Gastvorträge auswärtiger Wissenschaftler*innen diskutiert. Es findet als 
Blockveranstaltung statt (Termin n.V.) und steht auch fortgeschrittenen, an der alttestamentlichen 
Wissenschaft interessierten Studierenden offen. Interessierte werden gebeten, sich persönlich bei 
einem der Veranstalter anzumelden. Sofern das Kolloquium in Verbindung mit einem 
alttestamentlichen Oberseminar besucht wird, kann es im Wahlpflichtbereich einmalig als Übung im 
Umfang von 2 SWS angerechnet werden. 
 

 

 
010162 Oberseminar: Neue Forschungen zum Alten Testament (Prof. Dr. Krause) 
 Obersemin

ar 
1 SWS 
SWS 

 Krause, Joachim J. 

    

mailto:systheol-thomas@rub.de
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  Beschreibung: 

 
Das Oberseminar ist der Begleitung derzeit am Lehrstuhl für Literaturgeschichte des Alten Testaments 
(Prof. Dr. Joachim Krause) entstehender Forschungsarbeiten (Dissertationen und Habilitationen) sowie 
der gemeinsamen Arbeit an alttestamentlichen Texten und Themen gewidmet. Dabei werden neuere 
Forschungsansätze der alttestamentlichen Wissenschaft und angrenzender Disziplinen aus dem 
deutschsprachigen und internationalen Bereich vorgestellt und kritisch besprochen. Das Oberseminar 
findet in regelmäßigem Rhythmus während der Vorlesungszeit (in der Regel sechs Termine n.V.) in 
hybrider Form (in Präsenz und per Zoom) statt und steht auch fortgeschrittenen, an der 
alttestamentlichen Wissenschaft interessierten Studierenden offen. Deren intensive Mitarbeit durch 
Lektüre und vorbereitende Übersetzung wird vorausgesetzt. Interessierte werden gebeten, sich 
persönlich bei Prof. Krause anzumelden. Sofern das Oberseminar in Verbindung mit dem 
Forschungskolloquium (Blockveranstaltung) besucht wird, kann es im Wahlpflichtbereich einmalig als 
Übung im Umfang von 2 SWS angerechnet werden. 
 

 

 
010163 Oberseminar: Neue Forschungen zum Alten Testament (Prof. Dr. Walter Bührer) 
 Obersemin

ar 
1 SWS 
SWS 

 Bührer, Walter 

    
  Beschreibung: 

 
Das Oberseminar ist der Begleitung derzeit an der Professur für Theologie des Alten Testaments (Prof. 
Dr. Walter Bührer) entstehender Forschungsarbeiten (Dissertationen und Habilitationen) sowie der 
gemeinsamen Arbeit an alttestamentlichen Texten und Themen gewidmet. Dabei werden neuere 
Forschungsansätze der alttestamentlichen Wissenschaft und angrenzender Disziplinen aus dem 
deutschsprachigen und internationalen Bereich vorgestellt und kritisch besprochen. Das Oberseminar 
findet in regelmäßigem Rhythmus während der Vorlesungszeit statt (Termine n.V.) und steht auch 
fortgeschrittenen, an der alttestamentlichen Wissenschaft interessierten Studierenden offen. Deren 
intensive Mitarbeit durch Lektüre und vorbereitende Übersetzung wird vorausgesetzt. Interessierte 
werden gebeten, sich persönlich bei Prof. Bührer anzumelden. Sofern das Oberseminar in Verbindung 
mit dem Forschungskolloquium (Blockveranstaltung) besucht wird, kann es im Wahlpflichtbereich 
einmalig als Übung im Umfang von 2 SWS angerechnet werden. 
 

 

 
010661 Forschungskolloquium RW/IKT (Blockveranstaltung) 
 Kolloquium 

 
Fr 13:00-16:00     GA 7/52    Einzeltermin am 30.10. 
Fr 13:00-16:00     GA 7/52    Einzeltermin am 27.11. 
Fr 13:00-14:30     GA 7/52    Einzeltermin am 18.12. 
Fr 13:00-16:00     GA 7/52    Einzeltermin am 22.01. 
Für interessierte Master-Studierende, fortgeschrittene Mag. Theol., PromovierendeIm Kolloquium 
besprechen wir aktuelle Debatten und Forschungsprojekte im Fach Religionswissenschaft und 
Interkulturelle Theologie und lesen grundlegende Texte aus Philosophie, Kulturstudien, postkolonialen 
Studien und Gender Studies. 
 

 

Sprach- und Lektürekurse 
 
010035a Tutorium Hebräisch (Dommasch) 
 Tutorium 

 
Mo 08:15-09:00     GABF 04/511    Beginn 19.10. 
Mi 14:00-14:45         Beginn 21.10. 
Do 10:15-11:45     GA 7/52    Beginn 15.10. 
 

Schmidtkunz, 
Petra 

 
010044b Tutorium Altgriechisch Unterkurs (LInda Vogelsang) 
 Tutorium 

 
Di 12:00-14:00     GA 7/52    Beginn 20.10. 
 

Reis, Burkhard 

    
  Beschreibung: 

 
Wann genau das Tutorium stattfindet, wird mit den Teilnehmenden zu Beginn des Semesters 
besprochen.  
 

 

    
 Module: BA: WP - Alte Sprachen 

 
 

 
010049a Tutorium Altgriechisch Oberkurs (Linda Vogelsang) 
 Tutorium 

 
 Reis, Burkhard 

    
  Beschreibung: 

 
Wann genau das Tutorium stattfindet, wird mit den Teilnehmenden zu Beginn des Semesters 
besprochen.  
 

 

    
 Module: BA: WP - Alte Sprachen 
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010035 Hebräisch Sprachkurs 
 Sprachkurs 

 
Mo 09:00-11:45     GABF 04/511    Beginn 19.10. 
Di 08:15-10:00     GABF 04/511    Beginn 20.10. 
Mi 08:15-10:00     GABF 04/511    Beginn 14.10. 
 

Schmidtkunz, 
Petra 

    
  Beschreibung: 

 
Biblisches Hebräisch 
Der Sprachkurs Hebräisch führt innerhalb eines Semesters zum Hebraicum. Das heißt, Sie werden am 
Ende des Kurses in der Lage sein, mittelschwere hebräische Texte des Alten Testaments (ggf. mit 
Hilfe eines Wörterbuchs) zu übersetzen. Kursinhalte sind die Formen- und Satzlehre sowie der 
Grundwortschatz des Biblischen Hebräisch. Darüber hinaus werden wir viele Originaltexte des Alten 
Testaments (der Hebräischen Bibel!) lesen, um das Übersetzen frühzeitig zu üben. Zum Kurs gehört 
ein verpflichtendes Tutorium. Es ist mit einem zusätzlichen Arbeitsaufwand von 10 bis 15h pro Woche 
für Hausaufgaben sowie Vor- und Nachbereitung zu rechnen. 
Anzuschaffen sind für den Kurs das Lehrbuch von Kim Strübind: „Alef-Bet. Einführung in das biblische 
Hebräisch“, GFTP-Verlag: 3. Aufl. 2025, sowie eine hebräische Bibel und ein Wörterbuch. Das 
Lehrbuch „Alef-Bet“ ist zur ersten Unterrichtsstunde mitzubringen. Es muss über die Website 
(https://www.gftp.de/foerderung-projekte/lehrbuch-hebraeisch) direkt beim Autor bestellt werden. 
Empfohlen wird als Wörterbuch die Paperback-Ausgabe von „Konzise und aktualisierte Ausgabe des 
Hebräischen und Aramäischen Lexikons (KAHAL)“, herausgegeben von Walter Dietrich und Samuel 
Arnet, Brill: 2. Aufl. 2019 (ISBN: 9789004420908). Wörterbuch und Bibel werden erst in der zweiten 
Hälfte des Kurses benötigt und können später (bei Bedarf gemeinsam) gekauft werden. 
Kurszeiten: 
Montag, 8:15-9:00 (Tutorium), 9:00-11:45 (Unterricht) 
Dienstag, 8:15 -10:00h (Unterricht) 
Mittwoch 8:15-10:00h (Unterricht), 14:00-14:45 Uhr Onlinesprechstunde (Tutorium) 
Donnerstag 10:15-11:45h (Tutorium) 
Bitte machen Sie sich bereits vor der ersten Stunde mit den Buchstaben des hebräischen Alphabets 
vertraut. Eine Übersicht findet sich im Lehrbuch. 
 

 

    
 Module:  A3: Werkzeuge der Religionswissenschaft 

 P: Sprachen und angewandte Religionswissenschaft 
BA: WP - Alte Sprachen 
Biblisches Hebräisch (PO 2016) 
GR02: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionsforschung (PO 2011/PO 2012) 
GR11: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft (PO 2011) 
GR11: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft (PO 2013) 
Modul GR12: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft 
Sprachmodul 
 

 

 
010040 Unterkurs Altgriechisch mit Fortsetzung in den Ferien 
 Sprachkurs 

5 SWS / 10 
CP 

Mo 10:00-12:00     GA 03/142    Beginn 19.10. 
Do 10:00-12:00     GA 03/142    Beginn 15.10. 
 

Reis, Burkhard 

    
  Beschreibung: 

Der Kurs führt auf kompakte Weise in eine der bedeutendsten Kultursprachen der Menschheit ein und 
ist dabei auf die Bedürfnisse von Theologen zugeschnitten. Er bildet den ersten Schritt zur staatlichen 
Graecumsprüfung (sog. Graecum Koinê), die frühestens in der vorlesungsfreien Zeit nach dem Besuch 
des darauf aufbauenden Oberkurses abgelegt werden kann. 
Da Formenlehre (Morphologie) und Satzlehre (Syntax) ebenso wie der relevante Wortschatz in steiler 
Progression erlernt werden, ist regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit unerlässlich - auch mit Blick auf 
die beiden Klausuren! Wer sich das „Basismodul Altgriechisch“ im Optionalbereich kreditieren lassen 
möchte, muss zusätzlich an der „Lektüre zum Unterkurs Altgriechisch“ (bzw. bei Terminkonflikten an 
einem Tutorium) teilnehmen. Allen anderen, besonders denjenigen, die das Graecum anstreben, ist 
dies aber genauso zu empfehlen. 
 

 

    
  Literaturhinweise: 

(1) Baseis. In 16 Schritten zum Graecum. Nach einem Konzept von M. Hänisch, bearb. von A. 
Harbach, B. Reis und Th. Ihnken, 2., korrigierte Auflage, Göttingen 2012. 
(2) Bornemann, E. / Risch, E.: Griechische Grammatik, Frankfurt a. M. 1978. 
(3) Grund- und Aufbauwortschatz Griechisch, bearb. von Th. Meyer und H. Steinthal, Stuttgart 1981 
u.ö. 
Weiteres Material wird über moodle.rub.de verfügbar gemacht. 
 

 

    
 Module:  A3: Werkzeuge der Religionswissenschaft 

 P: Sprachen und angewandte Religionswissenschaft 
BA: WP - Alte Sprachen 
Basismodul Altgriechisch (Unterkurs/ Ev.-Theol.) (PO 2016) 
GR02: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionsforschung (PO 2011/PO 2012) 
GR11: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft (PO 2011) 
GR11: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft (PO 2013) 
Modul GR12: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft 
Sprachmodul 
 

 

 

https://www.gftp.de/foerderung-projekte/lehrbuch-hebraeisch
https://www.amazon.de/-/en/s/ref=dp_byline_sr_book_1?ie=UTF8&field-author=Walter+Dietrich&text=Walter+Dietrich&sort=relevancerank&search-alias=books-de-intl-us
https://www.amazon.de/-/en/s/ref=dp_byline_sr_book_2?ie=UTF8&field-author=Samuel+Arnet&text=Samuel+Arnet&sort=relevancerank&search-alias=books-de-intl-us
https://www.amazon.de/-/en/s/ref=dp_byline_sr_book_2?ie=UTF8&field-author=Samuel+Arnet&text=Samuel+Arnet&sort=relevancerank&search-alias=books-de-intl-us
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010041 Unterkurs Altgriechisch mit Fortsetzung in den Ferien (synchron digital) 
 Sprachkurs 

5 SWS / 10 
CP 

Mo 16:00-18:00         Beginn 19.10. 
Do 16:00-18:00         Beginn 15.10. 
 

Penzel, Joachim 

    
  Beschreibung: 

 
Der Kurs führt auf kompakte Weise in eine der bedeutendsten Kultursprachen der Menschheit ein und 
ist dabei auf die Bedürfnisse von Theologen zugeschnitten. Er bildet den ersten Schritt zur staatlichen 
Graecumsprüfung (sog. Graecum Koinê), die frühestens in der vorlesungsfreien Zeit nach dem Besuch 
des darauf aufbauenden Oberkurses abgelegt werden kann. 
Da Formenlehre (Morphologie) und Satzlehre (Syntax) ebenso wie der relevante Wortschatz in steiler 
Progression erlernt werden, ist regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit unerlässlich - auch mit Blick auf 
die beiden Klausuren! Wer sich das „Basismodul Altgriechisch“ im Optionalbereich kreditieren lassen 
möchte, muss zusätzlich an der „Lektüre zum Unterkurs Altgriechisch“ (bzw. bei Terminkonflikten an 
einem Tutorium) teilnehmen. Allen anderen, besonders denjenigen, die das Graecum anstreben, ist 
dies aber genauso zu empfehlen. 
--- synchron digital --- 
 
 
 

 

    
  Literaturhinweise: 

(1) Baseis. In 16 Schritten zum Graecum. Nach einem Konzept von M. Hänisch, bearb. von A. 
Harbach, B. Reis und Th. Ihnken, 2., korrigierte Auflage, Göttingen 2012. 
(2) Bornemann, E. / Risch, E.: Griechische Grammatik, Frankfurt a. M. 1978. 
(3) Grund- und Aufbauwortschatz Griechisch, bearb. von Th. Meyer und H. Steinthal, Stuttgart 1981 
u.ö. 
Weiteres Material wird über moodle.rub.de verfügbar gemacht. 
 
 

 

    
 Module:  A3: Werkzeuge der Religionswissenschaft 

 P: Sprachen und angewandte Religionswissenschaft 
BA: WP - Alte Sprachen 
Basismodul Altgriechisch (Unterkurs/ Ev.-Theol.) (PO 2016) 
GR02: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionsforschung (PO 2011/PO 2012) 
GR11: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft (PO 2011) 
GR11: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft (PO 2013) 
Modul GR12: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft 
Sprachmodul 
 

 

 
010042 Lektüre zum Unterkurs Altgriechisch 
 Lektürekur

s 
2 SWS / 2 
CP 

Fr 14:00-15:30     GA 8/37    Beginn 16.10. 
 

Reis, Burkhard 

    
  Beschreibung: 

Der Kurs begleitet und ergänzt die Einführung in die griechische Sprache im Unterkurs. Das im 
Unterkurs Gelernte wird anhand sukzessiv wachsender Texte weiter eingeübt und vertieft, wobei von 
vornherein ein Schwerpunkt auf der Übersetzungstechnik liegt. Daneben treten Übungen zur 
Formenlehre des Verbs. 
Die Erfahrung zeigt, dass die Teilnehmer dieses Kurses im Unterkurs deutlich besser abschneiden und 
schneller zum Graecum kommen. 
Zusammen mit dem Unterkurs Altgriechisch bildet dieser Kurs das „Basismodul Altgriechisch“ im 
Optionalbereich. 
 
 

 

    
  Literaturhinweise: 

(1) Baseis. In 16 Schritten zum Graecum. Nach einem Konzept von M. Hänisch, bearb. von A. 
Harbach, B. Reis und Th. Ihnken, 2., korrigierte Aufl., Göttingen 2012. 
 
(2) Bornemann, E. / Risch, E.: Griechische Grammatik, Frankfurt a. M. 1978. 
 
(3) Grund- und Aufbauwortschatz Griechisch, bearb. von Th. Meyer und H. Steinthal, Stuttgart 1981 
u.ö. 
 
Weiteres Material wird über moodle.rub.de verfügbar gemacht. 
 

 

    
 Module:  A3: Werkzeuge der Religionswissenschaft 

 P: Sprachen und angewandte Religionswissenschaft 
BA: WP - Alte Sprachen 
Basismodul Altgriechisch (Unterkurs/ Ev.-Theol.) (PO 2016) 
GR02: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionsforschung (PO 2011/PO 2012) 
GR11: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft (PO 2011) 
GR11: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft (PO 2013) 
Modul GR12: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft 
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010043 Ferienkurs zum Unterkurs Altgriechisch 
 Sprachkurs 

5 SWS 
 Penzel, Joachim 

    
 Module:  A3: Werkzeuge der Religionswissenschaft 

 P: Sprachen und angewandte Religionswissenschaft 
Aufbaumodul Altgriechisch (Oberkurs/Ev.-Theol.) (PO 2016) 
BA: WP - Alte Sprachen 
GR02: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionsforschung (PO 2011/PO 2012) 
GR11: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft (PO 2011) 
GR11: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft (PO 2013) 
Modul GR12: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft 
Sprachmodul 
 

 

 
010045 Oberkurs Altgriechisch mit Fortsetzung in den Ferien 
 Sprachkurs 

5 SWS / 10 
CP 

Di 10:00-12:00     GA 03/142    Beginn 20.10. 
Fr 10:00-12:00     GA 03/142    Beginn 16.10. 
 

Reis, Burkhard 

    
  Beschreibung: 

Im Anschluss an den Unterkurs wird in diesem Kurs die sog. Spracherwerbsphase abgeschlossen. 
Zunächst wollen wir die noch fehlenden Grammatikphänomene erarbeiten. Dies geschieht anhand von 
einzelnen Aufgaben und Texten aus den Schritten 10-16 unseres Lehrbuchs „Baseis“. Danach erfolgt 
der Übergang zu Originaltexten aus den Werken des Flavius Josephus, die wir in der unten unter (4) 
angegebenen Schulausgabe lesen. 
Zum Erwerb der für die Graecumsprüfung (Graecum Koinê bei der Bezirksregierung Arnsberg) 
erforderlichen Übersetzungspraxis dienen außer diesem Kurs die begleitende „Lektüre zum Oberkurs“ 
sowie die zugehörigen Tutorien. Wer sich das „Aufbaumodul Altgriechisch“ im Optionalbereich 
kreditieren lassen möchte, muss an der begleitenden „Lektüre zum Oberkurs Altgriechisch“ (bzw. bei 
Terminkonflikten an einem Tutorium) teilnehmen. Allen anderen, besonders denjenigen, die das 
Graecum Koinê anstreben, ist dies zum Zweck einer effektiven Vorbereitung genauso zu empfehlen. 
 
 

 

    
  Literaturhinweise: 

(1) und (2) wie beim Unterkurs (LV-Nr. 010040) angegeben! 
 
(3) Gemoll, W.: Griechisch-deutsches Schul- und Handwörterbuch, 10., völlig neu bearb. Auflage, 
München 2006. (auch der ältere, grüne Gemoll darf benutzt werden!) 
 
(4) Iosephus. Auswahl aus den Schriften des Flavius Iosephus. Erläutert von F. Rehkopf, Text und 
Kommentar, 2. Auflage, Münster 1990 (Aschendorff). 
 

 

    
 Module:  A3: Werkzeuge der Religionswissenschaft 

 P: Sprachen und angewandte Religionswissenschaft 
Aufbaumodul Altgriechisch (Oberkurs/Ev.-Theol.) (PO 2016) 
BA: WP - Alte Sprachen 
GR02: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionsforschung (PO 2011/PO 2012) 
GR11: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft (PO 2011) 
GR11: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft (PO 2013) 
Modul GR12: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft 
Sprachmodul 
 

 

 
010047 Lektüre zum Oberkurs Altgriechisch 
 Lektürekur

s 
2 SWS / 2 
CP 

Mo 12:00-14:00     GA 8/37    Beginn 19.10. 
 

Reis, Burkhard 

    
  Beschreibung: 

Der Kurs begleitet und ergänzt die fortgeschrittene Einführung in die griechische Sprache im Oberkurs. 
Das im Oberkurs Gelernte wird anhand relevanter Originaltexte (Flavius Josephus, ggf. auch NT und 
LXX) weiter eingeübt und vertieft, wobei der Schwerpunkt auf der Übersetzungstechnik mit Blick auf 
das nahende Graecum liegt. 
 
Je nach Fähigkeit und Wunsch der Teilnehmer wird es aber auch Grammatikwiederholungen geben. 
 
Zusammen mit dem Oberkurs Altgriechisch bildet dieser Kurs das „Aufbaumodul Altgriechisch“ im 
Optionalbereich. 
 

 

    
  Literaturhinweise: 

(1) und (2) wie beim Unterkurs (LV.-Nr. 010040) angegeben! 
 
(3) Gemoll, W.: Griechisch-deutsches Schul- und Handwörterbuch, 10., völlig neu bearb. Auflage, 
München 2006. (auch der ältere, grüne Gemoll darf benutzt werden!) 
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 Module:  A3: Werkzeuge der Religionswissenschaft 

 P: Sprachen und angewandte Religionswissenschaft 
Aufbaumodul Altgriechisch (Oberkurs/Ev.-Theol.) (PO 2016) 
GR02: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionsforschung (PO 2011/PO 2012) 
GR11: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft (PO 2011) 
GR11: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft (PO 2013) 
Modul GR12: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010048 Ferienkurs zum Oberkurs Altgriechisch 
 Sprachkurs 

 
 Reis, Burkhard 

    
 Module:  A3: Werkzeuge der Religionswissenschaft 

 P: Sprachen und angewandte Religionswissenschaft 
BA: WP - Alte Sprachen 
Basismodul Altgriechisch (Unterkurs/ Ev.-Theol.) (PO 2016) 
GR02: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionsforschung (PO 2011/PO 2012) 
GR11: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft (PO 2011) 
GR11: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft (PO 2013) 
Modul GR12: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft 
Sprachmodul 
 

 

 
010044a Tutorium Altgriechisch Unterkurs (Jonas Meinert) 
 Tutorium 

 
 Reis, Burkhard 

    
 Module: BA: WP - Alte Sprachen 

 
 

 
010036 Lektürekurs: Hebräisch 
 Lektürekur

s 
 

Di 13:00-14:00     GA 8/37    Beginn 20.10. 
 

Graffam, geb. 
Krause, Kai 

    
  Beschreibung: 

 
Wir lesen und übersetzen ausgewählte Texte der Hebräischen Bibel. Dabei können ggf. eigene 
Vorschläge der Studierenden berücksichtigt werden. 
 

 

    
 Module:  A3: Werkzeuge der Religionswissenschaft 

WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010723 Interdisziplinäres Seminar: Griechisch für Fortgeschrittene - Das Evangelium nach Lukas 
 Seminar 

 
Do 14:00-15:30     GA 8/32    Beginn 15.10. 
 

Gutsch, Tom 
Reis, Burkhard 

    
  Beschreibung: 

 
In diesem Seminar werden gemeinsam ausgewählte Episoden aus dem dritten Evangelium gelesen 
und übersetzt. Wir werden uns neben den sogenannten Einleitungsfragen auch mit Lukas als Erzähler 
beschäftigen. Lukas erzählt die Jesus-Geschichte resp. seine Theologie. Deswegen ist die erste Hälfte 
jeder Seminarsetzung eine philologische Aufarbeitung des neutestamentlichen (griechischen) Textes. 
Die zweite Hälfte ist dann eine theologische / exegetische Besprechung des Textes. 
Freude an der Arbeit mit dem Urtext sowie Griechischkenntnisse im Umfang des Graecums sind 
Voraussetzung für die Teilnahme. Das Seminar ist für Studierende aller Studiengänge geöffnet. 
Weiterführende Literatur: 
Nolland, John, Luke A 1 – 9:20; B 9:21 – 18:34; C 18:35 – 24:53, Dallas 1989-2010. 
Wolter, Michael, Das Lukasevangelium (Handbuch zum Neuen Testament 5), Tübingen 2008. 
(Den Kommentar von Wolter werden wir gemeinsam lesen.) 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Wahlpflichtbereich (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 

Basismodul Wahlpflichtbereich (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
Interdisziplinäres Basismodul (ID) 
M05: Interdisziplinäre Veranstaltungen PO 2016/2019 (ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
WP: Transdisziplinäres Modul (ID/Fachfremd) 
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Magister Theologiae 

Sprachmodul 
 
010035 Hebräisch Sprachkurs 
 Sprachkurs 

 
Mo 09:00-11:45     GABF 04/511    Beginn 19.10. 
Di 08:15-10:00     GABF 04/511    Beginn 20.10. 
Mi 08:15-10:00     GABF 04/511    Beginn 14.10. 
 

Schmidtkunz, 
Petra 

    
  Beschreibung: 

 
Biblisches Hebräisch 
Der Sprachkurs Hebräisch führt innerhalb eines Semesters zum Hebraicum. Das heißt, Sie werden am 
Ende des Kurses in der Lage sein, mittelschwere hebräische Texte des Alten Testaments (ggf. mit 
Hilfe eines Wörterbuchs) zu übersetzen. Kursinhalte sind die Formen- und Satzlehre sowie der 
Grundwortschatz des Biblischen Hebräisch. Darüber hinaus werden wir viele Originaltexte des Alten 
Testaments (der Hebräischen Bibel!) lesen, um das Übersetzen frühzeitig zu üben. Zum Kurs gehört 
ein verpflichtendes Tutorium. Es ist mit einem zusätzlichen Arbeitsaufwand von 10 bis 15h pro Woche 
für Hausaufgaben sowie Vor- und Nachbereitung zu rechnen. 
Anzuschaffen sind für den Kurs das Lehrbuch von Kim Strübind: „Alef-Bet. Einführung in das biblische 
Hebräisch“, GFTP-Verlag: 3. Aufl. 2025, sowie eine hebräische Bibel und ein Wörterbuch. Das 
Lehrbuch „Alef-Bet“ ist zur ersten Unterrichtsstunde mitzubringen. Es muss über die Website 
(https://www.gftp.de/foerderung-projekte/lehrbuch-hebraeisch) direkt beim Autor bestellt werden. 
Empfohlen wird als Wörterbuch die Paperback-Ausgabe von „Konzise und aktualisierte Ausgabe des 
Hebräischen und Aramäischen Lexikons (KAHAL)“, herausgegeben von Walter Dietrich und Samuel 
Arnet, Brill: 2. Aufl. 2019 (ISBN: 9789004420908). Wörterbuch und Bibel werden erst in der zweiten 
Hälfte des Kurses benötigt und können später (bei Bedarf gemeinsam) gekauft werden. 
Kurszeiten: 
Montag, 8:15-9:00 (Tutorium), 9:00-11:45 (Unterricht) 
Dienstag, 8:15 -10:00h (Unterricht) 
Mittwoch 8:15-10:00h (Unterricht), 14:00-14:45 Uhr Onlinesprechstunde (Tutorium) 
Donnerstag 10:15-11:45h (Tutorium) 
Bitte machen Sie sich bereits vor der ersten Stunde mit den Buchstaben des hebräischen Alphabets 
vertraut. Eine Übersicht findet sich im Lehrbuch. 
 

 

    
 Module:  A3: Werkzeuge der Religionswissenschaft 

 P: Sprachen und angewandte Religionswissenschaft 
BA: WP - Alte Sprachen 
Biblisches Hebräisch (PO 2016) 
GR02: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionsforschung (PO 2011/PO 2012) 
GR11: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft (PO 2011) 
GR11: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft (PO 2013) 
Modul GR12: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft 
Sprachmodul 
 

 

 
010040 Unterkurs Altgriechisch mit Fortsetzung in den Ferien 
 Sprachkurs 

5 SWS / 10 
CP 

Mo 10:00-12:00     GA 03/142    Beginn 19.10. 
Do 10:00-12:00     GA 03/142    Beginn 15.10. 
 

Reis, Burkhard 

    
  Beschreibung: 

Der Kurs führt auf kompakte Weise in eine der bedeutendsten Kultursprachen der Menschheit ein und 
ist dabei auf die Bedürfnisse von Theologen zugeschnitten. Er bildet den ersten Schritt zur staatlichen 
Graecumsprüfung (sog. Graecum Koinê), die frühestens in der vorlesungsfreien Zeit nach dem Besuch 
des darauf aufbauenden Oberkurses abgelegt werden kann. 
Da Formenlehre (Morphologie) und Satzlehre (Syntax) ebenso wie der relevante Wortschatz in steiler 
Progression erlernt werden, ist regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit unerlässlich - auch mit Blick auf 
die beiden Klausuren! Wer sich das „Basismodul Altgriechisch“ im Optionalbereich kreditieren lassen 
möchte, muss zusätzlich an der „Lektüre zum Unterkurs Altgriechisch“ (bzw. bei Terminkonflikten an 
einem Tutorium) teilnehmen. Allen anderen, besonders denjenigen, die das Graecum anstreben, ist 
dies aber genauso zu empfehlen. 
 

 

    
  Literaturhinweise: 

(1) Baseis. In 16 Schritten zum Graecum. Nach einem Konzept von M. Hänisch, bearb. von A. 
Harbach, B. Reis und Th. Ihnken, 2., korrigierte Auflage, Göttingen 2012. 
(2) Bornemann, E. / Risch, E.: Griechische Grammatik, Frankfurt a. M. 1978. 
(3) Grund- und Aufbauwortschatz Griechisch, bearb. von Th. Meyer und H. Steinthal, Stuttgart 1981 
u.ö. 
Weiteres Material wird über moodle.rub.de verfügbar gemacht. 
 

 

    

https://www.gftp.de/foerderung-projekte/lehrbuch-hebraeisch
https://www.amazon.de/-/en/s/ref=dp_byline_sr_book_1?ie=UTF8&field-author=Walter+Dietrich&text=Walter+Dietrich&sort=relevancerank&search-alias=books-de-intl-us
https://www.amazon.de/-/en/s/ref=dp_byline_sr_book_2?ie=UTF8&field-author=Samuel+Arnet&text=Samuel+Arnet&sort=relevancerank&search-alias=books-de-intl-us
https://www.amazon.de/-/en/s/ref=dp_byline_sr_book_2?ie=UTF8&field-author=Samuel+Arnet&text=Samuel+Arnet&sort=relevancerank&search-alias=books-de-intl-us
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 Module:  A3: Werkzeuge der Religionswissenschaft 

 P: Sprachen und angewandte Religionswissenschaft 
BA: WP - Alte Sprachen 
Basismodul Altgriechisch (Unterkurs/ Ev.-Theol.) (PO 2016) 
GR02: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionsforschung (PO 2011/PO 2012) 
GR11: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft (PO 2011) 
GR11: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft (PO 2013) 
Modul GR12: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft 
Sprachmodul 
 

 

 
010041 Unterkurs Altgriechisch mit Fortsetzung in den Ferien (synchron digital) 
 Sprachkurs 

5 SWS / 10 
CP 

Mo 16:00-18:00         Beginn 19.10. 
Do 16:00-18:00         Beginn 15.10. 
 

Penzel, Joachim 

    
  Beschreibung: 

 
Der Kurs führt auf kompakte Weise in eine der bedeutendsten Kultursprachen der Menschheit ein und 
ist dabei auf die Bedürfnisse von Theologen zugeschnitten. Er bildet den ersten Schritt zur staatlichen 
Graecumsprüfung (sog. Graecum Koinê), die frühestens in der vorlesungsfreien Zeit nach dem Besuch 
des darauf aufbauenden Oberkurses abgelegt werden kann. 
Da Formenlehre (Morphologie) und Satzlehre (Syntax) ebenso wie der relevante Wortschatz in steiler 
Progression erlernt werden, ist regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit unerlässlich - auch mit Blick auf 
die beiden Klausuren! Wer sich das „Basismodul Altgriechisch“ im Optionalbereich kreditieren lassen 
möchte, muss zusätzlich an der „Lektüre zum Unterkurs Altgriechisch“ (bzw. bei Terminkonflikten an 
einem Tutorium) teilnehmen. Allen anderen, besonders denjenigen, die das Graecum anstreben, ist 
dies aber genauso zu empfehlen. 
--- synchron digital --- 
 
 
 

 

    
  Literaturhinweise: 

(1) Baseis. In 16 Schritten zum Graecum. Nach einem Konzept von M. Hänisch, bearb. von A. 
Harbach, B. Reis und Th. Ihnken, 2., korrigierte Auflage, Göttingen 2012. 
(2) Bornemann, E. / Risch, E.: Griechische Grammatik, Frankfurt a. M. 1978. 
(3) Grund- und Aufbauwortschatz Griechisch, bearb. von Th. Meyer und H. Steinthal, Stuttgart 1981 
u.ö. 
Weiteres Material wird über moodle.rub.de verfügbar gemacht. 
 
 

 

    
 Module:  A3: Werkzeuge der Religionswissenschaft 

 P: Sprachen und angewandte Religionswissenschaft 
BA: WP - Alte Sprachen 
Basismodul Altgriechisch (Unterkurs/ Ev.-Theol.) (PO 2016) 
GR02: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionsforschung (PO 2011/PO 2012) 
GR11: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft (PO 2011) 
GR11: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft (PO 2013) 
Modul GR12: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft 
Sprachmodul 
 

 

 
010045 Oberkurs Altgriechisch mit Fortsetzung in den Ferien 
 Sprachkurs 

5 SWS / 10 
CP 

Di 10:00-12:00     GA 03/142    Beginn 20.10. 
Fr 10:00-12:00     GA 03/142    Beginn 16.10. 
 

Reis, Burkhard 

    
  Beschreibung: 

Im Anschluss an den Unterkurs wird in diesem Kurs die sog. Spracherwerbsphase abgeschlossen. 
Zunächst wollen wir die noch fehlenden Grammatikphänomene erarbeiten. Dies geschieht anhand von 
einzelnen Aufgaben und Texten aus den Schritten 10-16 unseres Lehrbuchs „Baseis“. Danach erfolgt 
der Übergang zu Originaltexten aus den Werken des Flavius Josephus, die wir in der unten unter (4) 
angegebenen Schulausgabe lesen. 
Zum Erwerb der für die Graecumsprüfung (Graecum Koinê bei der Bezirksregierung Arnsberg) 
erforderlichen Übersetzungspraxis dienen außer diesem Kurs die begleitende „Lektüre zum Oberkurs“ 
sowie die zugehörigen Tutorien. Wer sich das „Aufbaumodul Altgriechisch“ im Optionalbereich 
kreditieren lassen möchte, muss an der begleitenden „Lektüre zum Oberkurs Altgriechisch“ (bzw. bei 
Terminkonflikten an einem Tutorium) teilnehmen. Allen anderen, besonders denjenigen, die das 
Graecum Koinê anstreben, ist dies zum Zweck einer effektiven Vorbereitung genauso zu empfehlen. 
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  Literaturhinweise: 

(1) und (2) wie beim Unterkurs (LV-Nr. 010040) angegeben! 
 
(3) Gemoll, W.: Griechisch-deutsches Schul- und Handwörterbuch, 10., völlig neu bearb. Auflage, 
München 2006. (auch der ältere, grüne Gemoll darf benutzt werden!) 
 
(4) Iosephus. Auswahl aus den Schriften des Flavius Iosephus. Erläutert von F. Rehkopf, Text und 
Kommentar, 2. Auflage, Münster 1990 (Aschendorff). 
 

 

    
 Module:  A3: Werkzeuge der Religionswissenschaft 

 P: Sprachen und angewandte Religionswissenschaft 
Aufbaumodul Altgriechisch (Oberkurs/Ev.-Theol.) (PO 2016) 
BA: WP - Alte Sprachen 
GR02: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionsforschung (PO 2011/PO 2012) 
GR11: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft (PO 2011) 
GR11: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft (PO 2013) 
Modul GR12: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft 
Sprachmodul 
 

 

 
010043 Ferienkurs zum Unterkurs Altgriechisch 
 Sprachkurs 

5 SWS 
 Penzel, Joachim 

    
 Module:  A3: Werkzeuge der Religionswissenschaft 

 P: Sprachen und angewandte Religionswissenschaft 
Aufbaumodul Altgriechisch (Oberkurs/Ev.-Theol.) (PO 2016) 
BA: WP - Alte Sprachen 
GR02: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionsforschung (PO 2011/PO 2012) 
GR11: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft (PO 2011) 
GR11: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft (PO 2013) 
Modul GR12: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft 
Sprachmodul 
 

 

 
010048 Ferienkurs zum Oberkurs Altgriechisch 
 Sprachkurs 

 
 Reis, Burkhard 

    
 Module:  A3: Werkzeuge der Religionswissenschaft 

 P: Sprachen und angewandte Religionswissenschaft 
BA: WP - Alte Sprachen 
Basismodul Altgriechisch (Unterkurs/ Ev.-Theol.) (PO 2016) 
GR02: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionsforschung (PO 2011/PO 2012) 
GR11: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft (PO 2011) 
GR11: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft (PO 2013) 
Modul GR12: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft 
Sprachmodul 
 

 

 
010035a Tutorium Hebräisch (Dommasch) 
 Tutorium 

 
Mo 08:15-09:00     GABF 04/511    Beginn 19.10. 
Mi 14:00-14:45         Beginn 21.10. 
Do 10:15-11:45     GA 7/52    Beginn 15.10. 
 

Schmidtkunz, 
Petra 

Propaedeuticum 
 
010124 Seminar: Bibelkunde Altes Testament 
 Seminar 

 
Do 12:00-14:00     GABF 04/352    Beginn 15.10. 
 

Marschall, Anja 

    
  Beschreibung: 

 
Das Ziel dieser Veranstaltung ist die zentralen Inhalte, die Grundlinien der alttestamentlichen Bücher 
und die Strukturen der Hebräischen Bibel kennenzulernen. Außerdem werden theologische 
Schwerpunkte der alttestamentlichen Bücher erschlossen. Der Kurs besteht aus zwei Fundamenten, 
die eigene Lektüre der Bibeltexte sowie das Strukturieren von Inhalten und die Besprechung 
wesentlicher Elemente im Kurs selbst. 
 

 

    
 Module: Propaedeuticum 

 
 

 
010002 Vorlesung: Einführung in die Evangelische Theologie 
 Vorlesung 

 
Mo 16:00-18:00     GA 8/32    Beginn 19.10. 
 

Schmidtkunz, 
Petra 
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  Beschreibung: 

 
Einführung in das Studium der Evangelischen Theologie 
Die Lehrveranstaltung führt in das Studium der Evangelischen Theologie ein. Dies umfasst Überblicke 
zu Strukturen des Studiums und der Fakultät sowie erste Einblicke in die Besonderheiten der einzelnen 
Fachgebiete. Hierzu werden Vertreter*innen der verschiedenen theologischen Disziplinen ihr Fach und 
ihre jeweilige Arbeit vorstellen. Eine Übung zum wissenschaftlichen Arbeiten begleitet die Vorlesung. 
Die Veranstaltung ist für alle Erstsemester-Studierende im Magister Theologiae und im BA 
(Prüfungsordnung 2024 oder neuer) PFLICHT! 
 

 

    
 Module: BA:Orientierungsmodul (ab PO 2024) 

Propaedeuticum 
 

 

 
010003 Übung: Wissenschaftliches Arbeiten 
 Übung 

 
Mo 12:00-14:00     GA 8/32    Beginn 19.10. 
 

Markert, Laura 

    
  Beschreibung: 

 
Wissenschaftliches Arbeiten macht Spaß! Mit etwas Erfahrung und dem richtigen Handwerkszeug 
gelingen Ergebnisse, auf die man stolz sein kann. Die Übung führt in das wissenschaftlichen Arbeiten 
in der evangelischen Theologie ein. Von der Erarbeitung einer Fragestellung bis zur Erstellung des 
Literaturverzeichnisses sollen in dieser Übung alle Schritte auf dem Weg zu einer wissenschaftlichen 
Arbeit besprochen und eingeübt werden. Ziel der Übung ist es, Sicherheit im Schreiben erster 
theologischer Texte zu erlangen. 
 

 

    
 Module: BA:Orientierungsmodul (ab PO 2024) 

Propaedeuticum 
 

 

Basismodul AT 
 
010120 Proseminar AT: Einführung in die Exegese des Alten Testaments (mit Hebräisch) 
 Proseminar 

 
Di 16:00-18:00     GA 8/32    Beginn 20.10. 
 

Graffam, geb. 
Krause, Kai 

    
  Beschreibung: 

 
In den historisch-kritischen Bibelwissenschaften des Alten und Neuen Testaments werden biblische 
Texte als historische Dokumente mit einer langen und vielfältigen Entstehungsgeschichte in den Blick 
genommen. Um zu einem besseren Verständnis der Texte zu gelangen, ihre teilweise 
fremdgewordene Welt und ihre widersprüchliche Vielstimmigkeit zu verstehen, ist die Betrachtung 
dieser Geschichte unumgänglich. Die Methodenschritte der historisch-kritischen Textauslegung stellen 
hierfür die essentiellen Werkzeuge dar. 
Im Proseminar Altes Testament werden diese Methodenschritte vorgestellt, kritisch diskutiert und an 
ausgewählten Textbeispielen des Alten Testaments eingeübt. Die Teilnehmenden erwerben durch das 
Proseminar die grundlegende Fähigkeit, sich eigenständig alttestamentliche Texte in ihrem Kontext zu 
erschließen und am akademischen Diskurs über sie teilzunehmen. Für einen nachhaltigen Lernerfolg 
sind Vor- und Nacharbeit essenziell, sodass der zu erwartende Arbeitszeitaufwand durchschnittlich 3-
4h zusätzlich zum Seminar beträgt. 
Teilnahmevoraussetzung: Hebraicum sowie nach Möglichkeit Griechisch- und Lateinkenntnisse 
 

 

    
 Module: Basismodul Altes Testament (AT) 

WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010100 Vorlesung AT: Einführung in das Alte Testament 
 Vorlesung 

 
Di 10:00-12:00     GA 8/32    Beginn 20.10. 
 

Bührer, Walter 

    
  Beschreibung: 

 
Die Vorlesung vermittelt Grundwissen zum Alten Testament, zur Kanonbildung, zur Literaturgeschichte 
der einzelnen Schriften sowie zur Geschichte Israels. 
 

 

    
 Module: BA: Altes Testament und Neues Testament ab PO 2024 (AT/NT) 

Basismodul Altes Testament (AT) 
Das Alte Testament als Weltliteratur (Veranstaltung für Nicht-TheologInnen) 
M01: Bibelwissenschaften PO 2016/2019 (AT/NT) 
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010101 Vorlesung AT: Geschichte Israels (Theol./Rel. Schwerpunkt) 
 Vorlesung 

 
Mi 08:00-10:00     GA 03/142    Beginn 14.10. 
 

Bührer, Walter 

    
  Beschreibung: 

 
Die Vorlesung führt in die Geschichte und Religionsgeschichte Israels ein. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Altes Testament (AT) 

Basismodul Altes Testament (AT) 
MA: Altes Testament PO 2016 (AT) 
MBW: Bibelwissenschaften ab PO 2016 (AT/NT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

Basismodul NT 
 
010201 Vorlesung NT: Neutestamentliche Eschatologie (Theol./Rel. Schwerpunkt) 
 Vorlesung 

 
Di 14:00-16:00     GA 03/142    Beginn 20.10. 
 

von Bendemann, 
Reinhard 

    
  Beschreibung: 

 
„Christentum, das nicht ganz und gar und restlos Eschatologie ist, hat mit Christus ganz und gar und 
restlos nichts zu tun." - So proklamierte Karl Barth einst in Zeiten der Krise und machte damit die 
Eschatologie zum Vorzeichen aller theologischer Denkbemühungen (2. Auflage des "Römerbriefs"; 
1922, S. 298). Diesen Satz kann man im 21. Jahrhundert theologisch so nicht wiederholen. Gleichwohl 
bleibt vom Neuen Testament her richtig: Nimmt man die These, dass die Weltgeschichte auf einen 
ebenso kontingenten wie konkreten Neuanfang Gottes hin orientiert ist und dass Christinnen und 
Christen von Hause aus Wartende, Wachende und Hoffende sind, aus der Theologie des Neuen 
Testaments heraus, fällt das Ganze wie ein Kartenhaus in sich zusammen. 
Wie aber gehen wir vom Neuen Testament her mit dieser These um und wie gestaltet sie sich im 
Einzelnen? Die Vorlesung gibt einen Gesamtüberblick über das Gefüge neutestamentlich 
eschatologischer Vorstellungen. Sie strebt dabei eine sachliche Systematisierung an und stellt nicht 
nur Einzelkonzeptionen in ihrer Vielfältigkeit dar. Uns werden die jüdischen Voraussetzungen 
neutestamentlicher Eschatologie beschäftigen, daneben wirken sich aber auch griechische Konzepte 
von "Zeit" und anthropologische Ansätze, wie die Unterscheidung von "Leib" und "Seele" , aus. Wir 
beleuchten die verschiedenen Gerichtsmodelle, die das NT kennt, ferner die Rezeption der Vorstellung 
von einem "zornigen Gott", die verschiedenen Bilder und Gleichnisse, die von zukünftigem bzw. 
jenseitigem Heil erzählen (das eschatologische Freudenmahl; die Hoffnung des Mit-Christus-Seins; 
das Mitherrschen mit Christus). Wir untersuchen die Frage, was nach dem Neuen Testament aus dem 
Individuum wird, wenn es stirbt / aufhört, bzw. was von ihm bleibt. Zuletzt geht es um die ethischen 
Konsequenzen der Eschatologie. - Albert Schweitzer wurde z.B. Urwaldarzt, weil er als 
Neutestamentler mit der neutestamentlichen Eschatologie ernst gemacht hat. 
Literatur: 
Eine tragfähige deutschsprachige Gesamtdarstellung neutestamentlicher Eschatologie gibt es derzeit 
nicht. Als Ausgangspunkt: 
•  Michael Becker (Hg.), Apokalyptik als Herausforderung neutestamentlicher Theologie, WUNT II 214, 
Tübingen 2006; Kurt Erlemann, Vision oder Illusion? Zukunftshoffnungen im Neuen Testament, 
Neukirchen-Vluyn 2014; 
•  Jan G. van der Watt, Eschatology of the New Testament and some related Documents, WUNT II 315, 
Tübingen 2011. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Neues Testament (NT) 

Basismodul Neues Testament (NT) 
MB: Neues Testament PO 2016 (NT) 
MBW: Bibelwissenschaften ab PO 2016 (AT/NT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
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010202 Vorlesung NT: Matthäusevangelium 
 Vorlesung 

 
Do 10:00-12:00     GA 8/37    Beginn 15.10. 
 

Wick, Peter 

    
  Beschreibung: 

 
Unter den synoptischen Evangelien gilt Matthäus als das „jüdischste“ Evangelium – und zugleich als 
ein Text von enormer Sprengkraft für die Trennungsgeschichte von Kirche und Synagoge (Parting of 
the Ways). Schriftgelehrte Argumentation, ein radikaler Akzent auf der bleibenden Gültigkeit der Tora 
(Mt 5,17) und die pointierte Verortung Jesu als „Sohn Davids, Sohn Abrahams“ prägen das Narrativ. 
Das Matthäusevangelium spiegelt wie kaum ein zweites neutestamentliches Zeugnis die 
innerjüdischen Ringerubriken und Identitätsdiskurse nach der Zerstörung des Jerusalemer Tempels im 
Jahr 70 n. Chr. wider. 
Die Vorlesung führt in die Komposition, Theologie und Zeitgeschichte des ersten Evangeliums ein, legt 
dabei jedoch einen konsequenten Schwerpunkt auf dessen tief sitzende jüdische Wurzeln. Wir werden 
untersuchen, wie Matthäus traditionelle jüdische Motive instrumentalisiert, um die Messianität Jesu für 
eine Gemeinschaft zu begründen, die sich selbst noch ganz innerhalb des jüdischen Horizonts 
versteht. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Neues Testament (NT) 

Basismodul Neues Testament (NT) 
MB: Neues Testament PO 2016 (NT) 
MBW: Bibelwissenschaften ab PO 2016 (AT/NT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010221 Proseminar NT: Einführung in die Exegese neutestamentlicher Texte 
 Proseminar 

 
Fr 12:00-14:00     GA 8/32    Beginn 16.10. 
 

Gutsch, Tom 

    
  Beschreibung: 

 
In diesem Seminar werden die grundlegenden wissenschaftlichen Methoden der historisch-kritischen 
Exegese und deren Hermeneutik für die Analyse biblischer Texte vorgestellt und gemeinsam 
erarbeitet. Dafür werden diese Methoden durch das Lesen der Lektüre und das Anwenden der 
Methodenschritte in Einzel- und Gruppenarbeit kennengelernt und eingeübt. Dabei ist der Gegenstand 
des Seminars, die neutestamentlichen Texte in ihren Facetten kennenzulernen und zu analysieren. Es 
wird außerdem ein Einblick in die sog. Umwelt des Neuen Testaments (sowohl hellenistisch-römische 
als auch frühjüdische) gegeben. Diese Veranstaltung baut auf die Informationen aus der Vorlesung: 
„Einführung ins Neue Testament“ auf. 
Die Literatur wird Ihnen im Rahmen des Seminars per Moodle zur Verfügung gestellt und weitere 
wichtige Literatur in der ersten Sitzung genannt. 
 

 

    
 Module: BA: Altes Testament und Neues Testament ab PO 2024 (AT/NT) 

Basismodul Neues Testament (NT) 
M01: Bibelwissenschaften PO 2016/2019 (AT/NT) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010200 Vorlesung NT: Einführung in das Neue Testament 
 Vorlesung 

 
Do 16:00-18:00     GA 8/32    Beginn 15.10. 
 

Wick, Peter 

    
  Beschreibung: 

 
Was ist das Neue Testament? Aus historischer Sicht ist es eine hochdynamische Sammlung von 
Krisen- und Transformationsliteratur des 1. und frühen 2. Jahrhunderts. Entstanden in einer Epoche 
tiefgreifender politischer, religiöser und sozialer Umbrüche im Römischen Reich, spiegeln diese 27 
Schriften das Ringen einer jungen, heterogenen Bewegung um Identität, Wahrheit und Praxis wider. 
Diese Einführungsvorlesung bietet einen systematischen Überblick über die Entstehung, den 
zeithistorischen Kontext und die theologischen Profile der neutestamentlichen Schriften. Wir werden 
die Texte nicht als isolierte Denkmäler betrachten, sondern als lebendige Zeugnisse, die in ständiger 
Auseinandersetzung mit ihrer Umwelt stehen – vom antiken Judentum über die hellenistische 
Philosophie bis hin zur Lebensrealität im Imperium Romanum. 
Literatur: 
Schnelle, U. (2017). Einleitung in das Neue Testament (9., durchgesehene Auflage).  
Niebuhr, K.-W., Bachmann, M., Feldmeier, R., Horn, F. W., Rein, M., & Swoboda, S. (2020). 
Grundinformation Neues Testament : eine bibelkundlich-theologische Einführung (5., durchgehend 
überarbeitete und aktualisierte Auflage). Vandenhoeck & Ruprecht. 
 

 

    
 Module: BA: Altes Testament und Neues Testament ab PO 2024 (AT/NT) 

Basismodul Neues Testament (NT) 
M01: Bibelwissenschaften PO 2016/2019 (AT/NT) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
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Basismodul KG 
 
010322 Proseminar KG: Der lange Weg zur Frauenordination (B.A. + Mag. Theol.) 
 Proseminar 

 
Mo 14:00-16:00     GABF 04/511    Beginn 19.10. 
 

Markert, Laura 

    
  Beschreibung: 

Dass es heutzutage in evangelischen Kirchen zu einer Selbstverständlichkeit geworden ist, Frauen und 
nicht cis-männliche Personen auf den Kanzeln predigen zu hören, ist das Ergebnis eines langen Weges 
und Diskurses verschiedener Akteur*innen und Theologien. In diesem Proseminar werden wir diesen 
Weg nachzeichnen und in Schlaglichtern veranschaulichen – Welche theologischen Motive und 
Prämissen sind einer protestantischen Theologie inhärent, die die Ordination von Frauen begünstigen 
oder hemmen? Welche Argumentationslinien wurden bereits in der Reformationszeit gesetzt und 
zu welcher Zeit starkgemacht oder relativiert? Und wie verlief der strukturelle und diskursive Wandel in 
den einzelnen Deutschen Landeskirchen? 
Das Proseminar richtet sich an alle Studieneinsteiger*innen sowie an alle am Thema Interessierten. 
Neben der inhaltlichen Vermittlung wird auch in grundlegende Kompetenzen und Methodiken des 
kirchengeschichtlichen Arbeitens eingeführt. 
 

 

    
 Module:  V3: Profilbereich  

BA: Kirchengeschichte ab PO 2024 (KG) 
Basismodul Kirchengeschichte (KG) 
M02: Kirchengeschichte PO 2016/2019 (KG) 
R4: Fortgeschrittene Studien der materialen Religionsgeschichte 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010307 Vorlesung: KG IV (asynchron) 
 Vorlesung 

 
Do 18:00-20:00         Beginn 15.10. 
 

Gause, Ute 

    
  Beschreibung: 

 
Die Vorlesung beschäftigt sich mit der Konfessionalisierung des ausgehenden 16. und 17. 
Jahrhunderts. Zentrale Strömungen der Kirchengeschichte der Zeit wie Orthodoxie, Pietismus und 
Aufkläung sollen in ihren Grundzügen dargestellt werden. 
Ab dem 19. Jahrhundert verlassen wir den Bereich der geprägten und etablierten 
Epochenbezeichnungen und wenden uns einem Jahrhundert zu, das als Zeit der „zweiten 
Konfessionalisierung" (O. Blaschke) oder auch als „ein Jahrhundert der Inneren Mission" (M. Gerhardt) 
charakterisiert worden ist. Die Diversifizerung der Theologie, die maßgeblichen kirchlichen 
Entwicklungen sowie die Innere Mission werden in den Blick genommen. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Kirchengeschichte (KG) 

Basismodul Kirchengeschichte (KG) 
MC: Kirchengeschichte PO 2016 (KG) 
MKG: Kirchengeschichte ab PO 2016 (KG) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

Basismodul ST 
 
010400 Vorlesung ST: Christentum und Judentum. Modelle des Verhältnisses 
 Vorlesung 

2 SWS 
Di 14:00-16:00     GABF 04/511    Beginn 20.10. 
 

Thomas, Günter 

    
  Beschreibung: 

 
- Die Vorlesung kann sowohl für Dogmatik als auch für Ethik (im BA/Basis-Bereich) angerechnet 
werden - 
Das Verhältnis von Christentum und Judentum ist seit der Entstehung des Christentums ein 
theologisches Problemfeld. Schon das Neue Testament spiegelt die Konflikte der 
Trennungsgeschichte; in der frühen Kirche entstehen Verhältnisbestimmungen, die das christliche 
Denken über Jahrhunderte prägen. Diese Theologien blieben politisch nicht folgenlos: Sie wirkten sich 
vielfach unheilvoll auf das Verhältnis zum Diasporajudentum und später auch zum Staat Israel aus. 
Der Holocaust erzwang eine grundlegende Neuorientierung christlicher Theologie. Gegenwärtig stellt 
sich die Frage der Verhältnisbestimmung besonderer Dringlichkeit. Konkret: Angesichts eines stark 
wachsenden Antisemitismus und angesichts theologischer Versuche, das Existenzrecht Israels im 
Rahmen postkolonialer Deutungsmuster zu delegitimieren. 
Solange die Kirchen die Psalmen beten und das Neue Testament lesen, können sie der Frage nach 
ihrem Verhältnis zum Judentum nicht ausweichen. Die Vorlesung stellt grundlegende und prägende 
Modelle dieser Verhältnisbestimmung vor, analysiert ihre Voraussetzungen und fragt nach ihren 
theologischen wie politischen Konsequenzen. Literatur wird in der Vorlesung vorgestellt. 
Beginn: 20. Oktober 
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 Module: BA: Systematische Theologie ab PO 2024 (ST) 

Basismodul Systematische Theologie (ST) 
M03: Systematische Theologie PO 2016/2019 (ST) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010426 Hauptseminar Ethik: Reinhold Niebuhr. Nature and Destiny of Man / Natur und Bestimmung des Menschen 

(Blockveranstaltung) 
 Hauptsemi

nar 
 

Mi 14:15-15:45         Einzeltermin am 21.10. 
Fr 09:00-18:00         Einzeltermin am 13.11. 
Sa 09:00-18:00         Einzeltermin am 14.11. 
Fr 09:00-18:00         Einzeltermin am 15.01. 
Sa 09:00-18:00         Einzeltermin am 16.01. 
 

Thomas, Günter 

    
  Beschreibung: 

 
Das Seminar kann auch von BA-Studierenden besucht werden. Unterschiedliche Niveau-Stufen 
werden berücksichtigt. 
Reinhold Niebuhrs „The Nature and Destiny of Man“ gehört zu den großen theologischen Entwürfen 
des 20. Jahrhunderts – und hat erstaunlich wenig von seiner Aktualität verloren. Im Zentrum des 
Buches steht die spannungsreiche Frage, wie menschliche Freiheit, Endlichkeit, Selbsttäuschung und 
Sünde zusammengedacht werden können. Kurz: Es geht um eine Grundlegung der Ethik und indirekt 
einer Theologie der Geschichte. Gerade in einer Gegenwart, die von moralischer Selbstgewissheit, 
geo-politischen Machtkonflikten und weitreichenden technischen Gestaltungsmöglichkeiten geprägt ist, 
bietet Niebuhrs „christlicher Realismus“ ein ebenso nüchternes wie provozierendes Deutungsangebot. 
Das Seminar lädt dazu ein, einen theologischen Klassiker neu zu entdecken und zugleich zu prüfen, 
was er zum Verständnis unserer eigenen Gegenwart beitragen kann. 
Textgrundlage ist eine deutsche Übersetzung, die zur Verfügung gestellt wird. Das Seminar findet als 
digitales Blockseminar statt. 
Am Mittwoch, den 21. Oktober, 14:15 wird eine digitale Einführungssitzung stattfinden. Das digitale 
Blockseminar findet am 13. u. 14. November und am 15. u. 16 Januar statt. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Dogmatik und Ethik (ST) 

BA: Systematische Theologie ab PO 2024 (ST) 
Basismodul Systematische Theologie (ST) 
M03: Systematische Theologie PO 2016/2019 (ST) 
ME: Ethik PO 2016 (ST) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MST: Systematische Theologie ab PO 2016 (ST) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010425 Hauptseminar Dogmatik: Theologie und Kirchenmusik. Systematisch-theologische Erkundungen 
 Hauptsemi

nar 
 

Di 16:00-18:00     GA 8/37    Beginn 20.10. 
 

Thomas, Günter 

    
  Beschreibung: 

 
Das Seminar kann auch von BA-Studierenden besucht werden. Unterschiedliche Niveau-Stufen 
werden berücksichtigt. 
Das Seminar fragt nach dem Verhältnis von christlichem Glauben und Musik aus systematisch-
theologischer, insbesondere dogmatischer Perspektive. Im Zentrum steht die grundsätzliche Frage, 
was Musik theologisch bedeutet und ob bzw. in welcher Weise musikalische Erfahrung, musikalische 
Formen und musikalische Praxis für das dogmatische Denken relevant werden können. 
Protestantische Klassiker werden mit neueren internationalen Entwürfen (in deutscher Übersetzung) 
ins Gespräch gebracht. So erschließt das Seminar die seit den 1990er Jahren besonders im 
englischsprachigen Raum intensiv geführte „Theology and Music“-Debatte. Musik wird darin nicht mehr 
nur als Gegenstand theologischer Interpretation betrachte. Vielmehr wird gefragt, ob Musik 
theologisches Denken anregen, korrigieren oder sogar eine eigene Form theologischer Erkenntnis 
ermöglichen kann 
Das genaue Seminarprogramm, die thematischen Schwerpunkte und die Auswahl der zu 
behandelnden Texte werden in der ersten Sitzung vorgestellt, gemeinsam besprochen und an konkrete 
Interessenslagen angepasst. 
Seminarbeginn ist am 20. Oktober.  
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Dogmatik und Ethik (ST) 

BA: Systematische Theologie ab PO 2024 (ST) 
Basismodul Systematische Theologie (ST) 
M03: Systematische Theologie PO 2016/2019 (ST) 
MD: Dogmatik PO 2016 (ST) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MST: Systematische Theologie ab PO 2016 (ST) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 



I. Evangelisch-Theologische Fakultät 17 

 
010431 (Pro)Seminar ST: Karl Barths Dogmatik im Grundriß 
 Seminar 

 
Mo 14:00-16:00     GA 7/52    Beginn 19.10. 
 

Schmidt, Annika 
Katharina 

    
  Beschreibung: 

 
In der Dogmatik fragen wir nicht: Woher stammt - und nicht: Wie gestaltet sich die kirchliche 
Verkündigung, sondern in der Dogmatik fragen wir: Was haben wir zu denken und zu sagen?" (Barth: 
Dogmatik im Grundriß, 12f.) 
Anhand von Karl Barths "Dogmatik im Grundriß" werden wir einige Grundinhalte und Themen des 
christlichen Glaubens untersuchen und diskutieren. Zunächst gehen wir den Fragen nach, was eine 
Dogmatik ist und ausmacht, um im Anschluss daran exemplarisch das genannte Werk zu untersuchen 
und zu besprechen. 
Bitte schaffen Sie sich daher Karl Barths "Dogmatik im Grundriß" (12. Aufl.). TVZ, 2017 an. 
 

 

    
 Module: BA: Systematische Theologie ab PO 2024 (ST) 

Basismodul Systematische Theologie (ST) 
M03: Systematische Theologie PO 2016/2019 (ST) 
 

 

Basismodul PT 
 
010528 Homiletisches Proseminar 
 Seminar 

 
Mi 10:00-12:00     GA 7/52    Beginn 14.10. 
 

Peuckmann, Niklas 

    
  Beschreibung: 

 
Im Homiletischen Proseminar beleuchten wir die Schritte der Predigterarbeitung und diskutieren 
historische wie gegenwärtige Predigtkonzepte. Dieses Seminar führt somit in die Diskussion 
homiletischer Grundfragen ein. Vorausgesetzt werden Ihre aktive Mitarbeit sowie die Vorbereitung der 
zu lesenden Texte.Das homiletische Proseminar dient als Vorbereitung für das Homiletische 
Hauptseminar, welches im darauffolgenden Semester von Ihnen besucht werden kann. Dies wird 
empfohlen. Zwischen dem Proseminar (WS 2025/26) und dem Hauptseminar (SoSe 2026) sollten Sie 
in den Semesterferien in einem Gemeindegottesdienst eine Predigt halten, welche im Hauptseminar 
(SoSe 2026) reflektiert wird. 
Das homiletische Proseminar dient als Vorbereitung für das Homiletische Hauptseminar, welches im 
darauffolgenden Semester von Ihnen besucht werden kann. Dies wird empfohlen. Zwischen dem 
Proseminar (WS 2026/27) und dem Hauptseminar (SoSe 2027) sollten Sie in den Semesterferien in 
einem Gemeindegottesdienst eine Predigt halten, welche im Hauptseminar (SoSe 2027) reflektiert 
wird. 
 

 

    
 Module: Basismodul Praktische Theologie (PT) 

WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010500 Vorlesung PT: Grundfragen der Seelsorge 
 Vorlesung 

2 SWS 
Di 16:00-18:00     GA 03/142    Beginn 03.11. 
Di 16:00-18:00     GABF 04/511    Einzeltermin am 20.10. 
 

Karle, Isolde 

    
  Beschreibung: 

 
Was macht Seelsorge aus? Ist Seelsorge Therapie oder religiöse Lebensbegleitung? Ist sie ein ganz 
gewöhnliches Gespräch unter Christ*innen oder verlangt sie eine spezifische Professionalität? Haben 
Gebete und Bibel einen Sinn in der Seelsorge oder sind sie Relikte aus vergangenen Zeiten? Welche 
Kompetenzen verlangt eine verantwortungsvolle Seelsorgepraxis? Der Klärung der poimenischen 
Grundfragen dienen zunächst ein historischer Überblick sowie die Diskussion der Konzepte, die die 
Seelsorgediskussion bis heute bestimmen. Daran anschließend werden spezialisierte Formen der 
Seelsorge wie die Krankenhaus-, Militär- und Polizei- und Gefängnisseelsorge vorgestellt und 
diskutiert. Das Augenmerk gilt darüber hinaus der ganz normalen Gemeindeseelsorge im Kontext von 
Amtshandlungen, der Seelsorge an Alten, Kranken und Sterbenden.  
Literatur:     Isolde Karle, Lehrwerk Praktische Theologie, Evangelische Verlagsanstalt Leipzig, 2. 
Auflage 2021, ISBN: 978-3-374-05488-6 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Praktische Theologie (PT) 

Basismodul Praktische Theologie (PT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MF: Praktische Theologie PO 2016 (PT) 
MPT: Praktische Theologie ab PO 2016 (PT) 
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Gemeindepraktikum 
 
010520 Seminar: Vor- und Nachbereitung des Gemeindepraktikums (Blockseminar) 
 Seminar 

 
Fr 14:00-16:00     GABF 04/252    Einzeltermin am 16.10. 
Fr 14:00-18:00     GABF 04/709    Einzeltermin am 15.01. 
Sa 09:00-14:00     GABF 04/709    Einzeltermin am 16.01. 
Fr 09:00-14:00     GABF 04/709    Einzeltermin am 16.04. 
 

Eichener, Elis 

    
  Beschreibung: 

 
Was sind die Aufgaben einer Pfarrerin? Wie lassen sich Beruf und Familie vereinen? Um diese und 
ähnliche Fragen zu reflektieren, wird das Gemeindepraktikum von diesem Seminar begleitet. Wir 
setzten uns zur Vorbereitung des Gemeindepraktikums mit praktisch-theologischen sowie 
insbesondere pastoraltheologischen Entwürfen auseinander und werden die Erfahrungen aus dem 
Praktikum im Nachhinein gemeinsam auswerten. In der vorlesungsfreien Zeit findet das 
Gemeindepraktikum statt, das je nach Studienordnung 4 bis 6 Wochen umfasst. Die letzte Sitzung 
erfolgt nach dem Gemeindepraktikum im Sommersemester. 
 

 

    
 Module: Gemeindepraktikum 

 
 

Basismodul Religionswissenschaft 
 
010600 Vorlesung RW/IKT: Einführung in die Religionswissenschaft und Interkulturelle Theologie 
 Vorlesung 

 
Di 10:00-12:00     GA 8/37    Beginn 20.10. 
 

Bachmann, Judith 

    
  Beschreibung: 

 
Egal wie inselhaft uns unsere eigene Realität vorkommen mag, vom Dorf bis in die Großstadt sind wir 
heute global eingebettet und unsere religiösen Gemeinschaften, unsere Nachbarschaften, unsere 
Bekanntenkreise etc. partizipieren an globalen religiösen Austauschprozessen. Um diese Prozesse 
besser zu verstehen und Theologie entsprechend zukunftsfähig gestalten zu können, braucht es die 
Religionswissenschaft und Interkulturelle Theologie. Diese Fachdisziplin widmet sich zunächst dem 
Erstellen religionswissenschaftlich-kulturwissenschaftlicher Analysen. Interkulturelle Theologie verhilft 
anschließend zu einer reflektierten Position aus christlicher Perspektive. Die Vorlesung führt anhand 
von ausgewählten Beispielen in die Gegenstände sowie die theoretischen und methodischen Zugänge 
des Fachs Religionswissenschaft und Interkulturelle Theologie ein. 
 

 

    
 Module: BA: Religionswissenschaft / Interkulturelle Theologie ab PO 2024 (RW/IKT) 

Basismodul Religionswissenschaft/Interkulturelle Theologie (RW/IKT) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010621 Proseminar RW/IKT: Einführung in die Methoden der Religionswissenschaft und Interkulturellen Theologie (Blockseminar) 
 Seminar 

 
Sa 10:15-14:30     GABF 04/352    Einzeltermin am 06.02. 
Do 10:15-14:30     GABF 04/352    Einzeltermin am 11.02. 
Mo 10:15-14:30     GABF 04/352    Einzeltermin am 15.02. 
Mi 10:15-14:30     GABF 04/352    Einzeltermin am 17.02. 
Mo 10:15-14:30     GABF 04/352    Einzeltermin am 22.02. 
Mi 10:15-14:30     GABF 04/352    Einzeltermin am 24.02. 
Fr 10:15-14:30     GABF 04/352    Einzeltermin am 26.02. 
 

 

    
  Beschreibung: 

 
Das Proseminar bietet einen Einstieg in das Fach Religionswissenschaft & Interkulturelle Theologie. 
Anhand ausgewählter Beispiele werden theoretische wie methodische Zugänge veranschaulicht und 
praktisch eingeübt. Der Besuch der Einführungsvorlesung wird empfohlen, ist aber für die erfolgreiche 
Teilnahme keine erforderliche Bedingung. 
Wann die ursprünglich für den Oktober geplanten Termine nachgeholt werden, wird im Verlauf der 
Veranstaltung besprochen.  
 

 

    
 Module: BA: Religionswissenschaft / Interkulturelle Theologie ab PO 2024 (RW/IKT) 

Basismodul Religionswissenschaft/Interkulturelle Theologie (RW/IKT) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
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Interdisziplinäres Basismodul 
 
010723 Interdisziplinäres Seminar: Griechisch für Fortgeschrittene - Das Evangelium nach Lukas 
 Seminar 

 
Do 14:00-15:30     GA 8/32    Beginn 15.10. 
 

Gutsch, Tom 
Reis, Burkhard 

    
  Beschreibung: 

 
In diesem Seminar werden gemeinsam ausgewählte Episoden aus dem dritten Evangelium gelesen 
und übersetzt. Wir werden uns neben den sogenannten Einleitungsfragen auch mit Lukas als Erzähler 
beschäftigen. Lukas erzählt die Jesus-Geschichte resp. seine Theologie. Deswegen ist die erste Hälfte 
jeder Seminarsetzung eine philologische Aufarbeitung des neutestamentlichen (griechischen) Textes. 
Die zweite Hälfte ist dann eine theologische / exegetische Besprechung des Textes. 
Freude an der Arbeit mit dem Urtext sowie Griechischkenntnisse im Umfang des Graecums sind 
Voraussetzung für die Teilnahme. Das Seminar ist für Studierende aller Studiengänge geöffnet. 
Weiterführende Literatur: 
Nolland, John, Luke A 1 – 9:20; B 9:21 – 18:34; C 18:35 – 24:53, Dallas 1989-2010. 
Wolter, Michael, Das Lukasevangelium (Handbuch zum Neuen Testament 5), Tübingen 2008. 
(Den Kommentar von Wolter werden wir gemeinsam lesen.) 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Wahlpflichtbereich (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 

Basismodul Wahlpflichtbereich (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
Interdisziplinäres Basismodul (ID) 
M05: Interdisziplinäre Veranstaltungen PO 2016/2019 (ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
WP: Transdisziplinäres Modul (ID/Fachfremd) 
 

 

 
010724 Interdiziplinäres Seminar: Architektonische und theologische Botschaft kirchlicher Bauten deuten (Blockseminar mit 

Exkursionen) 
 Seminar 

 
Fr 14:00-17:00     GA 8/32    Beginn 16.10. 
 

Wick, Peter 

    
  Beschreibung: 

 
Architektonische und theologische Botschaft kirchlicher Bauten deuten; mit Dr. Hans Hanke 
(Kunstgeschichte und Denkmalpflege) 
Exkursionen: Freitag 14-17 Uhr; 16.10; 30.10; 13.11; 20.11; 11.12; 08.01; 15.01. 
 

 

    
 Module: Interdisziplinäres Aufbaumodul (ID) 

Interdisziplinäres Basismodul (ID) 
M05: Interdisziplinäre Veranstaltungen PO 2016/2019 (ID) 
M06: Wahlpflichtbereich PO 2016/2019 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Transdisziplinäres Modul (ID/Fachfremd) 
 

 

 
010231 Gott als Schöpfer - Liturgische Woche (Blockseminar/Exkursion 15.–19.3.2027) 
 Blocksemin

ar 
 

Mi 12:15-13:45         Einzeltermin am 13.01. 
Mo 09:00-18:00         Einzeltermin am 15.03. 
Di 09:00-18:00         Einzeltermin am 16.03. 
Mi 09:00-18:00         Einzeltermin am 17.03. 
Do 09:00-18:00         Einzeltermin am 18.03. 
Fr 09:00-18:00         Einzeltermin am 19.03. 
 

Klinkmann, Daniel 
Schroeter, Lynn 

Kristin 
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  Beschreibung: 

Gott als Schöpfer - Liturgische Woche (Blockseminar) 
 
Gott wird in der Bibel als Schöpfer des Himmels und der Erde vorgestellt. Im Rahmen einer Blockwoche 
(„Liturgische Woche“) wollen wir uns diesem Thema aus bibelwissenschaftlicher sowie praktisch-
theologischer Perspektive im Kontext beider Testamente widmen.  
In der Liturgischen Woche wird ein biblischer Text kommunikativ erlebt und kann sowohl exegetisch als 
auch mit allen Sinnen entdeckt werden.  
Neben einer theologischen-exegetischen Einführung in das Thema und in die Potentiale der einzelnen 
Teile einer Liturgie stehen die kreativen Formen der Arbeit mit dem Text im Vordergrund: 
Theaterworkshop, Schreibwerkstatt, Angebote zu Land-Art und Musik/Bewegung. Dies kann alles 
einfließen in die gemeinsame Gestaltung einer Liturgischen Nacht als Höhepunkt der Woche. Die 
Tradition des Stundengebets (Morgen-, Mittag- und Nachtgebet) strukturiert unsere Tage, die abends 
auch mit einem kulturellen Angebot ausklingen (Film, Disco, etc.). 
Diese Woche richtet sich an Studierende aller theologischen Studiengänge und ist ein 
Gemeinschaftsprojekt unserer Fakultät, der Universität Koblenz, der Universität Paderborn, der 
Evangelischen Hochschule Bochum, dem Martineum und des Pädagogischen Instituts der EKiR. Die 
Plätze sind daher begrenzt. 
Termin: 15.–19.3.2027 
Ort: Jugendbildungsstätte Hackhauser Hof, Solingen 
 
Kosten für Studierende: ca. 120 Euro für 5 Tage/4 Nächte Unterbringung und Vollpension.  
Anmeldung bitte an daniel.klinkmann@rub.de und über eCampus. 
Am Mittwoch, 13.01.2027 (12–14 c.t.) wird eine konstituierende Sitzung via Zoom stattfinden. 
 

 

    
 Module: Interdisziplinäres Basismodul (ID) 

M05: Interdisziplinäre Veranstaltungen PO 2016/2019 (ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

Wahlpflichtbereich 
 
060006 Evangelisches und Katholisches Kirchenrecht *** 
 Vorlesung 

2 SWS 
Do 16:15-19:30     GD 03/150    Beginn 22.10. 
Achtung: Die genauen Termine werden noch bekannt gegeben! 
 

Kämper, Burkhard 
Weber, Hedda 

    
  Beschreibung: 

 
Weitere Informationen zur Vorlesung sind im Moodlekurs zu finden. 
Die Veranstaltung richtet sich insbesondere an Studierende der Rechtswissenschaften sowie der 
evangelischen und katholischen Theologie ab dem 3. Semester. 
Staatsrechtliche Vorkenntnisse werden zumindest bei Jura-Studierenden vorausgesetzt. Dargestellt 
werden Grundzüge des evangelischen und katholischen Kirchenrechts an den Schnittstellen zum 
staatlichen Religions- bzw. Staatskirchenrecht, die für Jura-Studierende mit einer Hausarbeit abgeprüft 
werden. Diese Hausarbeit ist _keine_ 4. häusliche Arbeit!  
Für Studierende der Katholischen Theologie im Mag. Theol. und BA wird die Vorlesung als "Einführung 
in das Kirchenrecht" anerkannt. Der Stoff der Vorlesung wird im Rahmen der von der Katholisch-
Theologischen Fakultät organisierten Modulschlussprüfung (M 4 Mag. Theol., Modulverantwortliche: 
Prof. Dr. Bernhard Grümme (kommissarisch); M VI BA, Modulverantwortlicher: Prof. Dr. Matthias 
Sellmann 
Für Studierende der Katholischen Theologie im Mag. Theol. und BA ist die Anwesenheit zu den 
Vorlesungen zum Katholischen Kirchenrecht bei Herrn Prof. Dr. Burkhard Kämper, am 30.10., 06.11. 
und 13.11.2025 verpflichtend. Eine Anwesenheitsliste hierzu wird in der Vorlesung ausliegen. Die 
Vorlesung zum Evangelischen Kirchenrecht wird durch Materialien von Frau JProf. Dr. Martina 
Tollkühn abgedeckt, welche im Moodlekurs "Evangelisches und Katholisches Kirchenrecht (060006 -
WiSe2025/26)" hochgeladen werden. Beide Teile zum Katholischen und Evangelischen Kirchenrecht 
sind prüfungsrelevant. 
 

 

    
 Module: 4. Einführung in die Theologie aus praktischer Sicht 

Basismodul Wahlpflichtbereich (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
GR11: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft (PO 2011) 
GR11: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft (PO 2013) 
Grundlagenfach nach Wahl (einschließlich rechtsgeschichtlicher Grundlagenfächer) 
M06: Wahlpflichtbereich PO 2016/2019 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
Modul GR12: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft 
Modul SR12: Systematische Religionswissenschaft II 
S3: Religionsübergreifende Komparatistik 
SR03: Grundkurs Historische Transformationsprozesse (PO 2011/PO 2012) 
SR12 Vertiefungsmodul Systematische Religionswissenschaft (Aufbau) (PO 2011) 
VI Modul Praktische Theologie (PO 2014/PO 2016/PO 2025) 
Wahl-Grundlagenfach (SPO 2011) 
Weiteres Modul der systematischen Religionswissenschaft (PO 2013) 
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010521 Proseminar PT: Religion in der Moderne 
 Proseminar 

 
Mo 12:00-14:00     GA 7/52    Beginn 19.10. 
 

Eichener, Elis 

    
  Beschreibung: 

 
(Seminar entspricht der Lehrveranstlatung "Lebensführung in der Moderne" im BA 2019 und dem 
Seminar "Religion in der Moderne" im BA 2024.) 
 
Sinkende Kirchenmitgliederzahlen und pluralisierte Gesellschaft, Religionslosigkeit und individuelle 
Spiritualität, Bastelglaube und religiöser Markt, Digitalisierung, Fundamentalismus und Terrorismus – 
diese Schlagworte lassen erahnen, wie komplex, volatil und unübersichtlich das religiöse Feld in der 
Moderne ist. Kirche und Theologie stehen vor der Aufgabe, mit diesen Entwicklungen umzugehen und 
die Gesellschaft konstruktiv mitzugestalten. Künftige Religionslehrer*innen müssen sich darum 
genauso wie angehende Pfarrer*innen ein differenziertes Bild von der Lage machen. 
In diesem Seminar beschäftigen wir uns aus diesem Grund mit zentralen Fragen der 
Religionssoziologie und der Kirchentheorie: Welche Merkmale zeichnen die Moderne aus? Was ist 
unter den Prozessen von Säkularisierung, Pluralisierung und Individualisierung zu verstehen? Welche 
Rolle spielt heutzutage Spiritualität, welche Fundamentalismus? Auf welche Weise verändert die 
Digitalisierung das religiöse Feld?Darüber hinaus gehen wir der Frage nach, wie Kirche unter diesen 
Bedingungen funktioniert: Was bedeutet es, Kirche als Institution, Organisation und Interaktion zu 
verstehen? Vor welche gesellschaftlichen Herausforderungen sieht sich Kirche gegenwärtig gestellt? 
Welche Rolle nimmt Kirche gegenüber Politik und Öffentlichkeit ein? Und nicht zuletzt: Wie könnte 
Kirche in der Zukunft aussehen? 
 
 
 

 

    
 Module: BA: Praktische Theologie ab PO 2024 (PT) 

M04: Praktische Theologie PO 2016/2019 (PT) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010036 Lektürekurs: Hebräisch 
 Lektürekur

s 
 

Di 13:00-14:00     GA 8/37    Beginn 20.10. 
 

Graffam, geb. 
Krause, Kai 

    
  Beschreibung: Wir lesen und übersetzen ausgewählte Texte der Hebräischen Bibel. Dabei können ggf. 

eigene Vorschläge der Studierenden berücksichtigt werden. 
 

 

    
 Module:  A3: Werkzeuge der Religionswissenschaft 

WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010226 Seminar NT: Jerusalem in der Sicht des Neuen Testaments 
 Seminar 

 
Do 10:00-12:00     GA 8/32    Beginn 15.10. 
 

von Bendemann, 
Reinhard 

    
  Beschreibung: 

Das Seminarthema führt in die Mitte der Theologie des Neuen Testaments. Zugleich verknüpfen sich 
mit ihm ganz zentrale historische Fragen. Wie hat Jerusalem zur Zeit Jesu ausgesehen? Wie war der 
Tempelkult organisiert? Nach dem Markusevangeliums verlässt Jesus während seiner etwa 
einjährigen Wirksamkeit an einem bestimmten Punkt Galiläa, um nach Jerusalem aufzubrechen. 
Warum? Was können wir historisch über die sogenannte „Tempelreinigung“ (vgl. Mk 11,11-15) und das 
sogenannte „Tempellogion“ sagen, welches vom Abbruch eines alten Tempels und dem Aufbau eines 
neuen Tempels ausgeht? Hat Jesus die Zerstörung Jerusalems und des Tempels vorhergesehen (vgl. 
Mk 13,1f.3f.14)? Wie weit kommt man archäologisch, wenn man nach dem Ablauf der Ostereignisse in 
Jerusalem fragt? Welche Bedeutung erhält Jerusalem konzeptionell in den einzelnen 
neutestamentlichen Schriften? Zur Zeit des Paulus ist der Tempel noch nicht zerstört, und 
Theologumena wie „Sühne“, „Stellvertretung“ und „Versöhnung“ haben noch ein reales fundamentum 
in re im Kult. Gleichzeitig kennt schon Paulus die Vorstellung eines „übergeschichtlichen“ / 
himmlischen Jerusalem und kann sich sehr kritisch zum irdischen Jerusalem äußern. Bei Markus fällt 
demgegenüber eine weitgehende Rücknahme von Jerusalemkritik auf; Jerusalem ist hier keineswegs 
Ort der Sünde und des Todes, wie klassisch E. Lohmeyer meinte. Spätestens beim lukanischen 
Doppelwerk muss man die Frage stellen, inwieweit das Neue Testament die Hoffnung auf einen neuen 
Tempel offenhält; jedenfalls sind weder die Mutterstadt des Judentums noch der Tempel in ihr für die 
frühen Christen einfach Vergangenheit. Die Bibel endet mit der Vision des himmlischen Jerusalems, 
die tief in antikjüdisch-apokalyptischer Erwartung gegründet ist.   Insofern ist christliche Hoffnungnicht 
ohne die Bindung an die konkrete Stadt in Palästina, ihre Geschichte und insbesondere ohne die 
konkrete Erinnerung an den Kreuzestod Jesu hier und nirgends sonst auszuformulieren. 
Literatur: 
Klassische und jüngste Forschungspositionen werden wir uns im Seminar erarbeiten. Vorläufig:  
•  M. Bachmann, Jerusalem und der Tempel. Die geographisch-theologischen Elemente in der 
lukanischen Sicht des jüdischen Kultzentrums (BWANT 109), Stuttgart 1980; 
•  K. Bieberstein/H. Bloedhorn, Jerusalem. Grundzüge der Baugeschichte vom Chalkolithikum bis zur 
Frühzeit der osmanischen Herrschaft, Bd. 1 -3, Wiesbaden 1994; 
•  M. Küchler, Jerusalem. Ein Handbuch und Studienreiseführer zur Heiligen Stadt, Göttingen 2007; 
•  P. Söllner, Jerusalem, die hochgebaute Stadt. Eschatologisches und Himmlisches Jerusalem 
imFrühjudentum und im frühen Christentum (TANZ 25), Tübingen 1998. 
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 Module: BA: Altes Testament und Neues Testament ab PO 2024 (AT/NT) 

M01: Bibelwissenschaften PO 2016/2019 (AT/NT) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010227 Seminar NT: „Im Anfang war das Wort" (Joh 1,1) – Theologie und Hermeneutik des Johannesevangeliums (Blockseminar) 
 Seminar 

 
Mi 14:00-16:00         Einzeltermin am 21.10. 
Fr 14:00-20:00     GABF 04/252    Einzeltermin am 11.12. 
Sa 09:00-18:00     GABF 04/252    Einzeltermin am 12.12. 
Fr 14:00-20:00     GABF 04/252    Einzeltermin am 15.01. 
Sa 09:00-18:00     GABF 04/252    Einzeltermin am 16.01. 
 

Cramer, Malte 

    
  Beschreibung: 

 
21.10.2026, konstituierende Sitzung (digital per Zoom); Block 1: 11./12. Dezember, Block 2: 15./16 
Januar 2027; jeweils freitags 14–20 Uhr und samstags 9–18 Uhr 
 

 

    
 Module: BA: Altes Testament und Neues Testament ab PO 2024 (AT/NT) 

M01: Bibelwissenschaften PO 2016/2019 (AT/NT) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010723 Interdisziplinäres Seminar: Griechisch für Fortgeschrittene - Das Evangelium nach Lukas 
 Seminar 

 
Do 14:00-15:30     GA 8/32    Beginn 15.10. 
 

Gutsch, Tom 
Reis, Burkhard 

    
  Beschreibung: 

 
In diesem Seminar werden gemeinsam ausgewählte Episoden aus dem dritten Evangelium gelesen 
und übersetzt. Wir werden uns neben den sogenannten Einleitungsfragen auch mit Lukas als Erzähler 
beschäftigen. Lukas erzählt die Jesus-Geschichte resp. seine Theologie. Deswegen ist die erste Hälfte 
jeder Seminarsetzung eine philologische Aufarbeitung des neutestamentlichen (griechischen) Textes. 
Die zweite Hälfte ist dann eine theologische / exegetische Besprechung des Textes. 
Freude an der Arbeit mit dem Urtext sowie Griechischkenntnisse im Umfang des Graecums sind 
Voraussetzung für die Teilnahme. Das Seminar ist für Studierende aller Studiengänge geöffnet. 
Weiterführende Literatur: 
Nolland, John, Luke A 1 – 9:20; B 9:21 – 18:34; C 18:35 – 24:53, Dallas 1989-2010. 
Wolter, Michael, Das Lukasevangelium (Handbuch zum Neuen Testament 5), Tübingen 2008. 
(Den Kommentar von Wolter werden wir gemeinsam lesen.) 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Wahlpflichtbereich (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 

Basismodul Wahlpflichtbereich (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
Interdisziplinäres Basismodul (ID) 
M05: Interdisziplinäre Veranstaltungen PO 2016/2019 (ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
WP: Transdisziplinäres Modul (ID/Fachfremd) 
 

 

 
010323 Seminar KG: Die Taufbewegung. Marginalisierte Reformation mit Langzeitwirkung (Blockseminar) 
 Seminar 

 
Fr 14:15-15:45     GABF 04/709    Einzeltermin am 16.10. 
Fr 14:00-17:30     GABF 04/709    Einzeltermin am 23.10. 
Sa 10:00-18:00     GABF 04/709    Einzeltermin am 24.10. 
Fr 14:00-17:30     GABF 04/709    Einzeltermin am 04.12. 
Sa 10:00-18:00     GABF 04/709    Einzeltermin am 05.12. 
Sa 10:00-16:00     GABF 04/709    Einzeltermin am 09.01. 
 

Hornung, Esther 
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  Beschreibung: 

Mennoniten, Amische, Hutterer. Wem kommen da nicht Landwirtschaft, 
Pferdewägen, Quilt-Decken, Frauen in züchtiger Kleidung und Männer 
mit komischen Bärten in den Sinn? 
Die Taufbewegung ist viel mehr als Hollywood-Klischee. Sie ist nicht 
seltsam rückgewandt und separatistisch. Aus ihr erwuchsen sog. 
Friedenskirchen, Impulse für Freiheit und Pluralismus, ja eine 
mannigfaltige Konfessionsfamilie mit vielen überraschenden 
Verzweigungen. 
Und, sie ist eine Wunde in der Reformation. Anlässlich des Begehens 
von 500 Jahren Täufertum im Jahr 2025, dem gleichen Jahr, in dem auch 
des sog. "Bauernkriegs" gedacht wurde, kam es durch die 
Weltgemeinschaft Reformierter Kirchen zu einem Schuldeingeständnis 
den Mennoniten gegenüber. Seit 1980 läuft ein Aufarbeitungsprozess 
von lutherischer Seite und von taufgesinnten Kirchen. Von 2012-2017 
wurde ein Trialog zur Taufe zwischen römisch katholischer Kirche, 
Lutherischem Weltbund und der Mennonitischen Weltkonferenz geführt. 
Dieses Seminar bietet die Möglichkeit, eine weitere Facette der 
Reformation kennenzulernen jenseits von Vorurteilen und 
Verurteilungen, weg vom Verdikt des "Radikalen", von Schwärmertum und 
Sekte hin zu einem fundierten und respektvollen ökumenischen Dialog. 
 

 

    
 Module:  V3: Profilbereich  

BA: Kirchengeschichte ab PO 2024 (KG) 
M02: Kirchengeschichte PO 2016/2019 (KG) 
R4: Fortgeschrittene Studien der materialen Religionsgeschichte 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010230 Seminar: Einführung  in das Judentum; Schwerpunkt Rabbinische Exegesej (synchron/digital) 
 Seminar 

 
Di 18:00-20:00     GA 8/32    Beginn 20.10. 
 

Wick, Peter 

    
  Beschreibung: In diesem Seminar werden wir das Judentum heute in vielen Begegnungen kennen 

lernen. Wir werden 
per zoom bei Unterricht eines Rabbiners dabei sein und unter uns darüber diskutieren. Wir werden 
eine Exkursion in das jüdische Köln haben (im Januar) und einen Synagogengottesdienst besuchen. 
Und an einer wissenschaftlichen jüdisch-christlichen Tagung in Villigst zum Thema "Heiliges Land" 
teilnehmen (15.-17.2.2026; dafür wird entsprechend an den Dienstagabenden gekürzt).  
Auf diese Weise werden wir auch jüdische Schriften und die jüdische Art zu interpretieren 
kennenlernen. 
Literatur: Magonet, J., & Kontarsky, E. (2003). Einführung ins Judentum (Dt. Erstausg.). Jüdische 
Verlagsanstalt. 
 

 

    
 Module: MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 

WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010231 Gott als Schöpfer - Liturgische Woche (Blockseminar/Exkursion 15.–19.3.2027) 
 Blocksemin

ar 
 

Mi 12:15-13:45         Einzeltermin am 13.01. 
Mo 09:00-18:00         Einzeltermin am 15.03. 
Di 09:00-18:00         Einzeltermin am 16.03. 
Mi 09:00-18:00         Einzeltermin am 17.03. 
Do 09:00-18:00         Einzeltermin am 18.03. 
Fr 09:00-18:00         Einzeltermin am 19.03. 
 

Klinkmann, Daniel 
Schroeter, Lynn 

Kristin 
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  Beschreibung: 

Gott als Schöpfer - Liturgische Woche (Blockseminar) 
 
Gott wird in der Bibel als Schöpfer des Himmels und der Erde vorgestellt. Im Rahmen einer Blockwoche 
(„Liturgische Woche“) wollen wir uns diesem Thema aus bibelwissenschaftlicher sowie praktisch-
theologischer Perspektive im Kontext beider Testamente widmen.  
In der Liturgischen Woche wird ein biblischer Text kommunikativ erlebt und kann sowohl exegetisch als 
auch mit allen Sinnen entdeckt werden.  
Neben einer theologischen-exegetischen Einführung in das Thema und in die Potentiale der einzelnen 
Teile einer Liturgie stehen die kreativen Formen der Arbeit mit dem Text im Vordergrund: 
Theaterworkshop, Schreibwerkstatt, Angebote zu Land-Art und Musik/Bewegung. Dies kann alles 
einfließen in die gemeinsame Gestaltung einer Liturgischen Nacht als Höhepunkt der Woche. Die 
Tradition des Stundengebets (Morgen-, Mittag- und Nachtgebet) strukturiert unsere Tage, die abends 
auch mit einem kulturellen Angebot ausklingen (Film, Disco, etc.). 
Diese Woche richtet sich an Studierende aller theologischen Studiengänge und ist ein 
Gemeinschaftsprojekt unserer Fakultät, der Universität Koblenz, der Universität Paderborn, der 
Evangelischen Hochschule Bochum, dem Martineum und des Pädagogischen Instituts der EKiR. Die 
Plätze sind daher begrenzt. 
Termin: 15.–19.3.2027 
Ort: Jugendbildungsstätte Hackhauser Hof, Solingen 
 
Kosten für Studierende: ca. 120 Euro für 5 Tage/4 Nächte Unterbringung und Vollpension.  
Anmeldung bitte an daniel.klinkmann@rub.de und über eCampus. 
Am Mittwoch, 13.01.2027 (12–14 c.t.) wird eine konstituierende Sitzung via Zoom stattfinden. 
 

 

    
 Module: Interdisziplinäres Basismodul (ID) 

M05: Interdisziplinäre Veranstaltungen PO 2016/2019 (ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010422 Seminar ST (Dogmatik): Biblischer Glaube und demokratische Bildung 
 Seminar 

 
Do 12:00-14:00     GA 8/37    Beginn 15.10. 
 

Etzelmüller, 
Gregor 

    
  Beschreibung: 

 
Es hat lange gedauert, bis die Kirchen die Demokratie als Staatsform anerkannt haben. Die 
Evangelische Kirche in Deutschland hat diesen Schritt formal erst 1985 mit ihrer Denkschrift 
„Evangelische Kirche und freiheitliche Demokratie. Der Staat des Grundgesetzes als Angebot und 
Aufgabe“ vollzogen. Mittlerweile geraten Demokratien weltweit unter Druck. In dieser Situation muss 
das kirchliche Bekenntnis zur Demokratie zum einen sich bewähren, zum anderen weiterentwickelt 
werden. Dass es von der alttestamentlichen Tora über neutestamentliche Gemeindekonzeptionen 
einen Zug in Richtung Demokratie gibt, ist oft gesehen und behauptet, aber auch bestritten worden. 
Vor diesem Hintergrund fragt das Seminar, wie sich biblischer Glaube und Demokratie verhalten und 
was christliche Traditionen zur Demokratiebildung beitragen können. 
Als Einstiegstext bietet sich das aktuelle Wort des Rates der Evangelischen Kirche in Deutschland von 
2025 an: Christliche Perspektiven für unser gesellschaftliches und politisches Miteinander 
(https://www.ekd.de/ekd_de/ds_doc/wort_des_rates_demokratie_2025_bf.pdf). 
 

 

    
 Module: BA: Systematische Theologie ab PO 2024 (ST) 

M03: Systematische Theologie PO 2016/2019 (ST) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

Aufbaumodul AT 
 
010101 Vorlesung AT: Geschichte Israels (Theol./Rel. Schwerpunkt) 
 Vorlesung 

 
Mi 08:00-10:00     GA 03/142    Beginn 14.10. 
 

Bührer, Walter 

    
  Beschreibung: 

 
Die Vorlesung führt in die Geschichte und Religionsgeschichte Israels ein. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Altes Testament (AT) 

Basismodul Altes Testament (AT) 
MA: Altes Testament PO 2016 (AT) 
MBW: Bibelwissenschaften ab PO 2016 (AT/NT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010129 Hauptseminar AT: Die Erzelternerzählungen der Genesis (ohne Hebräisch) 
 Hauptsemi

nar 
 

Di 14:00-16:00     GA 8/32    Beginn 20.10. 
 

Bührer, Walter 

    

mailto:daniel.klinkmann@rub.de
https://www.ekd.de/ekd_de/ds_doc/wort_des_rates_demokratie_2025_bf.pdf
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  Beschreibung: 

 
Im Seminar besprechen wir die Erzählungen über die Erzeltern Israels in Genesis 11-50. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Altes Testament (AT) 

MA: Altes Testament PO 2016 (AT) 
MBW: Bibelwissenschaften ab PO 2016 (AT/NT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010128 Hauptseminar AT: Ruth. Ein Buch voller Grenzen und Grenzüberschreitungen (mit Hebräisch) 
 Hauptsemi

nar 
 

Mo 14:00-16:00     GA 8/37    Beginn 19.10. 
 

Schmidtkunz, 
Petra 

    
  Beschreibung: 

Das Buch Ruth erzählt davon, wie eine Moabiterin zum Vorbild in Israel wird, obwohl sie eine fremde 
Frau ist. Das Buch Ruth erzählt auch davon, welchen Zwängen und Bedrohungen die Moabiterin 
ausgesetzt ist, weil sie eine Frau und eine Fremde ist. Ruth wird zur Heldin ohne die Verhältnisse 
umzustürzen. Sie handelt mutig und klug im Rahmen ihrer (begrenzten) Möglichkeiten. Wir werden im 
Seminar beides beleuchten:  die Grenzen und die Möglichkeiten, die Lebensverhältnisse und die 
Theologie. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Altes Testament (AT) 

MA: Altes Testament PO 2016 (AT) 
MBW: Bibelwissenschaften ab PO 2016 (AT/NT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

Aufbaumodul NT 
 
010201 Vorlesung NT: Neutestamentliche Eschatologie (Theol./Rel. Schwerpunkt) 
 Vorlesung 

 
Di 14:00-16:00     GA 03/142    Beginn 20.10. 
 

von Bendemann, 
Reinhard 

    
  Beschreibung: 

 
„Christentum, das nicht ganz und gar und restlos Eschatologie ist, hat mit Christus ganz und gar und 
restlos nichts zu tun." - So proklamierte Karl Barth einst in Zeiten der Krise und machte damit die 
Eschatologie zum Vorzeichen aller theologischer Denkbemühungen (2. Auflage des "Römerbriefs"; 
1922, S. 298). Diesen Satz kann man im 21. Jahrhundert theologisch so nicht wiederholen. Gleichwohl 
bleibt vom Neuen Testament her richtig: Nimmt man die These, dass die Weltgeschichte auf einen 
ebenso kontingenten wie konkreten Neuanfang Gottes hin orientiert ist und dass Christinnen und 
Christen von Hause aus Wartende, Wachende und Hoffende sind, aus der Theologie des Neuen 
Testaments heraus, fällt das Ganze wie ein Kartenhaus in sich zusammen. 
Wie aber gehen wir vom Neuen Testament her mit dieser These um und wie gestaltet sie sich im 
Einzelnen? Die Vorlesung gibt einen Gesamtüberblick über das Gefüge neutestamentlich 
eschatologischer Vorstellungen. Sie strebt dabei eine sachliche Systematisierung an und stellt nicht 
nur Einzelkonzeptionen in ihrer Vielfältigkeit dar. Uns werden die jüdischen Voraussetzungen 
neutestamentlicher Eschatologie beschäftigen, daneben wirken sich aber auch griechische Konzepte 
von "Zeit" und anthropologische Ansätze, wie die Unterscheidung von "Leib" und "Seele" , aus. Wir 
beleuchten die verschiedenen Gerichtsmodelle, die das NT kennt, ferner die Rezeption der Vorstellung 
von einem "zornigen Gott", die verschiedenen Bilder und Gleichnisse, die von zukünftigem bzw. 
jenseitigem Heil erzählen (das eschatologische Freudenmahl; die Hoffnung des Mit-Christus-Seins; 
das Mitherrschen mit Christus). Wir untersuchen die Frage, was nach dem Neuen Testament aus dem 
Individuum wird, wenn es stirbt / aufhört, bzw. was von ihm bleibt. Zuletzt geht es um die ethischen 
Konsequenzen der Eschatologie. - Albert Schweitzer wurde z.B. Urwaldarzt, weil er als 
Neutestamentler mit der neutestamentlichen Eschatologie ernst gemacht hat. 
Literatur: 
Eine tragfähige deutschsprachige Gesamtdarstellung neutestamentlicher Eschatologie gibt es derzeit 
nicht. Als Ausgangspunkt: 
•  Michael Becker (Hg.), Apokalyptik als Herausforderung neutestamentlicher Theologie, WUNT II 214, 
Tübingen 2006; Kurt Erlemann, Vision oder Illusion? Zukunftshoffnungen im Neuen Testament, 
Neukirchen-Vluyn 2014; 
•  Jan G. van der Watt, Eschatology of the New Testament and some related Documents, WUNT II 315, 
Tübingen 2011. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Neues Testament (NT) 

Basismodul Neues Testament (NT) 
MB: Neues Testament PO 2016 (NT) 
MBW: Bibelwissenschaften ab PO 2016 (AT/NT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
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010202 Vorlesung NT: Matthäusevangelium 
 Vorlesung 

 
Do 10:00-12:00     GA 8/37    Beginn 15.10. 
 

Wick, Peter 

    
  Beschreibung: 

 
Unter den synoptischen Evangelien gilt Matthäus als das „jüdischste“ Evangelium – und zugleich als 
ein Text von enormer Sprengkraft für die Trennungsgeschichte von Kirche und Synagoge (Parting of 
the Ways). Schriftgelehrte Argumentation, ein radikaler Akzent auf der bleibenden Gültigkeit der Tora 
(Mt 5,17) und die pointierte Verortung Jesu als „Sohn Davids, Sohn Abrahams“ prägen das Narrativ. 
Das Matthäusevangelium spiegelt wie kaum ein zweites neutestamentliches Zeugnis die 
innerjüdischen Ringerubriken und Identitätsdiskurse nach der Zerstörung des Jerusalemer Tempels im 
Jahr 70 n. Chr. wider. 
Die Vorlesung führt in die Komposition, Theologie und Zeitgeschichte des ersten Evangeliums ein, legt 
dabei jedoch einen konsequenten Schwerpunkt auf dessen tief sitzende jüdische Wurzeln. Wir werden 
untersuchen, wie Matthäus traditionelle jüdische Motive instrumentalisiert, um die Messianität Jesu für 
eine Gemeinschaft zu begründen, die sich selbst noch ganz innerhalb des jüdischen Horizonts 
versteht. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Neues Testament (NT) 

Basismodul Neues Testament (NT) 
MB: Neues Testament PO 2016 (NT) 
MBW: Bibelwissenschaften ab PO 2016 (AT/NT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010228 Hauptseminar NT: Erkenntnisse und Tendenzen der jüngsten Jesusforschung 
 Hauptsemi

nar 
 

Mi 10:00-12:00     GA 8/32    Beginn 14.10. 
 

von Bendemann, 
Reinhard 

    
  Beschreibung: 

 
Die evangelische Wort-Gottes-Theologie, wie sie sich seit dem 1. Weltkrieg entwickelte, hatte zur 
Folge, dass noch bis weit in die zweite Hälfte des 20. Jahrhunderts die Forschungsfrage nach dem, 
was wir historisch über Jesus von Nazaret wissen, quasi tabu gewesen ist. Erst seit den 1950er Jahren 
wurde die Frage in Ansätzen wieder gestellt und zugelassen. Forschungsgeschichtlich unterscheidet 
man seitdem verschiedene Fragerunden, die eng auf die Entwicklung der Methoden der 
neutestamentlichen Wissenschaft bezogen sind. Inzwischen sind wir vom „third quest for the historical 
Jesus“ zum „sixth“ resp. „seventh quest“ und noch deutlich weiter vorangeschritten (vgl. das 
vierbändige, methodisch und inhaltlich teils problematische „Handbook for the Study of the historical 
Jesus“, Leiden 2010). 
Das Seminar möchte hier – auch unter Examens-Gesichtspunkten – einen Problemüberblick vermitteln 
und zur Kritikfähigkeit verhelfen. Wir werden, angefangen bei den Fragen der jüdischen Provenienz 
des Galiläers Jesus bis hin zu den rechtshistorischen Problemen seines Todes, die zentralen Felder 
der jüngeren und jüngsten Jesusforschung kennenlernen und durchleuchten. 
Literatur: Als erster Ausgangspunkt und ggf. zur Anschaffung wird empfohlen: Gerd Theißen, Der 
historische Jesus, Göttingen 4. Aufl. 2011. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Neues Testament (NT) 

MB: Neues Testament PO 2016 (NT) 
MBW: Bibelwissenschaften ab PO 2016 (AT/NT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010229 Hauptseminar NT: Apokalyptische Text im NT und ihre Rezeption heute 
 Hauptsemi

nar 
 

Do 08:00-10:00     GABF 04/511    Beginn 15.10. 
 

Wick, Peter 
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  Beschreibung: 

 
Klimakrise, globale Pandemien, geopolitische Umbrüche – das Vokabular der Gegenwart ist 
unverkennbar „apokalyptisch“ aufgeladen. Doch während im modernen Sprachgebrauch das Wort 
Apokalypse fast ausschließlich als Synonym für die totale, unumkehrbare Katastrophe dient, meint der 
biblische Befund etwas grundlegend Anderes: Enthüllung, Krisenbewältigung und die radikale 
Hoffnung auf Gottes Neuschöpfung. 
Dieses Seminar widmet sich der Dynamik apokalyptischer Texte im Neuen Testament und ihrer 
Transformation in heutigen Diskursen. Im ersten Teil des Seminars erarbeiten wir die exegetischen 
Grundlagen. Wir fragen nach den mentalitäts- und sozialgeschichtlichen Hintergründen unter anderem 
der synoptischen „Eschatologischen Reden“ (Mk 13 par.) sowie der Johannesoffenbarung und 
betrachten diese im Kontext der frühjüdischen Apokalyptik. 
Im zweiten Teil schlagen wir die Brücke zur Gegenwart: Wie werden diese antiken Krisentexte heute 
rezipiert, transformiert oder auch instrumentalisiert? Wir untersuchen das Phänomen der sogenannten 
„kupierten Apokalypse“ – einer säkularisierten Endzeitstimmung im modernen Klima-Aktivismus und in 
medialen Krisendiskursen, die den katastrophalen Untergang beschwört, aber die transzendente 
Rettungs- und Trostperspektive des biblischen Befunds verliert. 
Literatur: Frenschkowski, Marco: Apokalyptik und Neues Testament: Frühchristliche Zukunftsbilder im 
Kontext der Spätantike, Gütersloh 2024. 
Pemsel-Maier, S. (2021) „Kein Katastrophenszenario: Zum Potential apokalyptischen Denkens in der 
ökologischen Krise : Wegmarken für eine wenig bedachte Dimension der Eschatologiedidaktik “, 
Religionspädagogische Beiträge, 44(2), S. 97–106 
Nagel, A.-K. (2021). Corona und andere Weltuntergänge : Apokalyptische Krisenhermeneutik in der 
modernen Gesellschaft. transcript Verlag. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Neues Testament (NT) 

MB: Neues Testament PO 2016 (NT) 
MBW: Bibelwissenschaften ab PO 2016 (AT/NT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

Aufbaumodul KG 
 
010325 Hauptseminar KG: "War Jesus Gott oder nur Mensch, oder beides zugleich?“ Athanasius von Alexandrien: De incarnatione 

Verbi (Blockseminar) 
 Hauptsemi

nar 
 

Fr 14:00-16:00         Einzeltermin am 05.02. 
Fr 10:00-17:00     GABF 04/709    Einzeltermin am 12.02. 
Sa 10:00-17:00     GABF 04/709    Einzeltermin am 13.02. 
Fr 10:00-17:00     GABF 04/709    Einzeltermin am 19.02. 
Sa 10:00-17:00     GABF 04/709    Einzeltermin am 20.02. 
 

Kiel, Nikolai 

    
  Beschreibung: 

 
Das Seminar von PD Dr. Nikolai Kiel gehalten.  
Im Blockseminar lesen und erarbeiten wir die Schrift De incarnatione Verbi („Über die Menschwerdung 
des Wortes“) des Athanasius von Alexandrien. Athanasius gilt als einer der bedeutendsten Vertreter 
der nizänischen Orthodoxie und ist vor allem durch seine Auseinandersetzung mit Arius und dessen 
Anhängern bekannt geworden. Sein apologetisches Doppelwerk Contra Gentes / De incarnatione 
Verbi richtet sich jedoch nicht gegen innerchristliche Gegner, sondern verteidigt den christlichen 
Glauben gegenüber paganen und jüdischen Einwänden. 
Griechischkenntnisse sind von Vorteil. 
Pflichtteilnahme per Zoom an der konstituierenden Sitzung 05.02.2027 um 14:00 Uhr. 
Literatur:  
Übersetzungen: 
Athanasius von Alexandrien: Gegen die Heiden. Über die Menschwerdung des Wortes Gottes. Über 
die Beschlüsse der Synode von Nizäa. Aus dem Griechischen übersetzt und herausgegeben von Uta 
Heil, Frankfurt am Main/Leipzig 2008. 
Athanasius, Ausgewählte Schriften. Über die Menschwerdung des Logos und dessen leibliche 
Erscheinung unter uns (De incarnatione Verbi). Aus dem Griechischen übersetzt von Anton 
Stegemann (BKV 31), München 1917 (online unter: https://bkv.unifr.ch). 
Im Mittelpunkt des Seminars steht die Frage, wie Athanasius die Menschwerdung des göttlichen Logos 
versteht und begründet. Warum musste Gott Mensch werden? Wie denkt Athanasius das Verhältnis 
von Göttlichkeit und Menschlichkeit Jesu Christi? Und mit welchen philosophischen und biblischen 
Argumenten verteidigt er seine Position? 
Im ersten Block erschließen wir uns den Aufbau, den Inhalt und die Argumentationsstruktur von De 
incarnatione Verbi anhand der Quellenlektüre. Im zweiten Block setzen wir uns mit ausgewählter 
Forschungsliteratur auseinander. Zentrale Themen und Positionen der Forschung werden in Referaten 
vorgestellt und anschließend gemeinsam am Text überprüft und diskutiert. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Kirchengeschichte (KG) 

MC: Kirchengeschichte PO 2016 (KG) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MKG: Kirchengeschichte ab PO 2016 (KG) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
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010307 Vorlesung: KG IV (asynchron) 
 Vorlesung 

 
Do 18:00-20:00         Beginn 15.10. 
 

Gause, Ute 

    
  Beschreibung: 

 
Die Vorlesung beschäftigt sich mit der Konfessionalisierung des ausgehenden 16. und 17. 
Jahrhunderts. Zentrale Strömungen der Kirchengeschichte der Zeit wie Orthodoxie, Pietismus und 
Aufkläung sollen in ihren Grundzügen dargestellt werden. 
Ab dem 19. Jahrhundert verlassen wir den Bereich der geprägten und etablierten 
Epochenbezeichnungen und wenden uns einem Jahrhundert zu, das als Zeit der „zweiten 
Konfessionalisierung" (O. Blaschke) oder auch als „ein Jahrhundert der Inneren Mission" (M. Gerhardt) 
charakterisiert worden ist. Die Diversifizerung der Theologie, die maßgeblichen kirchlichen 
Entwicklungen sowie die Innere Mission werden in den Blick genommen. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Kirchengeschichte (KG) 

Basismodul Kirchengeschichte (KG) 
MC: Kirchengeschichte PO 2016 (KG) 
MKG: Kirchengeschichte ab PO 2016 (KG) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010309 Vorlesung KG: Kirchengeschichte als Frauen- und Gendergeschichte 
 Vorlesung 

 
Mo 12:00-14:00     GABF 04/511    Beginn 19.10. 
 

Gause, Ute 

    
  Beschreibung: 

 
Die Vorlesung bewegt sich jenseits des etablierten kirchengeschichtlichen Kanons, der sich nach wie 
vor im Wesentlichen auf die „großen“ Pfarrer und Theologen einer Epoche konzentriert. Publikationen 
und Aktivitäten evangelischer Frauen werden nach wie vor marginalisiert. Unter dieser Prämisse stellt 
die Vorlesung Texte und Aktivitäten evangelischer Frauen vor:U.a. die Theologinnen der Reformation, 
die Frage der Veränderung von Rollenbildern durch die Reformation, Ehe und Sexualität im Täufertum, 
die „Freundinnen des Lamms“ im Pietismus, die sozialen Initiativen von Frauen im 19. Jahrhundert bis 
hin zur Auseinandersetzung um die Frauenordination und die feministische Theologie im 20. 
Jahrhundert. 
Quellen und Literatur werden in den jeweiligen Vorlesungen bekannt gegeben. 
Zur Einführung: 
Ute Gause, Kirchengeschichte und Genderforschung. Eine Einführung in protestantischer Perspektive, 
Tübingen 2006. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Kirchengeschichte (KG) 

Gender Aufbaumodul Identitäten, Positionen, Differenzen 
Gender Aufbaumodul Identitäten, Positionen, Differenzen 
Gender Vertiefungmodul Identitäten, Positionen, Differenzen 
MC: Kirchengeschichte PO 2016 (KG) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MKG: Kirchengeschichte ab PO 2016 (KG) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

Aufbaumodul ST (Dogmatik und Ethik) 
 
010426 Hauptseminar Ethik: Reinhold Niebuhr. Nature and Destiny of Man / Natur und Bestimmung des Menschen 

(Blockveranstaltung) 
 Hauptsemi

nar 
 

Mi 14:15-15:45         Einzeltermin am 21.10. 
Fr 09:00-18:00         Einzeltermin am 13.11. 
Sa 09:00-18:00         Einzeltermin am 14.11. 
Fr 09:00-18:00         Einzeltermin am 15.01. 
Sa 09:00-18:00         Einzeltermin am 16.01. 
 

Thomas, Günter 

    
  Beschreibung: Das Seminar kann auch von BA-Studierenden besucht werden. Unterschiedliche 

Niveau-Stufen werden berücksichtigt. 
Reinhold Niebuhrs „The Nature and Destiny of Man“ gehört zu den großen theologischen Entwürfen 
des 20. Jahrhunderts – und hat erstaunlich wenig von seiner Aktualität verloren. Im Zentrum des 
Buches steht die spannungsreiche Frage, wie menschliche Freiheit, Endlichkeit, Selbsttäuschung und 
Sünde zusammengedacht werden können. Kurz: Es geht um eine Grundlegung der Ethik und indirekt 
einer Theologie der Geschichte. Gerade in einer Gegenwart, die von moralischer Selbstgewissheit, 
geo-politischen Machtkonflikten und weitreichenden technischen Gestaltungsmöglichkeiten geprägt ist, 
bietet Niebuhrs „christlicher Realismus“ ein ebenso nüchternes wie provozierendes Deutungsangebot. 
Das Seminar lädt dazu ein, einen theologischen Klassiker neu zu entdecken und zugleich zu prüfen, 
was er zum Verständnis unserer eigenen Gegenwart beitragen kann. 
Textgrundlage ist eine deutsche Übersetzung, die zur Verfügung gestellt wird. Das Seminar findet als 
digitales Blockseminar statt. 
Am Mittwoch, den 21. Oktober, 14:15 wird eine digitale Einführungssitzung stattfinden. Das digitale 
Blockseminar findet am 13. u. 14. November und am 15. u. 16 Januar statt. 
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 Module: Aufbaumodul Dogmatik und Ethik (ST) 

BA: Systematische Theologie ab PO 2024 (ST) 
Basismodul Systematische Theologie (ST) 
M03: Systematische Theologie PO 2016/2019 (ST) 
ME: Ethik PO 2016 (ST) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MST: Systematische Theologie ab PO 2016 (ST) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010402 Vorlesung ST: Politische Ethik kirchlichen Handelns 
 Vorlesung 

 
Mi 08:00-10:00     GA 8/37    Beginn 14.10. 
 

Thomas, Günter 

    
  Beschreibung: 

 
- Die Vorlesung kann als Dogmatik- oder Ethik-Veranstaltung angerechnet werden. - 
Darüber, wie politisch Kirche sein darf und muss, wird seit frühester Zeit gestritten. Die theologischen 
Auffassungen sind über die Jahrhunderte hinweg stets mit abhängig von der Verfasstheit des 
politischen Raumes. So unstrittig dies ist, so vielfältig sind die konkreten Optionen und theo-politischen 
Modelle im Raum des Christentums und speziell der protestantischen Kirchen. 
Kirchen mischen sich in gesellschaftliche Konflikte ein, beanspruchen moralische Autorität und 
sprechen über Frieden, Gerechtigkeit, Demokratie und Menschenrechte. Doch woher beziehen sie ihre 
politische Urteilskraft? Was sind die Selbstverständnisse Öffentlicher Theologien? Was unterscheidet 
in der Gegenwart theologisch begründete Verantwortung von religiös aufgeladenem Moralismus? Und 
wie gehen Kirchen mit Macht, Gewalt, Schuld und den unvermeidlichen Zumutungen politischen 
Handelns um? 
Die Vorlesung erschließt grundlegende Modelle politischer Theologie und christlicher Ethik – von 
Augustinus und Luther bis zu den politischen Theologien der Gegenwart. Sie fragt zugunsten einer 
gegenwärtigen Orientierung nach dem Verhältnis von Kirche und Staat, von Religion und Demokratie 
und nicht zuletzt von heißer, Moral und politischer Vernunft. Angesichts aktueller Konflikte werden die 
Möglichkeiten, Grenzen und Gefahren kirchlicher Politik erörtert. 
Literatur wird in der Vorlesung vorgestellt. Die Vorlesung beginnt am 14. Oktober. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Dogmatik und Ethik (ST) 

MD: Dogmatik PO 2016 (ST) 
ME: Ethik PO 2016 (ST) 
MST: Systematische Theologie ab PO 2016 (ST) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010425 Hauptseminar Dogmatik: Theologie und Kirchenmusik. Systematisch-theologische Erkundungen 
 Hauptsemi

nar 
 

Di 16:00-18:00     GA 8/37    Beginn 20.10. 
 

Thomas, Günter 

    
  Beschreibung: 

 
Das Seminar kann auch von BA-Studierenden besucht werden. Unterschiedliche Niveau-Stufen 
werden berücksichtigt. 
Das Seminar fragt nach dem Verhältnis von christlichem Glauben und Musik aus systematisch-
theologischer, insbesondere dogmatischer Perspektive. Im Zentrum steht die grundsätzliche Frage, 
was Musik theologisch bedeutet und ob bzw. in welcher Weise musikalische Erfahrung, musikalische 
Formen und musikalische Praxis für das dogmatische Denken relevant werden können. 
Protestantische Klassiker werden mit neueren internationalen Entwürfen (in deutscher Übersetzung) 
ins Gespräch gebracht. So erschließt das Seminar die seit den 1990er Jahren besonders im 
englischsprachigen Raum intensiv geführte „Theology and Music“-Debatte. Musik wird darin nicht mehr 
nur als Gegenstand theologischer Interpretation betrachte. Vielmehr wird gefragt, ob Musik 
theologisches Denken anregen, korrigieren oder sogar eine eigene Form theologischer Erkenntnis 
ermöglichen kann 
Das genaue Seminarprogramm, die thematischen Schwerpunkte und die Auswahl der zu 
behandelnden Texte werden in der ersten Sitzung vorgestellt, gemeinsam besprochen und an konkrete 
Interessenslagen angepasst. 
Seminarbeginn ist am 20. Oktober.  
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Dogmatik und Ethik (ST) 

BA: Systematische Theologie ab PO 2024 (ST) 
Basismodul Systematische Theologie (ST) 
M03: Systematische Theologie PO 2016/2019 (ST) 
MD: Dogmatik PO 2016 (ST) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MST: Systematische Theologie ab PO 2016 (ST) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
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010428 Hauptseminar ST: Einführung in die Ökumenische Theologie - Christliche Vielfalt im Ruhrgebiet (Blockseminar) 
 Hauptsemi

nar 
 

Do 16:00-18:00     GA 8/37    Einzeltermin am 29.10. 
Do 16:00-18:00     GA 8/37    Einzeltermin am 28.01. 
 

Etzelmüller, 
Gregor 

    
  Beschreibung: 

 
(Auch Studierende im BA können an diesem Seminar teilnehmen. Unterschiedliche Niveau-Stufen 
können berücksichtigt werden.) 
Das Seminar will dazu beitragen, christliche Vielfalt und damit Ökumene vor Ort zu entdecken. Dafür 
sollen an zwei Blockveranstaltungen jeweils unterschiedliche Schwerpunkte gesetzt werden: Der erste 
Block dient dem Kennenlernen des Katholizismus vor Ort, speziell des Bistums Essen. Der zweite 
Block soll den Blick dafür schärfen, dass das Christentum und damit die Ökumene vor Ort mittlerweile 
viel diverser ist als der Fokus auf die Beziehung zur römisch-katholischen Kirche nahelegt. Wie 
Migration das Christentum vor Ort bereichert, wird das Seminar im Blick auf die und in Begegnung mit 
der syrisch-orthodoxen Gemeinde in Herne erschließen. Eine Einführungsveranstaltung am 29.10. von 
16-18 Uhr und eine Abschlussveranstaltung am 28. Januar von 16-18 Uhr runden das Seminar ab. 
Die Termine der Blockveranstaltungen werden noch bekannt gegeben! 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Dogmatik und Ethik (ST) 

M03: Systematische Theologie PO 2016/2019 (ST) 
MD: Dogmatik PO 2016 (ST) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MST: Systematische Theologie ab PO 2016 (ST) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010405 Vorlesung ST/Dogmatik: Gotteslehre 
 Vorlesung 

 
Fr 10:00-12:00     GABF 04/511    Beginn 16.10. 
 

Etzelmüller, 
Gregor 

    
  Beschreibung: 

 
Die Vorlesung stellt sich einer elementaren Frage: Wer ist der Gott, von dem der christliche Glaube 
redet? Angesichts des Eindrucks, dass vielen Menschen nichts fehlt, wenn Gott fehlt, ist die Theologie 
auf die Anfänge ihres Verstehens zurückgeworfen, reformatorisch formuliert: auf die Lektüre der 
Heiligen Schrift. Der christliche Glaube bezieht sich auf den Gott, der sich in der Geschichte Israels 
und innerhalb dieser Geschichte in Jesus Christus der Welt bekannt gemacht hat. Theologie will von 
diesem Gott so reden, dass diese Rede in unserer Welt einen realen Unterschied macht (und also von 
Relevanz ist). Von der Gottesrede her soll sich Wirklichkeit (neu) erschließen – und zwar im kritisch-
konstruktiven Anschluss an gegenwärtige Wirklichkeitserfahrung. 
Konzeptionell geht die Vorlesung davon aus, dass man das Ganze des christlichen Glaubens unter 
drei Fragehinsichten darstellen kann: Was ist der Mensch? Das ist die anthropologische Fragestellung. 
In was für einer Welt leben wir? Das ist die kosmologische Fragestellung. Wer ist Gott? Das ist die 
Fragestellung dieser Vorlesung. Sie bietet also keine Teillehre der Dogmatik, sondern eher eine 
Dogmatik in nuce. 
(Die Vorlesung ist grundsätzlich im Bereich der Dogmatik, enthält jedoch genügend Inhalte zur Ethik, 
um auch als ethische Veranstaltung angerechnet werden zu können.) 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Dogmatik und Ethik (ST) 

MD: Dogmatik PO 2016 (ST) 
ME: Ethik PO 2016 (ST) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MST: Systematische Theologie ab PO 2016 (ST) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010430 Hauptseminar ST (Dogmatik): Pneumatologie 
 Hauptsemi

nar 
 

Do 18:00-20:00     GABF 04/511    Beginn 15.10. 
 

Etzelmüller, 
Gregor 

    
  Beschreibung: 

 
Im Heiligen Geist kommt Gottes Wirken bei uns an. Im Heiligen Geist ist Gott im Glauben, in der Kirche 
und in der Welt gegenwärtig. Wer von Gottes gegenwärtigem Wirken sprechen will, ist deshalb 
genötigt, vom heiligen Geist zu reden. Zugleich hilft die Rede vom Heiligen Geist Gottes gegenwärtiges 
Wirken zu erschließen – nämlich als ein solches, das nicht auf physische Gewalt setzt, sondern sich 
durch geistvolle Kommunikation vollzieht. 
Das Seminar erschließt zunächst anhand des Heidelberger Katechismus‘ die reformatorischen 
Grundlagen der Pneumatologie. Unter Rückgriff auf die Entwürfe von Jürgen Moltmann und Michael 
Welker, aber auch prozessphilosophische und feministisch-theologische Positionen soll das Seminar 
dann erkunden, wie wir heute vom Heiligen Geist reden können. 
Einen ersten Einstieg in aktuelle Diskussion bietet Michael Welker, Der Geist der Freiheit und die 
Freiheit des Geistes, in: Theologie im Gespräch. Jürgen Moltmann zum 95. Geburtstag. Symposium 
der Evangelischen Akademie Bad Boll, 22. bis 24. Oktober 2021, Frankfurt: Evangelischer 
Pressedienst (epd-Dokumentation 5), 2022, 7-12 (https://michael-welker.com/wp-
content/uploads/2022/11/Juergen-Moltmann-im-Gespraech.pdf). 
 

 

https://michael-welker.com/wp-content/uploads/2022/11/Juergen-Moltmann-im-Gespraech.pdf
https://michael-welker.com/wp-content/uploads/2022/11/Juergen-Moltmann-im-Gespraech.pdf
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 Module: Aufbaumodul Dogmatik und Ethik (ST) 

ME: Ethik PO 2016 (ST) 
MST: Systematische Theologie ab PO 2016 (ST) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

Aufbaumodul PT 
 
010500 Vorlesung PT: Grundfragen der Seelsorge 
 Vorlesung 

2 SWS 
Di 16:00-18:00     GA 03/142    Beginn 03.11. 
Di 16:00-18:00     GABF 04/511    Einzeltermin am 20.10. 
 

Karle, Isolde 

    
  Beschreibung: 

 
Was macht Seelsorge aus? Ist Seelsorge Therapie oder religiöse Lebensbegleitung? Ist sie ein ganz 
gewöhnliches Gespräch unter Christ*innen oder verlangt sie eine spezifische Professionalität? Haben 
Gebete und Bibel einen Sinn in der Seelsorge oder sind sie Relikte aus vergangenen Zeiten? Welche 
Kompetenzen verlangt eine verantwortungsvolle Seelsorgepraxis? Der Klärung der poimenischen 
Grundfragen dienen zunächst ein historischer Überblick sowie die Diskussion der Konzepte, die die 
Seelsorgediskussion bis heute bestimmen. Daran anschließend werden spezialisierte Formen der 
Seelsorge wie die Krankenhaus-, Militär- und Polizei- und Gefängnisseelsorge vorgestellt und 
diskutiert. Das Augenmerk gilt darüber hinaus der ganz normalen Gemeindeseelsorge im Kontext von 
Amtshandlungen, der Seelsorge an Alten, Kranken und Sterbenden.  
Literatur:     Isolde Karle, Lehrwerk Praktische Theologie, Evangelische Verlagsanstalt Leipzig, 2. 
Auflage 2021, ISBN: 978-3-374-05488-6 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Praktische Theologie (PT) 

Basismodul Praktische Theologie (PT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MF: Praktische Theologie PO 2016 (PT) 
MPT: Praktische Theologie ab PO 2016 (PT) 
 

 

 
010522 Hauptseminar PT: Theorie und Praxis des Gottesdienstes 
 Hauptsemi

nar 
 

Di 10:00-12:00     GA 7/52    Beginn 20.10. 
 

Totzeck, Markus 

    
  Beschreibung: 

 
Das Hauptseminar widmet sich den Grundfragen der Theorie und Praxis des Gottesdienstes. 
Gegenüber dem Homiletischen Hauptseminar liegt der Schwerpunkt auf der Liturgik. Nach einem 
geschichtlichen Gang zurück zu den Wurzeln des evangelischen Gottesdienstverständnisses 
beschäftigen wir uns mit klassischen und aktuellen Gottesdiensttheorien und nutzen auch die 
Möglichkeit zu Praxisübungen. Was genau unterscheidet Gottesdienst und Alltag? Welche empirischen 
Befunde sollten heute in der Gottesdienstpraxis berücksichtigt werden? Schließlich kommen auch 
besondere Formen wie Radioandachten und digitale Gottesdienstformate in den Blick. Die Literatur 
zum Seminar und ein Ablaufplan werden in der ersten Sitzung vorgestellt. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Praktische Theologie (PT) 

MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MF: Praktische Theologie PO 2016 (PT) 
MPT: Praktische Theologie ab PO 2016 (PT) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010501 Vorlesung Fachdidaktik: Religionsunterricht in der Schule  
 Vorlesung 

 
Mo 10:00-12:00     GA 8/32    Beginn 19.10. 
 

Waltemathe, 
Michael 

    
 Module: Aufbaumodul Praktische Theologie (PT) 

MEd01: Schulische Didaktik und Praxis (PO 2020) 
MF: Praktische Theologie PO 2016 (PT) 
MPT: Praktische Theologie ab PO 2016 (PT) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010530 Vorbereitungsseminar Praxissemester / Hauptseminar Rel.päd.  
 Hauptsemi

nar 
 

Mo 14:00-17:00     GABF 04/352 14tgl.    Beginn 26.10. 
Mo 14:01-17:00     GABF 04/352    Einzeltermin am 25.01. 
 

Barz, Stefan 
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  Beschreibung: 

Teilnahmevoraussetzung sind laut fachspezifischen Bestimmungen die 
erworbenen Sprachnachweise Graecum und entweder Latinum oder Hebraicum. Diese sind in der 
ersten Sitzung des Seminars vorzulegen. 
 
Ziel der Veranstaltung ist die Kompetenz, eigenständig Unterricht zu planen und schriftliche 
Unterrichtsentwürfe zu erstellen. Darüber hinaus werden grundlegende Themen behandelt, die für die 
Vorbereitung auf das Praxissemester wichtig sind, z.B. die Rolle des Religionslehrers oder der Umgang 
mit KI im Unterricht. 
 
Literatur wird über Moodle bekannt gegeben. 
Termine jeweils 14-17 Uhr: 26.10.26 
9.11.26 
23.11.26 
7.12.26 
21.12.26 
18.1.27 
25.1.27 
 
 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Praktische Theologie (PT) 

MEd01: Schulische Didaktik und Praxis (PO 2020) 
MF: Praktische Theologie PO 2016 (PT) 
MPT: Praktische Theologie ab PO 2016 (PT) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

Aufbaumodul Religionswissenschaft 
 
010622 Hauptseminar RW/IKT: Religion(en) im Religions-Schulbuch – religionswissenschaftliche Perspektiven 
 Hauptsemi

nar 
 

Mo 14:00-16:00     GA 8/32    Beginn 19.10. 
 

Bachmann, Judith 

    
  Beschreibung: 

 
Religionen sind weltweit verbreitet und reagieren beständig aufeinander. In Schulbüchern für den 
Religionsunterricht werden sie notwendigerweise in Ausschnitten und unter bestimmten 
Fragestellungen sowie didaktischen Vereinfachungen behandelt. Das Seminar wird mithilfe kleiner 
Forschungsprojekte untersuchen, wie diese Ausschnitte organisiert sind, welche konstruktiven 
Botschaften sie vermitteln können und welche Stereotype und Biases sie gleichzeitig auch befördern 
können. In Forschungsgruppen werden wir dann einzelne untersuchte Ausschnitte für uns 
rekontextualisieren, um diese Stereotype aufzudecken und einen neuen Blick auf Religionen weltweit 
zu ermöglichen. Eine kleine Poster-Präsentation bzw. Ausstellung wird die Forschungsprojekte am 
Ende des Seminars abrunden. Bereitschaft zum Arbeiten in Projektgruppen wird vorausgesetzt. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Religionswissenschaft/Interkulturelle Theologie (RW/IKT) 

Aufbaumodul Religionswissenschaft/Interkulturelle Theologie (RW/IKT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MG: Religionswissenschaft/Interkulturelle Theologie PO 2016 (RW/IKT) 
MPR: Religionswissenschaft und Philosophie ab PO 2016 (RW/IKT) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010623 Hauptseminar RW/IKT: Indigene Religionen in der globalen Religionsgeschichte am Beispiel afrikanischer traditioneller 

Religionen 
 Hauptsemi

nar 
 

Di 12:00-14:00     GABF 04/352    Beginn 20.10. 
 

Bachmann, Judith 

    
  Beschreibung: 

 
Indigene Religionen werden in mehrfacher Hinsicht als eine Sonderform in der Religionsgeschichte 
wahrgenommen. Sie werden als ganzheitliche Praktiken beschrieben, die sich nur schlecht den 
„westlich-europäischen“ Kategorien von Religion, Kultur, Politik, etc. unterwerfen lassen. Die Herkunft 
der Praktiken wird in der Regel ausschließlich aus mündlicher Überlieferung rekonstruiert, was 
bedeutet, dass sie gegenüber den sogenannten „Schriftreligionen“/ „Schriftkulturen“ als defizitär 
wahrgenommen werden. Mit Bezug auf die rigide mündliche Überlieferungspraxis werden indigene 
Praktiken trotzdem als unverändert deklariert. Dadurch werden theologische und politische Konflikte 
sowie Anpassungs- und Abgrenzungsstrategien verschleiert. Im Seminar betrachten wir diese 
Ansprüche ursprünglicher ganzheitlicher Praxis am Beispiel afrikanischer traditioneller Religionen 
(insbesondere durch eigene Quellenanalysen) kritisch. Vor dem Hintergrund einer globalen 
Religionsgeschichte treten indigene Religionen (genauso wie andere „Weltreligionen“) als stetig 
aktualisierte Praktiken in Erscheinung, die an gegenwärtigen globalen Diskursen zu Religion, 
Naturwissenschaft, Politik und vielem mehr aktiv partizipieren und in ihnen positioniert werden. 
Anforderung: englische Texte werden Bestandteil des Seminars sein 
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 Module: A1: Religion in Geschichte und Gegenwart  

Aufbaumodul Religionswissenschaft/Interkulturelle Theologie (RW/IKT) 
Aufbaumodul Religionswissenschaft/Interkulturelle Theologie (RW/IKT) 
MG: Religionswissenschaft/Interkulturelle Theologie PO 2016 (RW/IKT) 
MPR: Religionswissenschaft und Philosophie ab PO 2016 (RW/IKT) 
R12: Religionsgeschichte in der Moderne - Europa, Amerika und Westasien 
R12: Religionsgeschichte in der Moderne - Europa, Amerika und Westasien 
R12:Religionsgeschichte in der Moderne – Europa, Amerika und Westasien  
R3: Grundlagen der Religionen und der Religionsgeschichte 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010620 Seminar RW/IKT: Pentecostalism and Gender 
 Seminar 

 
Mo 12:15-13:45     GABF 04/352    Beginn 19.10. 
 

Bachmann, Judith 

    
  Beschreibung: 

 
UNIC-Angebot, Hybrid möglich 
Few topics generate as much polarization today as gender and sexuality. The Pentecostal movement 
occupies a particularly complex position in this debate: theologically, it is often characterized as 
egalitarian and — due to its pneumatological orientation — it is supposed to be less rigidly bound to 
literal biblical interpretation than other Christian traditions. Yet Pentecostalism has increasingly been 
linked to socio-political alliances opposing gender equality and LGBTIQ+ rights. 
This seminar examines these tensions from a postcolonial perspective, foregrounding voices from the 
Global South and their global entanglements with dominant North American Pentecostal traditions. 
Course readings combine current scholarship with primary source analysis. The language of 
instruction/participation is English - any dialect is welcome. 
 
 

 

    
 Module: A1: Religion in Geschichte und Gegenwart  

Aufbaumodul Religionswissenschaft/Interkulturelle Theologie (RW/IKT) 
Aufbaumodul Religionswissenschaft/Interkulturelle Theologie (RW/IKT) 
MG: Religionswissenschaft / Interkulturelle Theologie ab PO 2025 (RW/IKT) 
MG: Religionswissenschaft/Interkulturelle Theologie PO 2016 (RW/IKT) 
MPR: Religionswissenschaft und Philosophie ab PO 2016 (RW/IKT) 
R12: Religionsgeschichte in der Moderne - Europa, Amerika und Westasien 
R12: Religionsgeschichte in der Moderne - Europa, Amerika und Westasien 
R12:Religionsgeschichte in der Moderne – Europa, Amerika und Westasien  
R4: Fortgeschrittene Studien der materialen Religionsgeschichte 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

Interdisziplinäres Aufbaumodul 
 
010724 Interdiziplinäres Seminar: Architektonische und theologische Botschaft kirchlicher Bauten deuten (Blockseminar mit 

Exkursionen) 
 Seminar 

 
Fr 14:00-17:00     GA 8/32    Beginn 16.10. 
 

Wick, Peter 

    
  Beschreibung: 

 
Architektonische und theologische Botschaft kirchlicher Bauten deuten; mit Dr. Hans Hanke 
(Kunstgeschichte und Denkmalpflege) 
Exkursionen: Freitag 14-17 Uhr; 16.10; 30.10; 13.11; 20.11; 11.12; 08.01; 15.01. 
 

 

    
 Module: Interdisziplinäres Aufbaumodul (ID) 

Interdisziplinäres Basismodul (ID) 
M05: Interdisziplinäre Veranstaltungen PO 2016/2019 (ID) 
M06: Wahlpflichtbereich PO 2016/2019 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Transdisziplinäres Modul (ID/Fachfremd) 
 

 

 
010526 Seminar Fachwissenschaft/Fachdidaktik: Befreiungstheologie als Thema des RU 
 Seminar 

 
Di 12:00-14:00     GA 8/32    Beginn 20.10. 
 

Waltemathe, 
Michael 

Vasser Batista, 
Vito Alexander 

    
 Module: Interdisziplinäres Aufbaumodul (ID) 

MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
WP: Transdisziplinäres Modul (ID/Fachfremd) 
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Integrationsmodul NT 
 
010260 Rep NT: Examensrepetitorium 
 Repetitoriu

m 
 

Do 08:00-10:00     GA 8/32    Beginn 15.10. 
 

von Bendemann, 
Reinhard 

    
  Beschreibung: 

 
Das Repetitorium bereitet auf das 1. Theologische Examen im Fach Neues Testament vor und richtet 
sich entsprechend an Studierende des Studienganges Magister Theologiae, die am Ende ihres 
Hauptstudiums stehen. Wir werden intensive Unterrichtsphasen mit Präsentationseinheiten und 
Coaching bis hin zum Übersetzen griechischer Texte, zur Anfertigung von Klausuren und zum Üben 
mündlicher Prüfungen im Fach Neues Testament miteinander kombinieren. Ein besonderer 
Schwerpunkt liegt auf der Vorbereitung der im Examen zu schreibenden Klausuren. Ein sinnvoller 
Kanon an Forschungsliteratur zu den einzelnen Wissensgebieten wird den Teilnehmenden zugänglich 
gemacht und erschlossen. 
Literatur: Wichtige Lern- und Forschungsliteratur wird im Modul vorgestellt und zugänglich gemacht. 
Dazu gibt es eigens entwickelte Lernmaterialien für die Teilnehmenden. 
 

 

    
 Module: Integrationsmodul Neues Testament 

 
 

Integrationsmodul ST 
 
010460 Rep ST: Examensrepetitorium (Dogmatik und Ethik) 
 Repetitoriu

m 
 

Di 14:00-17:00     GA 7/52    Beginn 20.10. 
 

Stoppel, Hendrik 

    
  Beschreibung: 

Das Repetitorium dient der Auffrischung, Wiederholung und Verknüpfung grundlegender Kenntnisse und 
Kompetenzen in Dogmatik und Ethik. Dabei wird es auch die Gelegenheit zur Prüfungssimulation geben. 
Wir werden uns die Themen gemeinsam erschließen, so dass die Bereitschaft zur eigenständigen 
Lektüre und zur Übernahme von Referaten vorausgesetzt wird. 
Testgrundlage für die Dogmatik ist Otto Weber, Grundlagen der Dogmatik. 2 Bd., Neukirchen 1955–
1962. 
Für die Ethik: Reiner Anselm/Ulrich H. J. Körtner (Hg.), Evangelische Ethik kompakt. Basiswissen in 
Grundbegriffen, Gütersloh 2015. 
 

 

    
 Module: Integrationsmodul Systematische Theologie 

 
 

Bachelor of Arts (B. A.) 
Bachelor of Arts 

Orientierungsmodul (nur PO 2024) 
 
010002 Vorlesung: Einführung in die Evangelische Theologie 
 Vorlesung 

 
Mo 16:00-18:00     GA 8/32    Beginn 19.10. 
 

Schmidtkunz, 
Petra 

    
  Beschreibung: 

 
Einführung in das Studium der Evangelischen Theologie 
Die Lehrveranstaltung führt in das Studium der Evangelischen Theologie ein. Dies umfasst Überblicke 
zu Strukturen des Studiums und der Fakultät sowie erste Einblicke in die Besonderheiten der einzelnen 
Fachgebiete. Hierzu werden Vertreter*innen der verschiedenen theologischen Disziplinen ihr Fach und 
ihre jeweilige Arbeit vorstellen. Eine Übung zum wissenschaftlichen Arbeiten begleitet die Vorlesung. 
Die Veranstaltung ist für alle Erstsemester-Studierende im Magister Theologiae und im BA 
(Prüfungsordnung 2024 oder neuer) PFLICHT! 
 

 

    
 Module: BA:Orientierungsmodul (ab PO 2024) 

Propaedeuticum 
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010003 Übung: Wissenschaftliches Arbeiten 
 Übung 

 
Mo 12:00-14:00     GA 8/32    Beginn 19.10. 
 

Markert, Laura 

    
  Beschreibung: 

 
Wissenschaftliches Arbeiten macht Spaß! Mit etwas Erfahrung und dem richtigen Handwerkszeug 
gelingen Ergebnisse, auf die man stolz sein kann. Die Übung führt in das wissenschaftlichen Arbeiten 
in der evangelischen Theologie ein. Von der Erarbeitung einer Fragestellung bis zur Erstellung des 
Literaturverzeichnisses sollen in dieser Übung alle Schritte auf dem Weg zu einer wissenschaftlichen 
Arbeit besprochen und eingeübt werden. Ziel der Übung ist es, Sicherheit im Schreiben erster 
theologischer Texte zu erlangen. 
 

 

    
 Module: BA:Orientierungsmodul (ab PO 2024) 

Propaedeuticum 
 

 

 
010004 Übung zur Bibelkunde (AT und NT) [nur BA] 
 Übung 

 
Mo 12:00-14:00     GA 8/32    Beginn 07.12. 
 

 

    
  Beschreibung: 

 
Diese Übung ergänzt den Moodle-Selbstlernkurs zur Bibelkunde (AT/NT). Im Vordergrund steht der 
kursorische Durchgang durch die biblischen Schriften beider Testamente. Es wird auch Raum für 
Fragen und Diskussion zu einzelnen Texten geben. 
 

 

    
 Module: BA:Orientierungsmodul (ab PO 2024) 

 
 

Altes Testament und Neues Testament/ Bibelwissenschaften 
 
010126 Seminar AT: Das Richterbuch: Hermeneutische Reflexionen zu Gewalt, Geschlecht und Geschichte 
 Seminar 

 
Do 08:00-10:00     GABF 04/352    Beginn 15.10. 
 

Marschall, Anja 

    
  Beschreibung: 

 
Das Richterbuch umfasst einige der literarisch eindrücklichsten und zugleich irritierendsten 
Erzählungen der Hebräischen Bibel. In einer Abfolge von Texten über charismatische 
Führungsgestalten entfaltet es ein Panorama von Gewalt, sozialer Ordnung und deren wiederholtem 
Zerfall. Dabei spielen Fragen von Geschlecht, Körper und Macht eine zentrale Rolle. Das Seminar 
nimmt diese Dimensionen in den Blick und verbindet historisch-kritische Methodik mit verschiedenen 
hermeneutischen Perspektiven. Gefragt wird, wie Gewalt erzählt und gedeutet wird, welche 
Geschlechterbilder im Text entworfen und verhandelt werden und in welcher Weise das Richterbuch 
Geschichte konstruiert und interpretiert. 
 

 

    
 Module: BA: Altes Testament und Neues Testament ab PO 2024 (AT/NT) 

M01: Bibelwissenschaften PO 2016/2019 (AT/NT) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010100 Vorlesung AT: Einführung in das Alte Testament 
 Vorlesung 

 
Di 10:00-12:00     GA 8/32    Beginn 20.10. 
 

Bührer, Walter 

    
  Beschreibung: 

 
Die Vorlesung vermittelt Grundwissen zum Alten Testament, zur Kanonbildung, zur Literaturgeschichte 
der einzelnen Schriften sowie zur Geschichte Israels. 
 

 

    
 Module: BA: Altes Testament und Neues Testament ab PO 2024 (AT/NT) 

Basismodul Altes Testament (AT) 
Das Alte Testament als Weltliteratur (Veranstaltung für Nicht-TheologInnen) 
M01: Bibelwissenschaften PO 2016/2019 (AT/NT) 
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010221 Proseminar NT: Einführung in die Exegese neutestamentlicher Texte 
 Proseminar 

 
Fr 12:00-14:00     GA 8/32    Beginn 16.10. 
 

Gutsch, Tom 

    
  Beschreibung: 

 
In diesem Seminar werden die grundlegenden wissenschaftlichen Methoden der historisch-kritischen 
Exegese und deren Hermeneutik für die Analyse biblischer Texte vorgestellt und gemeinsam 
erarbeitet. Dafür werden diese Methoden durch das Lesen der Lektüre und das Anwenden der 
Methodenschritte in Einzel- und Gruppenarbeit kennengelernt und eingeübt. Dabei ist der Gegenstand 
des Seminars, die neutestamentlichen Texte in ihren Facetten kennenzulernen und zu analysieren. Es 
wird außerdem ein Einblick in die sog. Umwelt des Neuen Testaments (sowohl hellenistisch-römische 
als auch frühjüdische) gegeben. Diese Veranstaltung baut auf die Informationen aus der Vorlesung: 
„Einführung ins Neue Testament“ auf. 
Die Literatur wird Ihnen im Rahmen des Seminars per Moodle zur Verfügung gestellt und weitere 
wichtige Literatur in der ersten Sitzung genannt. 
 

 

    
 Module: BA: Altes Testament und Neues Testament ab PO 2024 (AT/NT) 

Basismodul Neues Testament (NT) 
M01: Bibelwissenschaften PO 2016/2019 (AT/NT) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010226 Seminar NT: Jerusalem in der Sicht des Neuen Testaments 
 Seminar 

 
Do 10:00-12:00     GA 8/32    Beginn 15.10. 
 

von Bendemann, 
Reinhard 

    
  Beschreibung: 

 
Das Seminarthema führt in die Mitte der Theologie des Neuen Testaments. Zugleich verknüpfen sich 
mit ihm ganz zentrale historische Fragen. Wie hat Jerusalem zur Zeit Jesu ausgesehen? Wie war der 
Tempelkult organisiert? Nach dem Markusevangeliums verlässt Jesus während seiner etwa 
einjährigen Wirksamkeit an einem bestimmten Punkt Galiläa, um nach Jerusalem aufzubrechen. 
Warum? Was können wir historisch über die sogenannte „Tempelreinigung“ (vgl. Mk 11,11-15) und das 
sogenannte „Tempellogion“ sagen, welches vom Abbruch eines alten Tempels und dem Aufbau eines 
neuen Tempels ausgeht? Hat Jesus die Zerstörung Jerusalems und des Tempels vorhergesehen (vgl. 
Mk 13,1f.3f.14)? Wie weit kommt man archäologisch, wenn man nach dem Ablauf der Ostereignisse in 
Jerusalem fragt? Welche Bedeutung erhält Jerusalem konzeptionell in den einzelnen 
neutestamentlichen Schriften? Zur Zeit des Paulus ist der Tempel noch nicht zerstört, und 
Theologumena wie „Sühne“, „Stellvertretung“ und „Versöhnung“ haben noch ein reales fundamentum 
in re im Kult. Gleichzeitig kennt schon Paulus die Vorstellung eines „übergeschichtlichen“ / 
himmlischen Jerusalem und kann sich sehr kritisch zum irdischen Jerusalem äußern. Bei Markus fällt 
demgegenüber eine weitgehende Rücknahme von Jerusalemkritik auf; Jerusalem ist hier keineswegs 
Ort der Sünde und des Todes, wie klassisch E. Lohmeyer meinte. Spätestens beim lukanischen 
Doppelwerk muss man die Frage stellen, inwieweit das Neue Testament die Hoffnung auf einen neuen 
Tempel offenhält; jedenfalls sind weder die Mutterstadt des Judentums noch der Tempel in ihr für die 
frühen Christen einfach Vergangenheit. Die Bibel endet mit der Vision des himmlischen Jerusalems, 
die tief in antikjüdisch-apokalyptischer Erwartung gegründet ist.   Insofern ist christliche Hoffnungnicht 
ohne die Bindung an die konkrete Stadt in Palästina, ihre Geschichte und insbesondere ohne die 
konkrete Erinnerung an den Kreuzestod Jesu hier und nirgends sonst auszuformulieren. 
Literatur: 
Klassische und jüngste Forschungspositionen werden wir uns im Seminar erarbeiten. Vorläufig:  
•  M. Bachmann, Jerusalem und der Tempel. Die geographisch-theologischen Elemente in der 
lukanischen Sicht des jüdischen Kultzentrums (BWANT 109), Stuttgart 1980; 
•  K. Bieberstein/H. Bloedhorn, Jerusalem. Grundzüge der Baugeschichte vom Chalkolithikum bis zur 
Frühzeit der osmanischen Herrschaft, Bd. 1 -3, Wiesbaden 1994; 
•  M. Küchler, Jerusalem. Ein Handbuch und Studienreiseführer zur Heiligen Stadt, Göttingen 2007; 
•  P. Söllner, Jerusalem, die hochgebaute Stadt. Eschatologisches und Himmlisches Jerusalem 
imFrühjudentum und im frühen Christentum (TANZ 25), Tübingen 1998. 
 

 

    
 Module: BA: Altes Testament und Neues Testament ab PO 2024 (AT/NT) 

M01: Bibelwissenschaften PO 2016/2019 (AT/NT) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010227 Seminar NT: „Im Anfang war das Wort" (Joh 1,1) – Theologie und Hermeneutik des Johannesevangeliums (Blockseminar) 
 Seminar 

 
Mi 14:00-16:00         Einzeltermin am 21.10. 
Fr 14:00-20:00     GABF 04/252    Einzeltermin am 11.12. 
Sa 09:00-18:00     GABF 04/252    Einzeltermin am 12.12. 
Fr 14:00-20:00     GABF 04/252    Einzeltermin am 15.01. 
Sa 09:00-18:00     GABF 04/252    Einzeltermin am 16.01. 
 

Cramer, Malte 

    
  Beschreibung: 

 
21.10.2026, konstituierende Sitzung (digital per Zoom); Block 1: 11./12. Dezember, Block 2: 15./16 
Januar 2027; jeweils freitags 14–20 Uhr und samstags 9–18 Uhr 
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 Module: BA: Altes Testament und Neues Testament ab PO 2024 (AT/NT) 

M01: Bibelwissenschaften PO 2016/2019 (AT/NT) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010200 Vorlesung NT: Einführung in das Neue Testament 
 Vorlesung 

 
Do 16:00-18:00     GA 8/32    Beginn 15.10. 
 

Wick, Peter 

    
  Beschreibung: 

 
Was ist das Neue Testament? Aus historischer Sicht ist es eine hochdynamische Sammlung von 
Krisen- und Transformationsliteratur des 1. und frühen 2. Jahrhunderts. Entstanden in einer Epoche 
tiefgreifender politischer, religiöser und sozialer Umbrüche im Römischen Reich, spiegeln diese 27 
Schriften das Ringen einer jungen, heterogenen Bewegung um Identität, Wahrheit und Praxis wider. 
Diese Einführungsvorlesung bietet einen systematischen Überblick über die Entstehung, den 
zeithistorischen Kontext und die theologischen Profile der neutestamentlichen Schriften. Wir werden 
die Texte nicht als isolierte Denkmäler betrachten, sondern als lebendige Zeugnisse, die in ständiger 
Auseinandersetzung mit ihrer Umwelt stehen – vom antiken Judentum über die hellenistische 
Philosophie bis hin zur Lebensrealität im Imperium Romanum. 
Literatur: 
Schnelle, U. (2017). Einleitung in das Neue Testament (9., durchgesehene Auflage).  
Niebuhr, K.-W., Bachmann, M., Feldmeier, R., Horn, F. W., Rein, M., & Swoboda, S. (2020). 
Grundinformation Neues Testament : eine bibelkundlich-theologische Einführung (5., durchgehend 
überarbeitete und aktualisierte Auflage). Vandenhoeck & Ruprecht. 
 

 

    
 Module: BA: Altes Testament und Neues Testament ab PO 2024 (AT/NT) 

Basismodul Neues Testament (NT) 
M01: Bibelwissenschaften PO 2016/2019 (AT/NT) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

Kirchengeschichte 
 
010322 Proseminar KG: Der lange Weg zur Frauenordination (B.A. + Mag. Theol.) 
 Proseminar 

 
Mo 14:00-16:00     GABF 04/511    Beginn 19.10. 
 

Markert, Laura 

    
  Beschreibung: 

Dass es heutzutage in evangelischen Kirchen zu einer Selbstverständlichkeit geworden ist, Frauen und 
nicht cis-männliche Personen auf den Kanzeln predigen zu hören, ist das Ergebnis eines langen Weges 
und Diskurses verschiedener Akteur*innen und Theologien. In diesem Proseminar werden wir diesen 
Weg nachzeichnen und in Schlaglichtern veranschaulichen – Welche theologischen Motive und 
Prämissen sind einer protestantischen Theologie inhärent, die die Ordination von Frauen begünstigen 
oder hemmen? Welche Argumentationslinien wurden bereits in der Reformationszeit gesetzt und 
zu welcher Zeit starkgemacht oder relativiert? Und wie verlief der strukturelle und diskursive Wandel in 
den einzelnen Deutschen Landeskirchen? 
Das Proseminar richtet sich an alle Studieneinsteiger*innen sowie an alle am Thema Interessierten. 
Neben der inhaltlichen Vermittlung wird auch in grundlegende Kompetenzen und Methodiken des 
kirchengeschichtlichen Arbeitens eingeführt. 
 

 

    
 Module:  V3: Profilbereich  

BA: Kirchengeschichte ab PO 2024 (KG) 
Basismodul Kirchengeschichte (KG) 
M02: Kirchengeschichte PO 2016/2019 (KG) 
R4: Fortgeschrittene Studien der materialen Religionsgeschichte 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010301 Vorlesung KG: Alte Kirche bis Reformationszeit 
 Vorlesung 

 
Mi 10:00-12:00     GA 03/142    Beginn 14.10. 
 

Greschat, 
Katharina 

    
  Beschreibung: 

 
Die Veranstaltung möchte BA Studierende in den ersten Semestern über einige wichtige 
Entwicklungen des Christentums in Antike und Mittelalter informieren. Der Schwerpunkt wird nicht 
darauf liegen, Namen, Daten und Fakten zu vermitteln, sondern darauf, dass die Studierenden 
Zusammenhänge erkennen und verstehen, sowie das Gelernte einordnen können. 
Literatur (zur Einführung): 
Greschat, Katharina, Kirchengeschichte I: Von der Alten Kirche bis zum Hochmittelalter, LETh III, 
Leipzig 2023. 
 

 

    
 Module: BA: Kirchengeschichte ab PO 2024 (KG) 

M02: Kirchengeschichte PO 2016/2019 (KG) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
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010323 Seminar KG: Die Taufbewegung. Marginalisierte Reformation mit Langzeitwirkung (Blockseminar) 
 Seminar 

 
Fr 14:15-15:45     GABF 04/709    Einzeltermin am 16.10. 
Fr 14:00-17:30     GABF 04/709    Einzeltermin am 23.10. 
Sa 10:00-18:00     GABF 04/709    Einzeltermin am 24.10. 
Fr 14:00-17:30     GABF 04/709    Einzeltermin am 04.12. 
Sa 10:00-18:00     GABF 04/709    Einzeltermin am 05.12. 
Sa 10:00-16:00     GABF 04/709    Einzeltermin am 09.01. 
 

Hornung, Esther 

    
  Beschreibung: 

Mennoniten, Amische, Hutterer. Wem kommen da nicht Landwirtschaft, 
Pferdewägen, Quilt-Decken, Frauen in züchtiger Kleidung und Männer 
mit komischen Bärten in den Sinn? 
Die Taufbewegung ist viel mehr als Hollywood-Klischee. Sie ist nicht 
seltsam rückgewandt und separatistisch. Aus ihr erwuchsen sog. 
Friedenskirchen, Impulse für Freiheit und Pluralismus, ja eine 
mannigfaltige Konfessionsfamilie mit vielen überraschenden 
Verzweigungen. 
Und, sie ist eine Wunde in der Reformation. Anlässlich des Begehens 
von 500 Jahren Täufertum im Jahr 2025, dem gleichen Jahr, in dem auch 
des sog. "Bauernkriegs" gedacht wurde, kam es durch die 
Weltgemeinschaft Reformierter Kirchen zu einem Schuldeingeständnis 
den Mennoniten gegenüber. Seit 1980 läuft ein Aufarbeitungsprozess 
von lutherischer Seite und von taufgesinnten Kirchen. Von 2012-2017 
wurde ein Trialog zur Taufe zwischen römisch katholischer Kirche, 
Lutherischem Weltbund und der Mennonitischen Weltkonferenz geführt. 
Dieses Seminar bietet die Möglichkeit, eine weitere Facette der 
Reformation kennenzulernen jenseits von Vorurteilen und 
Verurteilungen, weg vom Verdikt des "Radikalen", von Schwärmertum und 
Sekte hin zu einem fundierten und respektvollen ökumenischen Dialog. 
 

 

    
 Module:  V3: Profilbereich  

BA: Kirchengeschichte ab PO 2024 (KG) 
M02: Kirchengeschichte PO 2016/2019 (KG) 
R4: Fortgeschrittene Studien der materialen Religionsgeschichte 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

Systematische Theologie 
 
010400 Vorlesung ST: Christentum und Judentum. Modelle des Verhältnisses 
 Vorlesung 

2 SWS 
Di 14:00-16:00     GABF 04/511    Beginn 20.10. 
 

Thomas, Günter 

    
  Beschreibung: 

 
- Die Vorlesung kann sowohl für Dogmatik als auch für Ethik (im BA/Basis-Bereich) angerechnet 
werden - 
Das Verhältnis von Christentum und Judentum ist seit der Entstehung des Christentums ein 
theologisches Problemfeld. Schon das Neue Testament spiegelt die Konflikte der 
Trennungsgeschichte; in der frühen Kirche entstehen Verhältnisbestimmungen, die das christliche 
Denken über Jahrhunderte prägen. Diese Theologien blieben politisch nicht folgenlos: Sie wirkten sich 
vielfach unheilvoll auf das Verhältnis zum Diasporajudentum und später auch zum Staat Israel aus. 
Der Holocaust erzwang eine grundlegende Neuorientierung christlicher Theologie. Gegenwärtig stellt 
sich die Frage der Verhältnisbestimmung besonderer Dringlichkeit. Konkret: Angesichts eines stark 
wachsenden Antisemitismus und angesichts theologischer Versuche, das Existenzrecht Israels im 
Rahmen postkolonialer Deutungsmuster zu delegitimieren. 
Solange die Kirchen die Psalmen beten und das Neue Testament lesen, können sie der Frage nach 
ihrem Verhältnis zum Judentum nicht ausweichen. Die Vorlesung stellt grundlegende und prägende 
Modelle dieser Verhältnisbestimmung vor, analysiert ihre Voraussetzungen und fragt nach ihren 
theologischen wie politischen Konsequenzen. Literatur wird in der Vorlesung vorgestellt. 
Beginn: 20. Oktober 
 

 

    
 Module: BA: Systematische Theologie ab PO 2024 (ST) 

Basismodul Systematische Theologie (ST) 
M03: Systematische Theologie PO 2016/2019 (ST) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010426 Hauptseminar Ethik: Reinhold Niebuhr. Nature and Destiny of Man / Natur und Bestimmung des Menschen 

(Blockveranstaltung) 
 Hauptsemi

nar 
 

Mi 14:15-15:45         Einzeltermin am 21.10. 
Fr 09:00-18:00         Einzeltermin am 13.11. 
Sa 09:00-18:00         Einzeltermin am 14.11. 
Fr 09:00-18:00         Einzeltermin am 15.01. 
Sa 09:00-18:00         Einzeltermin am 16.01. 
 

Thomas, Günter 
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  Beschreibung: 

 
Das Seminar kann auch von BA-Studierenden besucht werden. Unterschiedliche Niveau-Stufen 
werden berücksichtigt. 
Reinhold Niebuhrs „The Nature and Destiny of Man“ gehört zu den großen theologischen Entwürfen 
des 20. Jahrhunderts – und hat erstaunlich wenig von seiner Aktualität verloren. Im Zentrum des 
Buches steht die spannungsreiche Frage, wie menschliche Freiheit, Endlichkeit, Selbsttäuschung und 
Sünde zusammengedacht werden können. Kurz: Es geht um eine Grundlegung der Ethik und indirekt 
einer Theologie der Geschichte. Gerade in einer Gegenwart, die von moralischer Selbstgewissheit, 
geo-politischen Machtkonflikten und weitreichenden technischen Gestaltungsmöglichkeiten geprägt ist, 
bietet Niebuhrs „christlicher Realismus“ ein ebenso nüchternes wie provozierendes Deutungsangebot. 
Das Seminar lädt dazu ein, einen theologischen Klassiker neu zu entdecken und zugleich zu prüfen, 
was er zum Verständnis unserer eigenen Gegenwart beitragen kann. 
Textgrundlage ist eine deutsche Übersetzung, die zur Verfügung gestellt wird. Das Seminar findet als 
digitales Blockseminar statt. 
Am Mittwoch, den 21. Oktober, 14:15 wird eine digitale Einführungssitzung stattfinden. Das digitale 
Blockseminar findet am 13. u. 14. November und am 15. u. 16 Januar statt. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Dogmatik und Ethik (ST) 

BA: Systematische Theologie ab PO 2024 (ST) 
Basismodul Systematische Theologie (ST) 
M03: Systematische Theologie PO 2016/2019 (ST) 
ME: Ethik PO 2016 (ST) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MST: Systematische Theologie ab PO 2016 (ST) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010425 Hauptseminar Dogmatik: Theologie und Kirchenmusik. Systematisch-theologische Erkundungen 
 Hauptsemi

nar 
 

Di 16:00-18:00     GA 8/37    Beginn 20.10. 
 

Thomas, Günter 

    
  Beschreibung: 

 
Das Seminar kann auch von BA-Studierenden besucht werden. Unterschiedliche Niveau-Stufen 
werden berücksichtigt. 
Das Seminar fragt nach dem Verhältnis von christlichem Glauben und Musik aus systematisch-
theologischer, insbesondere dogmatischer Perspektive. Im Zentrum steht die grundsätzliche Frage, 
was Musik theologisch bedeutet und ob bzw. in welcher Weise musikalische Erfahrung, musikalische 
Formen und musikalische Praxis für das dogmatische Denken relevant werden können. 
Protestantische Klassiker werden mit neueren internationalen Entwürfen (in deutscher Übersetzung) 
ins Gespräch gebracht. So erschließt das Seminar die seit den 1990er Jahren besonders im 
englischsprachigen Raum intensiv geführte „Theology and Music“-Debatte. Musik wird darin nicht mehr 
nur als Gegenstand theologischer Interpretation betrachte. Vielmehr wird gefragt, ob Musik 
theologisches Denken anregen, korrigieren oder sogar eine eigene Form theologischer Erkenntnis 
ermöglichen kann 
Das genaue Seminarprogramm, die thematischen Schwerpunkte und die Auswahl der zu 
behandelnden Texte werden in der ersten Sitzung vorgestellt, gemeinsam besprochen und an konkrete 
Interessenslagen angepasst. 
Seminarbeginn ist am 20. Oktober.  
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Dogmatik und Ethik (ST) 

BA: Systematische Theologie ab PO 2024 (ST) 
Basismodul Systematische Theologie (ST) 
M03: Systematische Theologie PO 2016/2019 (ST) 
MD: Dogmatik PO 2016 (ST) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MST: Systematische Theologie ab PO 2016 (ST) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010428 Hauptseminar ST: Einführung in die Ökumenische Theologie - Christliche Vielfalt im Ruhrgebiet (Blockseminar) 
 Hauptsemi

nar 
 

Do 16:00-18:00     GA 8/37    Einzeltermin am 29.10. 
Do 16:00-18:00     GA 8/37    Einzeltermin am 28.01. 
 

Etzelmüller, 
Gregor 
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  Beschreibung: 

 
(Auch Studierende im BA können an diesem Seminar teilnehmen. Unterschiedliche Niveau-Stufen 
können berücksichtigt werden.) 
Das Seminar will dazu beitragen, christliche Vielfalt und damit Ökumene vor Ort zu entdecken. Dafür 
sollen an zwei Blockveranstaltungen jeweils unterschiedliche Schwerpunkte gesetzt werden: Der erste 
Block dient dem Kennenlernen des Katholizismus vor Ort, speziell des Bistums Essen. Der zweite 
Block soll den Blick dafür schärfen, dass das Christentum und damit die Ökumene vor Ort mittlerweile 
viel diverser ist als der Fokus auf die Beziehung zur römisch-katholischen Kirche nahelegt. Wie 
Migration das Christentum vor Ort bereichert, wird das Seminar im Blick auf die und in Begegnung mit 
der syrisch-orthodoxen Gemeinde in Herne erschließen. Eine Einführungsveranstaltung am 29.10. von 
16-18 Uhr und eine Abschlussveranstaltung am 28. Januar von 16-18 Uhr runden das Seminar ab. 
Die Termine der Blockveranstaltungen werden noch bekannt gegeben! 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Dogmatik und Ethik (ST) 

M03: Systematische Theologie PO 2016/2019 (ST) 
MD: Dogmatik PO 2016 (ST) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MST: Systematische Theologie ab PO 2016 (ST) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010422 Seminar ST (Dogmatik): Biblischer Glaube und demokratische Bildung 
 Seminar 

 
Do 12:00-14:00     GA 8/37    Beginn 15.10. 
 

Etzelmüller, 
Gregor 

    
  Beschreibung: 

 
Es hat lange gedauert, bis die Kirchen die Demokratie als Staatsform anerkannt haben. Die 
Evangelische Kirche in Deutschland hat diesen Schritt formal erst 1985 mit ihrer Denkschrift 
„Evangelische Kirche und freiheitliche Demokratie. Der Staat des Grundgesetzes als Angebot und 
Aufgabe“ vollzogen. Mittlerweile geraten Demokratien weltweit unter Druck. In dieser Situation muss 
das kirchliche Bekenntnis zur Demokratie zum einen sich bewähren, zum anderen weiterentwickelt 
werden. Dass es von der alttestamentlichen Tora über neutestamentliche Gemeindekonzeptionen 
einen Zug in Richtung Demokratie gibt, ist oft gesehen und behauptet, aber auch bestritten worden. 
Vor diesem Hintergrund fragt das Seminar, wie sich biblischer Glaube und Demokratie verhalten und 
was christliche Traditionen zur Demokratiebildung beitragen können. 
Als Einstiegstext bietet sich das aktuelle Wort des Rates der Evangelischen Kirche in Deutschland von 
2025 an: Christliche Perspektiven für unser gesellschaftliches und politisches Miteinander 
(https://www.ekd.de/ekd_de/ds_doc/wort_des_rates_demokratie_2025_bf.pdf). 
 

 

    
 Module: BA: Systematische Theologie ab PO 2024 (ST) 

M03: Systematische Theologie PO 2016/2019 (ST) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010431 (Pro)Seminar ST: Karl Barths Dogmatik im Grundriß 
 Seminar 

 
Mo 14:00-16:00     GA 7/52    Beginn 19.10. 
 

Schmidt, Annika 
Katharina 

    
  Beschreibung: 

 
In der Dogmatik fragen wir nicht: Woher stammt - und nicht: Wie gestaltet sich die kirchliche 
Verkündigung, sondern in der Dogmatik fragen wir: Was haben wir zu denken und zu sagen?" (Barth: 
Dogmatik im Grundriß, 12f.) 
Anhand von Karl Barths "Dogmatik im Grundriß" werden wir einige Grundinhalte und Themen des 
christlichen Glaubens untersuchen und diskutieren. Zunächst gehen wir den Fragen nach, was eine 
Dogmatik ist und ausmacht, um im Anschluss daran exemplarisch das genannte Werk zu untersuchen 
und zu besprechen. 
Bitte schaffen Sie sich daher Karl Barths "Dogmatik im Grundriß" (12. Aufl.). TVZ, 2017 an. 
 

 

    
 Module: BA: Systematische Theologie ab PO 2024 (ST) 

Basismodul Systematische Theologie (ST) 
M03: Systematische Theologie PO 2016/2019 (ST) 
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Praktische Theologie 
 
010521 Proseminar PT: Religion in der Moderne 
 Proseminar 

 
Mo 12:00-14:00     GA 7/52    Beginn 19.10. 
 

Eichener, Elis 

    
  Beschreibung: 

 
(Seminar entspricht der Lehrveranstlatung "Lebensführung in der Moderne" im BA 2019 und dem 
Seminar "Religion in der Moderne" im BA 2024.) 
 
Sinkende Kirchenmitgliederzahlen und pluralisierte Gesellschaft, Religionslosigkeit und individuelle 
Spiritualität, Bastelglaube und religiöser Markt, Digitalisierung, Fundamentalismus und Terrorismus – 
diese Schlagworte lassen erahnen, wie komplex, volatil und unübersichtlich das religiöse Feld in der 
Moderne ist. Kirche und Theologie stehen vor der Aufgabe, mit diesen Entwicklungen umzugehen und 
die Gesellschaft konstruktiv mitzugestalten. Künftige Religionslehrer*innen müssen sich darum 
genauso wie angehende Pfarrer*innen ein differenziertes Bild von der Lage machen. 
In diesem Seminar beschäftigen wir uns aus diesem Grund mit zentralen Fragen der 
Religionssoziologie und der Kirchentheorie: Welche Merkmale zeichnen die Moderne aus? Was ist 
unter den Prozessen von Säkularisierung, Pluralisierung und Individualisierung zu verstehen? Welche 
Rolle spielt heutzutage Spiritualität, welche Fundamentalismus? Auf welche Weise verändert die 
Digitalisierung das religiöse Feld?Darüber hinaus gehen wir der Frage nach, wie Kirche unter diesen 
Bedingungen funktioniert: Was bedeutet es, Kirche als Institution, Organisation und Interaktion zu 
verstehen? Vor welche gesellschaftlichen Herausforderungen sieht sich Kirche gegenwärtig gestellt? 
Welche Rolle nimmt Kirche gegenüber Politik und Öffentlichkeit ein? Und nicht zuletzt: Wie könnte 
Kirche in der Zukunft aussehen? 
 
 
 

 

    
 Module: BA: Praktische Theologie ab PO 2024 (PT) 

M04: Praktische Theologie PO 2016/2019 (PT) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

Religionswissenschaft/ Interkulturelle Theologie (nur PO 2024) 
   

Nur in der BA-Prüfungsordnung von 2024 ist ein eigenes Modul "Religionswissenschaft/ Interkulturelle 
Theologie" fest verankert. Studierende in älteren Prüfungsordnungen (von 2016 oder 2019) können 
sich Lehrveranstaltungen aus diesem Gebiet im Wahlpflichtbereich anerkennen. 
 

 

 
010600 Vorlesung RW/IKT: Einführung in die Religionswissenschaft und Interkulturelle Theologie 
 Vorlesung 

 
Di 10:00-12:00     GA 8/37    Beginn 20.10. 
 

Bachmann, Judith 

    
  Beschreibung: 

 
Egal wie inselhaft uns unsere eigene Realität vorkommen mag, vom Dorf bis in die Großstadt sind wir 
heute global eingebettet und unsere religiösen Gemeinschaften, unsere Nachbarschaften, unsere 
Bekanntenkreise etc. partizipieren an globalen religiösen Austauschprozessen. Um diese Prozesse 
besser zu verstehen und Theologie entsprechend zukunftsfähig gestalten zu können, braucht es die 
Religionswissenschaft und Interkulturelle Theologie. Diese Fachdisziplin widmet sich zunächst dem 
Erstellen religionswissenschaftlich-kulturwissenschaftlicher Analysen. Interkulturelle Theologie verhilft 
anschließend zu einer reflektierten Position aus christlicher Perspektive. Die Vorlesung führt anhand 
von ausgewählten Beispielen in die Gegenstände sowie die theoretischen und methodischen Zugänge 
des Fachs Religionswissenschaft und Interkulturelle Theologie ein. 
 

 

    
 Module: BA: Religionswissenschaft / Interkulturelle Theologie ab PO 2024 (RW/IKT) 

Basismodul Religionswissenschaft/Interkulturelle Theologie (RW/IKT) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010621 Proseminar RW/IKT: Einführung in die Methoden der Religionswissenschaft und Interkulturellen Theologie (Blockseminar) 
 Seminar 

 
Sa 10:15-14:30     GABF 04/352    Einzeltermin am 06.02. 
Do 10:15-14:30     GABF 04/352    Einzeltermin am 11.02. 
Mo 10:15-14:30     GABF 04/352    Einzeltermin am 15.02. 
Mi 10:15-14:30     GABF 04/352    Einzeltermin am 17.02. 
Mo 10:15-14:30     GABF 04/352    Einzeltermin am 22.02. 
Mi 10:15-14:30     GABF 04/352    Einzeltermin am 24.02. 
Fr 10:15-14:30     GABF 04/352    Einzeltermin am 26.02. 
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  Beschreibung: 

 
Das Proseminar bietet einen Einstieg in das Fach Religionswissenschaft & Interkulturelle Theologie. 
Anhand ausgewählter Beispiele werden theoretische wie methodische Zugänge veranschaulicht und 
praktisch eingeübt. Der Besuch der Einführungsvorlesung wird empfohlen, ist aber für die erfolgreiche 
Teilnahme keine erforderliche Bedingung. 
Wann die ursprünglich für den Oktober geplanten Termine nachgeholt werden, wird im Verlauf der 
Veranstaltung besprochen.  
 

 

    
 Module: BA: Religionswissenschaft / Interkulturelle Theologie ab PO 2024 (RW/IKT) 

Basismodul Religionswissenschaft/Interkulturelle Theologie (RW/IKT) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

Interdisziplinäres Modul (nur PO 2016 und PO 2019) 
   

Nur in den BA-Prüfungsordnungen von 2016 und 2019 sind Interdisziplinäre Lehrveranstaltungen 
einem eigenen Modul zugeordnet. In der Prüfungsordnung von 2024 können Interdisziplinäre 
Lehrveranstaltungen im Wahlpflichtbereich angerechnet werden.  
 

 

 
010723 Interdisziplinäres Seminar: Griechisch für Fortgeschrittene - Das Evangelium nach Lukas 
 Seminar 

 
Do 14:00-15:30     GA 8/32    Beginn 15.10. 
 

Gutsch, Tom 
Reis, Burkhard 

    
  Beschreibung: 

 
In diesem Seminar werden gemeinsam ausgewählte Episoden aus dem dritten Evangelium gelesen 
und übersetzt. Wir werden uns neben den sogenannten Einleitungsfragen auch mit Lukas als Erzähler 
beschäftigen. Lukas erzählt die Jesus-Geschichte resp. seine Theologie. Deswegen ist die erste Hälfte 
jeder Seminarsetzung eine philologische Aufarbeitung des neutestamentlichen (griechischen) Textes. 
Die zweite Hälfte ist dann eine theologische / exegetische Besprechung des Textes. 
Freude an der Arbeit mit dem Urtext sowie Griechischkenntnisse im Umfang des Graecums sind 
Voraussetzung für die Teilnahme. Das Seminar ist für Studierende aller Studiengänge geöffnet. 
Weiterführende Literatur: 
Nolland, John, Luke A 1 – 9:20; B 9:21 – 18:34; C 18:35 – 24:53, Dallas 1989-2010. 
Wolter, Michael, Das Lukasevangelium (Handbuch zum Neuen Testament 5), Tübingen 2008. 
(Den Kommentar von Wolter werden wir gemeinsam lesen.) 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Wahlpflichtbereich (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 

Basismodul Wahlpflichtbereich (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
Interdisziplinäres Basismodul (ID) 
M05: Interdisziplinäre Veranstaltungen PO 2016/2019 (ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
WP: Transdisziplinäres Modul (ID/Fachfremd) 
 

 

 
010724 Interdiziplinäres Seminar: Architektonische und theologische Botschaft kirchlicher Bauten deuten (Blockseminar mit 

Exkursionen) 
 Seminar 

 
Fr 14:00-17:00     GA 8/32    Beginn 16.10. 
 

Wick, Peter 

    
  Beschreibung: 

 
Architektonische und theologische Botschaft kirchlicher Bauten deuten; mit Dr. Hans Hanke 
(Kunstgeschichte und Denkmalpflege) 
Exkursionen: Freitag 14-17 Uhr; 16.10; 30.10; 13.11; 20.11; 11.12; 08.01; 15.01. 
 

 

    
 Module: Interdisziplinäres Aufbaumodul (ID) 

Interdisziplinäres Basismodul (ID) 
M05: Interdisziplinäre Veranstaltungen PO 2016/2019 (ID) 
M06: Wahlpflichtbereich PO 2016/2019 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Transdisziplinäres Modul (ID/Fachfremd) 
 

 

 
010231 Gott als Schöpfer - Liturgische Woche (Blockseminar/Exkursion 15.–19.3.2027) 
 Blocksemin

ar 
 

Mi 12:15-13:45         Einzeltermin am 13.01. 
Mo 09:00-18:00         Einzeltermin am 15.03. 
Di 09:00-18:00         Einzeltermin am 16.03. 
Mi 09:00-18:00         Einzeltermin am 17.03. 
Do 09:00-18:00         Einzeltermin am 18.03. 
Fr 09:00-18:00         Einzeltermin am 19.03. 
 

Klinkmann, Daniel 
Schroeter, Lynn 

Kristin 
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  Beschreibung: 

Gott als Schöpfer - Liturgische Woche (Blockseminar) 
 
Gott wird in der Bibel als Schöpfer des Himmels und der Erde vorgestellt. Im Rahmen einer Blockwoche 
(„Liturgische Woche“) wollen wir uns diesem Thema aus bibelwissenschaftlicher sowie praktisch-
theologischer Perspektive im Kontext beider Testamente widmen.  
In der Liturgischen Woche wird ein biblischer Text kommunikativ erlebt und kann sowohl exegetisch als 
auch mit allen Sinnen entdeckt werden.  
Neben einer theologischen-exegetischen Einführung in das Thema und in die Potentiale der einzelnen 
Teile einer Liturgie stehen die kreativen Formen der Arbeit mit dem Text im Vordergrund: 
Theaterworkshop, Schreibwerkstatt, Angebote zu Land-Art und Musik/Bewegung. Dies kann alles 
einfließen in die gemeinsame Gestaltung einer Liturgischen Nacht als Höhepunkt der Woche. Die 
Tradition des Stundengebets (Morgen-, Mittag- und Nachtgebet) strukturiert unsere Tage, die abends 
auch mit einem kulturellen Angebot ausklingen (Film, Disco, etc.). 
Diese Woche richtet sich an Studierende aller theologischen Studiengänge und ist ein 
Gemeinschaftsprojekt unserer Fakultät, der Universität Koblenz, der Universität Paderborn, der 
Evangelischen Hochschule Bochum, dem Martineum und des Pädagogischen Instituts der EKiR. Die 
Plätze sind daher begrenzt. 
Termin: 15.–19.3.2027 
Ort: Jugendbildungsstätte Hackhauser Hof, Solingen 
 
Kosten für Studierende: ca. 120 Euro für 5 Tage/4 Nächte Unterbringung und Vollpension.  
Anmeldung bitte an daniel.klinkmann@rub.de und über eCampus. 
Am Mittwoch, 13.01.2027 (12–14 c.t.) wird eine konstituierende Sitzung via Zoom stattfinden. 
 

 

    
 Module: Interdisziplinäres Basismodul (ID) 

M05: Interdisziplinäre Veranstaltungen PO 2016/2019 (ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

Wahlpflichtbereich 
 
060006 Evangelisches und Katholisches Kirchenrecht *** 
 Vorlesung 

2 SWS 
Do 16:15-19:30     GD 03/150    Beginn 22.10. 
Achtung: Die genauen Termine werden noch bekannt gegeben! 
 

Kämper, Burkhard 
Weber, Hedda 

    
  Beschreibung: 

 
Weitere Informationen zur Vorlesung sind im Moodlekurs zu finden. 
Die Veranstaltung richtet sich insbesondere an Studierende der Rechtswissenschaften sowie der 
evangelischen und katholischen Theologie ab dem 3. Semester. 
Staatsrechtliche Vorkenntnisse werden zumindest bei Jura-Studierenden vorausgesetzt. Dargestellt 
werden Grundzüge des evangelischen und katholischen Kirchenrechts an den Schnittstellen zum 
staatlichen Religions- bzw. Staatskirchenrecht, die für Jura-Studierende mit einer Hausarbeit abgeprüft 
werden. Diese Hausarbeit ist _keine_ 4. häusliche Arbeit!  
Für Studierende der Katholischen Theologie im Mag. Theol. und BA wird die Vorlesung als "Einführung 
in das Kirchenrecht" anerkannt. Der Stoff der Vorlesung wird im Rahmen der von der Katholisch-
Theologischen Fakultät organisierten Modulschlussprüfung (M 4 Mag. Theol., Modulverantwortliche: 
Prof. Dr. Bernhard Grümme (kommissarisch); M VI BA, Modulverantwortlicher: Prof. Dr. Matthias 
Sellmann 
Für Studierende der Katholischen Theologie im Mag. Theol. und BA ist die Anwesenheit zu den 
Vorlesungen zum Katholischen Kirchenrecht bei Herrn Prof. Dr. Burkhard Kämper, am 30.10., 06.11. 
und 13.11.2025 verpflichtend. Eine Anwesenheitsliste hierzu wird in der Vorlesung ausliegen. Die 
Vorlesung zum Evangelischen Kirchenrecht wird durch Materialien von Frau JProf. Dr. Martina 
Tollkühn abgedeckt, welche im Moodlekurs "Evangelisches und Katholisches Kirchenrecht (060006 -
WiSe2025/26)" hochgeladen werden. Beide Teile zum Katholischen und Evangelischen Kirchenrecht 
sind prüfungsrelevant. 
 

 

    
 Module: 4. Einführung in die Theologie aus praktischer Sicht 

Basismodul Wahlpflichtbereich (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
GR11: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft (PO 2011) 
GR11: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft (PO 2013) 
Grundlagenfach nach Wahl (einschließlich rechtsgeschichtlicher Grundlagenfächer) 
M06: Wahlpflichtbereich PO 2016/2019 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
Modul GR12: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft 
Modul SR12: Systematische Religionswissenschaft II 
S3: Religionsübergreifende Komparatistik 
SR03: Grundkurs Historische Transformationsprozesse (PO 2011/PO 2012) 
SR12 Vertiefungsmodul Systematische Religionswissenschaft (Aufbau) (PO 2011) 
VI Modul Praktische Theologie (PO 2014/PO 2016/PO 2025) 
Wahl-Grundlagenfach (SPO 2011) 
Weiteres Modul der systematischen Religionswissenschaft (PO 2013) 
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010202 Vorlesung NT: Matthäusevangelium 
 Vorlesung 

 
Do 10:00-12:00     GA 8/37    Beginn 15.10. 
 

Wick, Peter 

    
  Beschreibung: 

 
Unter den synoptischen Evangelien gilt Matthäus als das „jüdischste“ Evangelium – und zugleich als 
ein Text von enormer Sprengkraft für die Trennungsgeschichte von Kirche und Synagoge (Parting of 
the Ways). Schriftgelehrte Argumentation, ein radikaler Akzent auf der bleibenden Gültigkeit der Tora 
(Mt 5,17) und die pointierte Verortung Jesu als „Sohn Davids, Sohn Abrahams“ prägen das Narrativ. 
Das Matthäusevangelium spiegelt wie kaum ein zweites neutestamentliches Zeugnis die 
innerjüdischen Ringerubriken und Identitätsdiskurse nach der Zerstörung des Jerusalemer Tempels im 
Jahr 70 n. Chr. wider. 
Die Vorlesung führt in die Komposition, Theologie und Zeitgeschichte des ersten Evangeliums ein, legt 
dabei jedoch einen konsequenten Schwerpunkt auf dessen tief sitzende jüdische Wurzeln. Wir werden 
untersuchen, wie Matthäus traditionelle jüdische Motive instrumentalisiert, um die Messianität Jesu für 
eine Gemeinschaft zu begründen, die sich selbst noch ganz innerhalb des jüdischen Horizonts 
versteht. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Neues Testament (NT) 

Basismodul Neues Testament (NT) 
MB: Neues Testament PO 2016 (NT) 
MBW: Bibelwissenschaften ab PO 2016 (AT/NT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010528 Homiletisches Proseminar 
 Seminar 

 
Mi 10:00-12:00     GA 7/52    Beginn 14.10. 
 

Peuckmann, Niklas 

    
  Beschreibung: 

 
Im Homiletischen Proseminar beleuchten wir die Schritte der Predigterarbeitung und diskutieren 
historische wie gegenwärtige Predigtkonzepte. Dieses Seminar führt somit in die Diskussion 
homiletischer Grundfragen ein. Vorausgesetzt werden Ihre aktive Mitarbeit sowie die Vorbereitung der 
zu lesenden Texte.Das homiletische Proseminar dient als Vorbereitung für das Homiletische 
Hauptseminar, welches im darauffolgenden Semester von Ihnen besucht werden kann. Dies wird 
empfohlen. Zwischen dem Proseminar (WS 2025/26) und dem Hauptseminar (SoSe 2026) sollten Sie 
in den Semesterferien in einem Gemeindegottesdienst eine Predigt halten, welche im Hauptseminar 
(SoSe 2026) reflektiert wird. 
Das homiletische Proseminar dient als Vorbereitung für das Homiletische Hauptseminar, welches im 
darauffolgenden Semester von Ihnen besucht werden kann. Dies wird empfohlen. Zwischen dem 
Proseminar (WS 2026/27) und dem Hauptseminar (SoSe 2027) sollten Sie in den Semesterferien in 
einem Gemeindegottesdienst eine Predigt halten, welche im Hauptseminar (SoSe 2027) reflektiert 
wird. 
 

 

    
 Module: Basismodul Praktische Theologie (PT) 

WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010036 Lektürekurs: Hebräisch 
 Lektürekur

s 
 

Di 13:00-14:00     GA 8/37    Beginn 20.10. 
 

Graffam, geb. 
Krause, Kai 

    
  Beschreibung: 

 
Wir lesen und übersetzen ausgewählte Texte der Hebräischen Bibel. Dabei können ggf. eigene 
Vorschläge der Studierenden berücksichtigt werden. 
 

 

    
 Module:  A3: Werkzeuge der Religionswissenschaft 

WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
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010723 Interdisziplinäres Seminar: Griechisch für Fortgeschrittene - Das Evangelium nach Lukas 
 Seminar 

 
Do 14:00-15:30     GA 8/32    Beginn 15.10. 
 

Gutsch, Tom 
Reis, Burkhard 

    
  Beschreibung: 

 
In diesem Seminar werden gemeinsam ausgewählte Episoden aus dem dritten Evangelium gelesen 
und übersetzt. Wir werden uns neben den sogenannten Einleitungsfragen auch mit Lukas als Erzähler 
beschäftigen. Lukas erzählt die Jesus-Geschichte resp. seine Theologie. Deswegen ist die erste Hälfte 
jeder Seminarsetzung eine philologische Aufarbeitung des neutestamentlichen (griechischen) Textes. 
Die zweite Hälfte ist dann eine theologische / exegetische Besprechung des Textes. 
Freude an der Arbeit mit dem Urtext sowie Griechischkenntnisse im Umfang des Graecums sind 
Voraussetzung für die Teilnahme. Das Seminar ist für Studierende aller Studiengänge geöffnet. 
Weiterführende Literatur: 
Nolland, John, Luke A 1 – 9:20; B 9:21 – 18:34; C 18:35 – 24:53, Dallas 1989-2010. 
Wolter, Michael, Das Lukasevangelium (Handbuch zum Neuen Testament 5), Tübingen 2008. 
(Den Kommentar von Wolter werden wir gemeinsam lesen.) 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Wahlpflichtbereich (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 

Basismodul Wahlpflichtbereich (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
Interdisziplinäres Basismodul (ID) 
M05: Interdisziplinäre Veranstaltungen PO 2016/2019 (ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
WP: Transdisziplinäres Modul (ID/Fachfremd) 
 

 

 
010201 Vorlesung NT: Neutestamentliche Eschatologie (Theol./Rel. Schwerpunkt) 
 Vorlesung 

 
Di 14:00-16:00     GA 03/142    Beginn 20.10. 
 

von Bendemann, 
Reinhard 

    
  Beschreibung: 

 
„Christentum, das nicht ganz und gar und restlos Eschatologie ist, hat mit Christus ganz und gar und 
restlos nichts zu tun." - So proklamierte Karl Barth einst in Zeiten der Krise und machte damit die 
Eschatologie zum Vorzeichen aller theologischer Denkbemühungen (2. Auflage des "Römerbriefs"; 
1922, S. 298). Diesen Satz kann man im 21. Jahrhundert theologisch so nicht wiederholen. Gleichwohl 
bleibt vom Neuen Testament her richtig: Nimmt man die These, dass die Weltgeschichte auf einen 
ebenso kontingenten wie konkreten Neuanfang Gottes hin orientiert ist und dass Christinnen und 
Christen von Hause aus Wartende, Wachende und Hoffende sind, aus der Theologie des Neuen 
Testaments heraus, fällt das Ganze wie ein Kartenhaus in sich zusammen. 
Wie aber gehen wir vom Neuen Testament her mit dieser These um und wie gestaltet sie sich im 
Einzelnen? Die Vorlesung gibt einen Gesamtüberblick über das Gefüge neutestamentlich 
eschatologischer Vorstellungen. Sie strebt dabei eine sachliche Systematisierung an und stellt nicht 
nur Einzelkonzeptionen in ihrer Vielfältigkeit dar. Uns werden die jüdischen Voraussetzungen 
neutestamentlicher Eschatologie beschäftigen, daneben wirken sich aber auch griechische Konzepte 
von "Zeit" und anthropologische Ansätze, wie die Unterscheidung von "Leib" und "Seele" , aus. Wir 
beleuchten die verschiedenen Gerichtsmodelle, die das NT kennt, ferner die Rezeption der Vorstellung 
von einem "zornigen Gott", die verschiedenen Bilder und Gleichnisse, die von zukünftigem bzw. 
jenseitigem Heil erzählen (das eschatologische Freudenmahl; die Hoffnung des Mit-Christus-Seins; 
das Mitherrschen mit Christus). Wir untersuchen die Frage, was nach dem Neuen Testament aus dem 
Individuum wird, wenn es stirbt / aufhört, bzw. was von ihm bleibt. Zuletzt geht es um die ethischen 
Konsequenzen der Eschatologie. - Albert Schweitzer wurde z.B. Urwaldarzt, weil er als 
Neutestamentler mit der neutestamentlichen Eschatologie ernst gemacht hat. 
Literatur: 
Eine tragfähige deutschsprachige Gesamtdarstellung neutestamentlicher Eschatologie gibt es derzeit 
nicht. Als Ausgangspunkt: 
•  Michael Becker (Hg.), Apokalyptik als Herausforderung neutestamentlicher Theologie, WUNT II 214, 
Tübingen 2006; Kurt Erlemann, Vision oder Illusion? Zukunftshoffnungen im Neuen Testament, 
Neukirchen-Vluyn 2014; 
•  Jan G. van der Watt, Eschatology of the New Testament and some related Documents, WUNT II 315, 
Tübingen 2011. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Neues Testament (NT) 

Basismodul Neues Testament (NT) 
MB: Neues Testament PO 2016 (NT) 
MBW: Bibelwissenschaften ab PO 2016 (AT/NT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010724 Interdiziplinäres Seminar: Architektonische und theologische Botschaft kirchlicher Bauten deuten (Blockseminar mit 

Exkursionen) 
 Seminar 

 
Fr 14:00-17:00     GA 8/32    Beginn 16.10. 
 

Wick, Peter 
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  Beschreibung: 

 
Architektonische und theologische Botschaft kirchlicher Bauten deuten; mit Dr. Hans Hanke 
(Kunstgeschichte und Denkmalpflege) 
Exkursionen: Freitag 14-17 Uhr; 16.10; 30.10; 13.11; 20.11; 11.12; 08.01; 15.01. 
 

 

    
 Module: Interdisziplinäres Aufbaumodul (ID) 

Interdisziplinäres Basismodul (ID) 
M05: Interdisziplinäre Veranstaltungen PO 2016/2019 (ID) 
M06: Wahlpflichtbereich PO 2016/2019 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Transdisziplinäres Modul (ID/Fachfremd) 
 

 

 
010230 Seminar: Einführung in das Judentum; Schwerpunkt Rabbinische Exegesej (synchron/digital) 
 Seminar 

 
Di 18:00-20:00     GA 8/32    Beginn 20.10. 
 

Wick, Peter 

    
  Beschreibung: 

 
In diesem Seminar werden wir das Judentum heute in vielen Begegnungen kennen lernen. Wir werden 
per zoom bei Unterricht eines Rabbiners dabei sein und unter uns darüber diskutieren. Wir werden 
eine Exkursion in das jüdische Köln haben (im Januar) und einen Synagogengottesdienst besuchen. 
Und an einer wissenschaftlichen jüdisch-christlichen Tagung in Villigst zum Thema "Heiliges Land" 
teilnehmen (15.-17.2.2026; dafür wird entsprechend an den Dienstagabenden gekürzt).  
Auf diese Weise werden wir auch jüdische Schriften und die jüdische Art zu interpretieren 
kennenlernen. 
Literatur: Magonet, J., & Kontarsky, E. (2003). Einführung ins Judentum (Dt. Erstausg.). Jüdische 
Verlagsanstalt. 
 

 

    
 Module: MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 

WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010231 Gott als Schöpfer - Liturgische Woche (Blockseminar/Exkursion 15.–19.3.2027) 
 Blocksemin

ar 
 

Mi 12:15-13:45         Einzeltermin am 13.01. 
Mo 09:00-18:00         Einzeltermin am 15.03. 
Di 09:00-18:00         Einzeltermin am 16.03. 
Mi 09:00-18:00         Einzeltermin am 17.03. 
Do 09:00-18:00         Einzeltermin am 18.03. 
Fr 09:00-18:00         Einzeltermin am 19.03. 
 

Klinkmann, Daniel 
Schroeter, Lynn 

Kristin 

    
  Beschreibung: 

Gott als Schöpfer - Liturgische Woche (Blockseminar) 
 
Gott wird in der Bibel als Schöpfer des Himmels und der Erde vorgestellt. Im Rahmen einer Blockwoche 
(„Liturgische Woche“) wollen wir uns diesem Thema aus bibelwissenschaftlicher sowie praktisch-
theologischer Perspektive im Kontext beider Testamente widmen.  
In der Liturgischen Woche wird ein biblischer Text kommunikativ erlebt und kann sowohl exegetisch als 
auch mit allen Sinnen entdeckt werden.  
Neben einer theologischen-exegetischen Einführung in das Thema und in die Potentiale der einzelnen 
Teile einer Liturgie stehen die kreativen Formen der Arbeit mit dem Text im Vordergrund: 
Theaterworkshop, Schreibwerkstatt, Angebote zu Land-Art und Musik/Bewegung. Dies kann alles 
einfließen in die gemeinsame Gestaltung einer Liturgischen Nacht als Höhepunkt der Woche. Die 
Tradition des Stundengebets (Morgen-, Mittag- und Nachtgebet) strukturiert unsere Tage, die abends 
auch mit einem kulturellen Angebot ausklingen (Film, Disco, etc.). 
Diese Woche richtet sich an Studierende aller theologischen Studiengänge und ist ein 
Gemeinschaftsprojekt unserer Fakultät, der Universität Koblenz, der Universität Paderborn, der 
Evangelischen Hochschule Bochum, dem Martineum und des Pädagogischen Instituts der EKiR. Die 
Plätze sind daher begrenzt. 
Termin: 15.–19.3.2027 
Ort: Jugendbildungsstätte Hackhauser Hof, Solingen 
 
Kosten für Studierende: ca. 120 Euro für 5 Tage/4 Nächte Unterbringung und Vollpension.  
Anmeldung bitte an daniel.klinkmann@rub.de und über eCampus. 
Am Mittwoch, 13.01.2027 (12–14 c.t.) wird eine konstituierende Sitzung via Zoom stattfinden. 
 

 

    
 Module: Interdisziplinäres Basismodul (ID) 

M05: Interdisziplinäre Veranstaltungen PO 2016/2019 (ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 
 
 
 
 
 

 

 

mailto:daniel.klinkmann@rub.de
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010309 Vorlesung KG: Kirchengeschichte als Frauen- und Gendergeschichte 
 Vorlesung 

 
Mo 12:00-14:00     GABF 04/511    Beginn 19.10. 
 

Gause, Ute 

    
  Beschreibung: 

 
Die Vorlesung bewegt sich jenseits des etablierten kirchengeschichtlichen Kanons, der sich nach wie 
vor im Wesentlichen auf die „großen“ Pfarrer und Theologen einer Epoche konzentriert. Publikationen 
und Aktivitäten evangelischer Frauen werden nach wie vor marginalisiert. Unter dieser Prämisse stellt 
die Vorlesung Texte und Aktivitäten evangelischer Frauen vor:U.a. die Theologinnen der Reformation, 
die Frage der Veränderung von Rollenbildern durch die Reformation, Ehe und Sexualität im Täufertum, 
die „Freundinnen des Lamms“ im Pietismus, die sozialen Initiativen von Frauen im 19. Jahrhundert bis 
hin zur Auseinandersetzung um die Frauenordination und die feministische Theologie im 20. 
Jahrhundert. 
Quellen und Literatur werden in den jeweiligen Vorlesungen bekannt gegeben. 
Zur Einführung: 
Ute Gause, Kirchengeschichte und Genderforschung. Eine Einführung in protestantischer Perspektive, 
Tübingen 2006. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Kirchengeschichte (KG) 

Gender Aufbaumodul Identitäten, Positionen, Differenzen 
Gender Aufbaumodul Identitäten, Positionen, Differenzen 
Gender Vertiefungmodul Identitäten, Positionen, Differenzen 
MC: Kirchengeschichte PO 2016 (KG) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MKG: Kirchengeschichte ab PO 2016 (KG) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010035 Hebräisch Sprachkurs 
 Sprachkurs 

 
Mo 09:00-11:45     GABF 04/511    Beginn 19.10. 
Di 08:15-10:00     GABF 04/511    Beginn 20.10. 
Mi 08:15-10:00     GABF 04/511    Beginn 14.10. 
 

Schmidtkunz, 
Petra 

    
  Beschreibung: 

 
Biblisches Hebräisch 
Der Sprachkurs Hebräisch führt innerhalb eines Semesters zum Hebraicum. Das heißt, Sie werden am 
Ende des Kurses in der Lage sein, mittelschwere hebräische Texte des Alten Testaments (ggf. mit 
Hilfe eines Wörterbuchs) zu übersetzen. Kursinhalte sind die Formen- und Satzlehre sowie der 
Grundwortschatz des Biblischen Hebräisch. Darüber hinaus werden wir viele Originaltexte des Alten 
Testaments (der Hebräischen Bibel!) lesen, um das Übersetzen frühzeitig zu üben. Zum Kurs gehört 
ein verpflichtendes Tutorium. Es ist mit einem zusätzlichen Arbeitsaufwand von 10 bis 15h pro Woche 
für Hausaufgaben sowie Vor- und Nachbereitung zu rechnen. 
Anzuschaffen sind für den Kurs das Lehrbuch von Kim Strübind: „Alef-Bet. Einführung in das biblische 
Hebräisch“, GFTP-Verlag: 3. Aufl. 2025, sowie eine hebräische Bibel und ein Wörterbuch. Das 
Lehrbuch „Alef-Bet“ ist zur ersten Unterrichtsstunde mitzubringen. Es muss über die Website 
(https://www.gftp.de/foerderung-projekte/lehrbuch-hebraeisch) direkt beim Autor bestellt werden. 
Empfohlen wird als Wörterbuch die Paperback-Ausgabe von „Konzise und aktualisierte Ausgabe des 
Hebräischen und Aramäischen Lexikons (KAHAL)“, herausgegeben von Walter Dietrich und Samuel 
Arnet, Brill: 2. Aufl. 2019 (ISBN: 9789004420908). Wörterbuch und Bibel werden erst in der zweiten 
Hälfte des Kurses benötigt und können später (bei Bedarf gemeinsam) gekauft werden. 
Kurszeiten: 
Montag, 8:15-9:00 (Tutorium), 9:00-11:45 (Unterricht) 
Dienstag, 8:15 -10:00h (Unterricht) 
Mittwoch 8:15-10:00h (Unterricht), 14:00-14:45 Uhr Onlinesprechstunde (Tutorium) 
Donnerstag 10:15-11:45h (Tutorium) 
Bitte machen Sie sich bereits vor der ersten Stunde mit den Buchstaben des hebräischen Alphabets 
vertraut. Eine Übersicht findet sich im Lehrbuch. 
 

 

    
 Module:  A3: Werkzeuge der Religionswissenschaft 

 P: Sprachen und angewandte Religionswissenschaft 
BA: WP - Alte Sprachen 
Biblisches Hebräisch (PO 2016) 
GR02: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionsforschung (PO 2011/PO 2012) 
GR11: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft (PO 2011) 
GR11: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft (PO 2013) 
Modul GR12: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft 
Sprachmodul 
 

 

 
010101 Vorlesung AT: Geschichte Israels (Theol./Rel. Schwerpunkt) 
 Vorlesung 

 
Mi 08:00-10:00     GA 03/142    Beginn 14.10. 
 

Bührer, Walter 

    
  Beschreibung: 

 
Die Vorlesung führt in die Geschichte und Religionsgeschichte Israels ein. 
 

 

https://www.gftp.de/foerderung-projekte/lehrbuch-hebraeisch
https://www.amazon.de/-/en/s/ref=dp_byline_sr_book_1?ie=UTF8&field-author=Walter+Dietrich&text=Walter+Dietrich&sort=relevancerank&search-alias=books-de-intl-us
https://www.amazon.de/-/en/s/ref=dp_byline_sr_book_2?ie=UTF8&field-author=Samuel+Arnet&text=Samuel+Arnet&sort=relevancerank&search-alias=books-de-intl-us
https://www.amazon.de/-/en/s/ref=dp_byline_sr_book_2?ie=UTF8&field-author=Samuel+Arnet&text=Samuel+Arnet&sort=relevancerank&search-alias=books-de-intl-us
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 Module: Aufbaumodul Altes Testament (AT) 

Basismodul Altes Testament (AT) 
MA: Altes Testament PO 2016 (AT) 
MBW: Bibelwissenschaften ab PO 2016 (AT/NT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010040 Unterkurs Altgriechisch mit Fortsetzung in den Ferien 
 Sprachkurs 

5 SWS / 10 
CP 

Mo 10:00-12:00     GA 03/142    Beginn 19.10. 
Do 10:00-12:00     GA 03/142    Beginn 15.10. 
 

Reis, Burkhard 

    
  Beschreibung: 

Der Kurs führt auf kompakte Weise in eine der bedeutendsten Kultursprachen der Menschheit ein und 
ist dabei auf die Bedürfnisse von Theologen zugeschnitten. Er bildet den ersten Schritt zur staatlichen 
Graecumsprüfung (sog. Graecum Koinê), die frühestens in der vorlesungsfreien Zeit nach dem Besuch 
des darauf aufbauenden Oberkurses abgelegt werden kann. 
Da Formenlehre (Morphologie) und Satzlehre (Syntax) ebenso wie der relevante Wortschatz in steiler 
Progression erlernt werden, ist regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit unerlässlich - auch mit Blick auf 
die beiden Klausuren! Wer sich das „Basismodul Altgriechisch“ im Optionalbereich kreditieren lassen 
möchte, muss zusätzlich an der „Lektüre zum Unterkurs Altgriechisch“ (bzw. bei Terminkonflikten an 
einem Tutorium) teilnehmen. Allen anderen, besonders denjenigen, die das Graecum anstreben, ist 
dies aber genauso zu empfehlen. 
 

 

    
  Literaturhinweise: 

(1) Baseis. In 16 Schritten zum Graecum. Nach einem Konzept von M. Hänisch, bearb. von A. 
Harbach, B. Reis und Th. Ihnken, 2., korrigierte Auflage, Göttingen 2012. 
(2) Bornemann, E. / Risch, E.: Griechische Grammatik, Frankfurt a. M. 1978. 
(3) Grund- und Aufbauwortschatz Griechisch, bearb. von Th. Meyer und H. Steinthal, Stuttgart 1981 
u.ö. 
Weiteres Material wird über moodle.rub.de verfügbar gemacht. 
 

 

    
 Module:  A3: Werkzeuge der Religionswissenschaft 

 P: Sprachen und angewandte Religionswissenschaft 
BA: WP - Alte Sprachen 
Basismodul Altgriechisch (Unterkurs/ Ev.-Theol.) (PO 2016) 
GR02: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionsforschung (PO 2011/PO 2012) 
GR11: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft (PO 2011) 
GR11: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft (PO 2013) 
Modul GR12: Sprachliche und methodische Grundlagen der Religionswissenschaft 
Sprachmodul 
 

 

Master of Arts (M.A.) 
Master of Arts: 1-Fach (PO 2016)  

Modul MA: Altes Testament 
 
010101 Vorlesung AT: Geschichte Israels (Theol./Rel. Schwerpunkt) 
 Vorlesung 

 
Mi 08:00-10:00     GA 03/142    Beginn 14.10. 
 

Bührer, Walter 

    
  Beschreibung: 

 
Die Vorlesung führt in die Geschichte und Religionsgeschichte Israels ein. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Altes Testament (AT) 

Basismodul Altes Testament (AT) 
MA: Altes Testament PO 2016 (AT) 
MBW: Bibelwissenschaften ab PO 2016 (AT/NT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010129 Hauptseminar AT: Die Erzelternerzählungen der Genesis (ohne Hebräisch) 
 Hauptsemi

nar 
 

Di 14:00-16:00     GA 8/32    Beginn 20.10. 
 

Bührer, Walter 

    
  Beschreibung: 

 
Im Seminar besprechen wir die Erzählungen über die Erzeltern Israels in Genesis 11-50. 
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 Module: Aufbaumodul Altes Testament (AT) 

MA: Altes Testament PO 2016 (AT) 
MBW: Bibelwissenschaften ab PO 2016 (AT/NT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010128 Hauptseminar AT: Ruth. Ein Buch voller Grenzen und Grenzüberschreitungen (mit Hebräisch) 
 Hauptsemi

nar 
 

Mo 14:00-16:00     GA 8/37    Beginn 19.10. 
 

Schmidtkunz, 
Petra 

 
  Beschreibung: Das Buch Ruth erzählt davon, wie eine Moabiterin zum Vorbild in Israel wird, obwohl sie 

eine fremde Frau ist. Das Buch Ruth erzählt auch davon, welchen Zwängen und Bedrohungen die 
Moabiterin ausgesetzt ist, weil sie eine Frau und eine Fremde ist. Ruth wird zur Heldin ohne die 
Verhältnisse umzustürzen. Sie handelt mutig und klug im Rahmen ihrer (begrenzten) Möglichkeiten. 
Wir werden im Seminar beides beleuchten:  die Grenzen und die Möglichkeiten, die 
Lebensverhältnisse und die Theologie. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Altes Testament (AT) 

MA: Altes Testament PO 2016 (AT) 
MBW: Bibelwissenschaften ab PO 2016 (AT/NT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

Modul MB: Neues Testament 
 
010202 Vorlesung NT: Matthäusevangelium 
 Vorlesung 

 
Do 10:00-12:00     GA 8/37    Beginn 15.10. 
 

Wick, Peter 

    
  Beschreibung: Unter den synoptischen Evangelien gilt Matthäus als das „jüdischste“ Evangelium – und 

zugleich als ein Text von enormer Sprengkraft für die Trennungsgeschichte von Kirche und Synagoge 
(Parting of the Ways). Schriftgelehrte Argumentation, ein radikaler Akzent auf der bleibenden Gültigkeit 
der Tora (Mt 5,17) und die pointierte Verortung Jesu als „Sohn Davids, Sohn Abrahams“ prägen das 
Narrativ. Das Matthäusevangelium spiegelt wie kaum ein zweites neutestamentliches Zeugnis die 
innerjüdischen Ringerubriken und Identitätsdiskurse nach der Zerstörung des Jerusalemer Tempels im 
Jahr 70 n. Chr. wider. 
Die Vorlesung führt in die Komposition, Theologie und Zeitgeschichte des ersten Evangeliums ein, legt 
dabei jedoch einen konsequenten Schwerpunkt auf dessen tief sitzende jüdische Wurzeln. Wir werden 
untersuchen, wie Matthäus traditionelle jüdische Motive instrumentalisiert, um die Messianität Jesu für 
eine Gemeinschaft zu begründen, die sich selbst noch ganz innerhalb des jüdischen Horizonts 
versteht. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Neues Testament (NT) 

Basismodul Neues Testament (NT) 
MB: Neues Testament PO 2016 (NT) 
MBW: Bibelwissenschaften ab PO 2016 (AT/NT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010201 Vorlesung NT: Neutestamentliche Eschatologie (Theol./Rel. Schwerpunkt) 
 Vorlesung 

 
Di 14:00-16:00     GA 03/142    Beginn 20.10. 
 

von Bendemann, 
Reinhard 
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  Beschreibung: „Christentum, das nicht ganz und gar und restlos Eschatologie ist, hat mit Christus ganz 

und gar und restlos nichts zu tun." - So proklamierte Karl Barth einst in Zeiten der Krise und machte 
damit die Eschatologie zum Vorzeichen aller theologischer Denkbemühungen (2. Auflage des 
"Römerbriefs"; 1922, S. 298). Diesen Satz kann man im 21. Jahrhundert theologisch so nicht 
wiederholen. Gleichwohl bleibt vom Neuen Testament her richtig: Nimmt man die These, dass die 
Weltgeschichte auf einen ebenso kontingenten wie konkreten Neuanfang Gottes hin orientiert ist und 
dass Christinnen und Christen von Hause aus Wartende, Wachende und Hoffende sind, aus der 
Theologie des Neuen Testaments heraus, fällt das Ganze wie ein Kartenhaus in sich zusammen. 
Wie aber gehen wir vom Neuen Testament her mit dieser These um und wie gestaltet sie sich im 
Einzelnen? Die Vorlesung gibt einen Gesamtüberblick über das Gefüge neutestamentlich 
eschatologischer Vorstellungen. Sie strebt dabei eine sachliche Systematisierung an und stellt nicht 
nur Einzelkonzeptionen in ihrer Vielfältigkeit dar. Uns werden die jüdischen Voraussetzungen 
neutestamentlicher Eschatologie beschäftigen, daneben wirken sich aber auch griechische Konzepte 
von "Zeit" und anthropologische Ansätze, wie die Unterscheidung von "Leib" und "Seele" , aus. Wir 
beleuchten die verschiedenen Gerichtsmodelle, die das NT kennt, ferner die Rezeption der Vorstellung 
von einem "zornigen Gott", die verschiedenen Bilder und Gleichnisse, die von zukünftigem bzw. 
jenseitigem Heil erzählen (das eschatologische Freudenmahl; die Hoffnung des Mit-Christus-Seins; 
das Mitherrschen mit Christus). Wir untersuchen die Frage, was nach dem Neuen Testament aus dem 
Individuum wird, wenn es stirbt / aufhört, bzw. was von ihm bleibt. Zuletzt geht es um die ethischen 
Konsequenzen der Eschatologie. - Albert Schweitzer wurde z.B. Urwaldarzt, weil er als 
Neutestamentler mit der neutestamentlichen Eschatologie ernst gemacht hat. 
Literatur: 
Eine tragfähige deutschsprachige Gesamtdarstellung neutestamentlicher Eschatologie gibt es derzeit 
nicht. Als Ausgangspunkt: 
•  Michael Becker (Hg.), Apokalyptik als Herausforderung neutestamentlicher Theologie, WUNT II 214, 
Tübingen 2006; Kurt Erlemann, Vision oder Illusion? Zukunftshoffnungen im Neuen Testament, 
Neukirchen-Vluyn 2014; 
•  Jan G. van der Watt, Eschatology of the New Testament and some related Documents, WUNT II 315, 
Tübingen 2011. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Neues Testament (NT) 

Basismodul Neues Testament (NT) 
MB: Neues Testament PO 2016 (NT) 
MBW: Bibelwissenschaften ab PO 2016 (AT/NT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010228 Hauptseminar NT: Erkenntnisse und Tendenzen der jüngsten Jesusforschung 
 Hauptsemi

nar 
 

Mi 10:00-12:00     GA 8/32    Beginn 14.10. 
 

von Bendemann, 
Reinhard 

    
  Beschreibung: 

 
Die evangelische Wort-Gottes-Theologie, wie sie sich seit dem 1. Weltkrieg entwickelte, hatte zur 
Folge, dass noch bis weit in die zweite Hälfte des 20. Jahrhunderts die Forschungsfrage nach dem, 
was wir historisch über Jesus von Nazaret wissen, quasi tabu gewesen ist. Erst seit den 1950er Jahren 
wurde die Frage in Ansätzen wieder gestellt und zugelassen. Forschungsgeschichtlich unterscheidet 
man seitdem verschiedene Fragerunden, die eng auf die Entwicklung der Methoden der 
neutestamentlichen Wissenschaft bezogen sind. Inzwischen sind wir vom „third quest for the historical 
Jesus“ zum „sixth“ resp. „seventh quest“ und noch deutlich weiter vorangeschritten (vgl. das 
vierbändige, methodisch und inhaltlich teils problematische „Handbook for the Study of the historical 
Jesus“, Leiden 2010). 
Das Seminar möchte hier – auch unter Examens-Gesichtspunkten – einen Problemüberblick vermitteln 
und zur Kritikfähigkeit verhelfen. Wir werden, angefangen bei den Fragen der jüdischen Provenienz 
des Galiläers Jesus bis hin zu den rechtshistorischen Problemen seines Todes, die zentralen Felder 
der jüngeren und jüngsten Jesusforschung kennenlernen und durchleuchten. 
Literatur: Als erster Ausgangspunkt und ggf. zur Anschaffung wird empfohlen: Gerd Theißen, Der 
historische Jesus, Göttingen 4. Aufl. 2011. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Neues Testament (NT) 

MB: Neues Testament PO 2016 (NT) 
MBW: Bibelwissenschaften ab PO 2016 (AT/NT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010229 Hauptseminar NT: Apokalyptische Text im NT und ihre Rezeption heute 
 Hauptsemi

nar 
 

Do 08:00-10:00     GABF 04/511    Beginn 15.10. 
 

Wick, Peter 
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  Beschreibung: 

 
Klimakrise, globale Pandemien, geopolitische Umbrüche – das Vokabular der Gegenwart ist 
unverkennbar „apokalyptisch“ aufgeladen. Doch während im modernen Sprachgebrauch das Wort 
Apokalypse fast ausschließlich als Synonym für die totale, unumkehrbare Katastrophe dient, meint der 
biblische Befund etwas grundlegend Anderes: Enthüllung, Krisenbewältigung und die radikale 
Hoffnung auf Gottes Neuschöpfung. 
Dieses Seminar widmet sich der Dynamik apokalyptischer Texte im Neuen Testament und ihrer 
Transformation in heutigen Diskursen. Im ersten Teil des Seminars erarbeiten wir die exegetischen 
Grundlagen. Wir fragen nach den mentalitäts- und sozialgeschichtlichen Hintergründen unter anderem 
der synoptischen „Eschatologischen Reden“ (Mk 13 par.) sowie der Johannesoffenbarung und 
betrachten diese im Kontext der frühjüdischen Apokalyptik. 
Im zweiten Teil schlagen wir die Brücke zur Gegenwart: Wie werden diese antiken Krisentexte heute 
rezipiert, transformiert oder auch instrumentalisiert? Wir untersuchen das Phänomen der sogenannten 
„kupierten Apokalypse“ – einer säkularisierten Endzeitstimmung im modernen Klima-Aktivismus und in 
medialen Krisendiskursen, die den katastrophalen Untergang beschwört, aber die transzendente 
Rettungs- und Trostperspektive des biblischen Befunds verliert. 
Literatur: Frenschkowski, Marco: Apokalyptik und Neues Testament: Frühchristliche Zukunftsbilder im 
Kontext der Spätantike, Gütersloh 2024. 
Pemsel-Maier, S. (2021) „Kein Katastrophenszenario: Zum Potential apokalyptischen Denkens in der 
ökologischen Krise : Wegmarken für eine wenig bedachte Dimension der Eschatologiedidaktik “, 
Religionspädagogische Beiträge, 44(2), S. 97–106 
Nagel, A.-K. (2021). Corona und andere Weltuntergänge : Apokalyptische Krisenhermeneutik in der 
modernen Gesellschaft. transcript Verlag. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Neues Testament (NT) 

MB: Neues Testament PO 2016 (NT) 
MBW: Bibelwissenschaften ab PO 2016 (AT/NT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

Modul MC: Kirchengeschichte 
 
010325 Hauptseminar KG: "War Jesus Gott oder nur Mensch, oder beides zugleich?“ Athanasius von Alexandrien: De incarnatione 

Verbi (Blockseminar) 
 Hauptsemi

nar 
 

Fr 14:00-16:00         Einzeltermin am 05.02. 
Fr 10:00-17:00     GABF 04/709    Einzeltermin am 12.02. 
Sa 10:00-17:00     GABF 04/709    Einzeltermin am 13.02. 
Fr 10:00-17:00     GABF 04/709    Einzeltermin am 19.02. 
Sa 10:00-17:00     GABF 04/709    Einzeltermin am 20.02. 
 

Kiel, Nikolai 

    
  Beschreibung: 

 
Das Seminar von PD Dr. Nikolai Kiel gehalten.  
Im Blockseminar lesen und erarbeiten wir die Schrift De incarnatione Verbi („Über die Menschwerdung 
des Wortes“) des Athanasius von Alexandrien. Athanasius gilt als einer der bedeutendsten Vertreter 
der nizänischen Orthodoxie und ist vor allem durch seine Auseinandersetzung mit Arius und dessen 
Anhängern bekannt geworden. Sein apologetisches Doppelwerk Contra Gentes / De incarnatione 
Verbi richtet sich jedoch nicht gegen innerchristliche Gegner, sondern verteidigt den christlichen 
Glauben gegenüber paganen und jüdischen Einwänden. 
Griechischkenntnisse sind von Vorteil. 
Pflichtteilnahme per Zoom an der konstituierenden Sitzung 05.02.2027 um 14:00 Uhr. 
Literatur:  
Übersetzungen: 
Athanasius von Alexandrien: Gegen die Heiden. Über die Menschwerdung des Wortes Gottes. Über 
die Beschlüsse der Synode von Nizäa. Aus dem Griechischen übersetzt und herausgegeben von Uta 
Heil, Frankfurt am Main/Leipzig 2008. 
Athanasius, Ausgewählte Schriften. Über die Menschwerdung des Logos und dessen leibliche 
Erscheinung unter uns (De incarnatione Verbi). Aus dem Griechischen übersetzt von Anton 
Stegemann (BKV 31), München 1917 (online unter: https://bkv.unifr.ch). 
Im Mittelpunkt des Seminars steht die Frage, wie Athanasius die Menschwerdung des göttlichen Logos 
versteht und begründet. Warum musste Gott Mensch werden? Wie denkt Athanasius das Verhältnis 
von Göttlichkeit und Menschlichkeit Jesu Christi? Und mit welchen philosophischen und biblischen 
Argumenten verteidigt er seine Position? 
Im ersten Block erschließen wir uns den Aufbau, den Inhalt und die Argumentationsstruktur von De 
incarnatione Verbi anhand der Quellenlektüre. Im zweiten Block setzen wir uns mit ausgewählter 
Forschungsliteratur auseinander. Zentrale Themen und Positionen der Forschung werden in Referaten 
vorgestellt und anschließend gemeinsam am Text überprüft und diskutiert. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Kirchengeschichte (KG) 

MC: Kirchengeschichte PO 2016 (KG) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MKG: Kirchengeschichte ab PO 2016 (KG) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
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010307 Vorlesung: KG IV (asynchron) 
 Vorlesung 

 
Do 18:00-20:00         Beginn 15.10. 
 

Gause, Ute 

    
  Beschreibung: 

 
Die Vorlesung beschäftigt sich mit der Konfessionalisierung des ausgehenden 16. und 17. 
Jahrhunderts. Zentrale Strömungen der Kirchengeschichte der Zeit wie Orthodoxie, Pietismus und 
Aufkläung sollen in ihren Grundzügen dargestellt werden. 
Ab dem 19. Jahrhundert verlassen wir den Bereich der geprägten und etablierten 
Epochenbezeichnungen und wenden uns einem Jahrhundert zu, das als Zeit der „zweiten 
Konfessionalisierung" (O. Blaschke) oder auch als „ein Jahrhundert der Inneren Mission" (M. Gerhardt) 
charakterisiert worden ist. Die Diversifizerung der Theologie, die maßgeblichen kirchlichen 
Entwicklungen sowie die Innere Mission werden in den Blick genommen. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Kirchengeschichte (KG) 

Basismodul Kirchengeschichte (KG) 
MC: Kirchengeschichte PO 2016 (KG) 
MKG: Kirchengeschichte ab PO 2016 (KG) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010309 Vorlesung KG: Kirchengeschichte als Frauen- und Gendergeschichte 
 Vorlesung 

 
Mo 12:00-14:00     GABF 04/511    Beginn 19.10. 
 

Gause, Ute 

    
  Beschreibung: 

 
Die Vorlesung bewegt sich jenseits des etablierten kirchengeschichtlichen Kanons, der sich nach wie 
vor im Wesentlichen auf die „großen“ Pfarrer und Theologen einer Epoche konzentriert. Publikationen 
und Aktivitäten evangelischer Frauen werden nach wie vor marginalisiert. Unter dieser Prämisse stellt 
die Vorlesung Texte und Aktivitäten evangelischer Frauen vor:U.a. die Theologinnen der Reformation, 
die Frage der Veränderung von Rollenbildern durch die Reformation, Ehe und Sexualität im Täufertum, 
die „Freundinnen des Lamms“ im Pietismus, die sozialen Initiativen von Frauen im 19. Jahrhundert bis 
hin zur Auseinandersetzung um die Frauenordination und die feministische Theologie im 20. 
Jahrhundert. 
Quellen und Literatur werden in den jeweiligen Vorlesungen bekannt gegeben. 
Zur Einführung: 
Ute Gause, Kirchengeschichte und Genderforschung. Eine Einführung in protestantischer Perspektive, 
Tübingen 2006. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Kirchengeschichte (KG) 

Gender Aufbaumodul Identitäten, Positionen, Differenzen 
Gender Aufbaumodul Identitäten, Positionen, Differenzen 
Gender Vertiefungmodul Identitäten, Positionen, Differenzen 
MC: Kirchengeschichte PO 2016 (KG) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MKG: Kirchengeschichte ab PO 2016 (KG) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

Modul MD: Dogmatik 
 
010402 Vorlesung ST: Politische Ethik kirchlichen Handelns 
 Vorlesung 

 
Mi 08:00-10:00     GA 8/37    Beginn 14.10. 
 

Thomas, Günter 

    
  Beschreibung: 

 
- Die Vorlesung kann als Dogmatik- oder Ethik-Veranstaltung angerechnet werden. - 
Darüber, wie politisch Kirche sein darf und muss, wird seit frühester Zeit gestritten. Die theologischen 
Auffassungen sind über die Jahrhunderte hinweg stets mit abhängig von der Verfasstheit des 
politischen Raumes. So unstrittig dies ist, so vielfältig sind die konkreten Optionen und theo-politischen 
Modelle im Raum des Christentums und speziell der protestantischen Kirchen. 
Kirchen mischen sich in gesellschaftliche Konflikte ein, beanspruchen moralische Autorität und 
sprechen über Frieden, Gerechtigkeit, Demokratie und Menschenrechte. Doch woher beziehen sie ihre 
politische Urteilskraft? Was sind die Selbstverständnisse Öffentlicher Theologien? Was unterscheidet 
in der Gegenwart theologisch begründete Verantwortung von religiös aufgeladenem Moralismus? Und 
wie gehen Kirchen mit Macht, Gewalt, Schuld und den unvermeidlichen Zumutungen politischen 
Handelns um? 
Die Vorlesung erschließt grundlegende Modelle politischer Theologie und christlicher Ethik – von 
Augustinus und Luther bis zu den politischen Theologien der Gegenwart. Sie fragt zugunsten einer 
gegenwärtigen Orientierung nach dem Verhältnis von Kirche und Staat, von Religion und Demokratie 
und nicht zuletzt von heißer, Moral und politischer Vernunft. Angesichts aktueller Konflikte werden die 
Möglichkeiten, Grenzen und Gefahren kirchlicher Politik erörtert. 
Literatur wird in der Vorlesung vorgestellt. Die Vorlesung beginnt am 14. Oktober. 
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 Module: Aufbaumodul Dogmatik und Ethik (ST) 

MD: Dogmatik PO 2016 (ST) 
ME: Ethik PO 2016 (ST) 
MST: Systematische Theologie ab PO 2016 (ST) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010425 Hauptseminar Dogmatik: Theologie und Kirchenmusik. Systematisch-theologische Erkundungen 
 Hauptsemi

nar 
 

Di 16:00-18:00     GA 8/37    Beginn 20.10. 
 

Thomas, Günter 

    
  Beschreibung: 

 
Das Seminar kann auch von BA-Studierenden besucht werden. Unterschiedliche Niveau-Stufen 
werden berücksichtigt. 
Das Seminar fragt nach dem Verhältnis von christlichem Glauben und Musik aus systematisch-
theologischer, insbesondere dogmatischer Perspektive. Im Zentrum steht die grundsätzliche Frage, 
was Musik theologisch bedeutet und ob bzw. in welcher Weise musikalische Erfahrung, musikalische 
Formen und musikalische Praxis für das dogmatische Denken relevant werden können. 
Protestantische Klassiker werden mit neueren internationalen Entwürfen (in deutscher Übersetzung) 
ins Gespräch gebracht. So erschließt das Seminar die seit den 1990er Jahren besonders im 
englischsprachigen Raum intensiv geführte „Theology and Music“-Debatte. Musik wird darin nicht mehr 
nur als Gegenstand theologischer Interpretation betrachte. Vielmehr wird gefragt, ob Musik 
theologisches Denken anregen, korrigieren oder sogar eine eigene Form theologischer Erkenntnis 
ermöglichen kann 
Das genaue Seminarprogramm, die thematischen Schwerpunkte und die Auswahl der zu 
behandelnden Texte werden in der ersten Sitzung vorgestellt, gemeinsam besprochen und an konkrete 
Interessenslagen angepasst. 
Seminarbeginn ist am 20. Oktober.  
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Dogmatik und Ethik (ST) 

BA: Systematische Theologie ab PO 2024 (ST) 
Basismodul Systematische Theologie (ST) 
M03: Systematische Theologie PO 2016/2019 (ST) 
MD: Dogmatik PO 2016 (ST) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MST: Systematische Theologie ab PO 2016 (ST) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010428 Hauptseminar ST: Einführung in die Ökumenische Theologie - Christliche Vielfalt im Ruhrgebiet (Blockseminar) 
 Hauptsemi

nar 
 

Do 16:00-18:00     GA 8/37    Einzeltermin am 29.10. 
Do 16:00-18:00     GA 8/37    Einzeltermin am 28.01. 
 

Etzelmüller, 
Gregor 

    
  Beschreibung: 

 
(Auch Studierende im BA können an diesem Seminar teilnehmen. Unterschiedliche Niveau-Stufen 
können berücksichtigt werden.) 
Das Seminar will dazu beitragen, christliche Vielfalt und damit Ökumene vor Ort zu entdecken. Dafür 
sollen an zwei Blockveranstaltungen jeweils unterschiedliche Schwerpunkte gesetzt werden: Der erste 
Block dient dem Kennenlernen des Katholizismus vor Ort, speziell des Bistums Essen. Der zweite 
Block soll den Blick dafür schärfen, dass das Christentum und damit die Ökumene vor Ort mittlerweile 
viel diverser ist als der Fokus auf die Beziehung zur römisch-katholischen Kirche nahelegt. Wie 
Migration das Christentum vor Ort bereichert, wird das Seminar im Blick auf die und in Begegnung mit 
der syrisch-orthodoxen Gemeinde in Herne erschließen. Eine Einführungsveranstaltung am 29.10. von 
16-18 Uhr und eine Abschlussveranstaltung am 28. Januar von 16-18 Uhr runden das Seminar ab. 
Die Termine der Blockveranstaltungen werden noch bekannt gegeben! 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Dogmatik und Ethik (ST) 

M03: Systematische Theologie PO 2016/2019 (ST) 
MD: Dogmatik PO 2016 (ST) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MST: Systematische Theologie ab PO 2016 (ST) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
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010405 Vorlesung ST/Dogmatik: Gotteslehre 
 Vorlesung 

 
Fr 10:00-12:00     GABF 04/511    Beginn 16.10. 
 

Etzelmüller, 
Gregor 

    
  Beschreibung: 

 
Die Vorlesung stellt sich einer elementaren Frage: Wer ist der Gott, von dem der christliche Glaube 
redet? Angesichts des Eindrucks, dass vielen Menschen nichts fehlt, wenn Gott fehlt, ist die Theologie 
auf die Anfänge ihres Verstehens zurückgeworfen, reformatorisch formuliert: auf die Lektüre der 
Heiligen Schrift. Der christliche Glaube bezieht sich auf den Gott, der sich in der Geschichte Israels 
und innerhalb dieser Geschichte in Jesus Christus der Welt bekannt gemacht hat. Theologie will von 
diesem Gott so reden, dass diese Rede in unserer Welt einen realen Unterschied macht (und also von 
Relevanz ist). Von der Gottesrede her soll sich Wirklichkeit (neu) erschließen – und zwar im kritisch-
konstruktiven Anschluss an gegenwärtige Wirklichkeitserfahrung. 
Konzeptionell geht die Vorlesung davon aus, dass man das Ganze des christlichen Glaubens unter 
drei Fragehinsichten darstellen kann: Was ist der Mensch? Das ist die anthropologische Fragestellung. 
In was für einer Welt leben wir? Das ist die kosmologische Fragestellung. Wer ist Gott? Das ist die 
Fragestellung dieser Vorlesung. Sie bietet also keine Teillehre der Dogmatik, sondern eher eine 
Dogmatik in nuce. 
(Die Vorlesung ist grundsätzlich im Bereich der Dogmatik, enthält jedoch genügend Inhalte zur Ethik, 
um auch als ethische Veranstaltung angerechnet werden zu können.) 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Dogmatik und Ethik (ST) 

MD: Dogmatik PO 2016 (ST) 
ME: Ethik PO 2016 (ST) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MST: Systematische Theologie ab PO 2016 (ST) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010430 Hauptseminar ST (Dogmatik): Pneumatologie 
 Hauptsemi

nar 
 

Do 18:00-20:00     GABF 04/511    Beginn 15.10. 
 

Etzelmüller, 
Gregor 

    
  Beschreibung: 

 
Im Heiligen Geist kommt Gottes Wirken bei uns an. Im Heiligen Geist ist Gott im Glauben, in der Kirche 
und in der Welt gegenwärtig. Wer von Gottes gegenwärtigem Wirken sprechen will, ist deshalb 
genötigt, vom heiligen Geist zu reden. Zugleich hilft die Rede vom Heiligen Geist Gottes gegenwärtiges 
Wirken zu erschließen – nämlich als ein solches, das nicht auf physische Gewalt setzt, sondern sich 
durch geistvolle Kommunikation vollzieht. 
Das Seminar erschließt zunächst anhand des Heidelberger Katechismus‘ die reformatorischen 
Grundlagen der Pneumatologie. Unter Rückgriff auf die Entwürfe von Jürgen Moltmann und Michael 
Welker, aber auch prozessphilosophische und feministisch-theologische Positionen soll das Seminar 
dann erkunden, wie wir heute vom Heiligen Geist reden können. 
Einen ersten Einstieg in aktuelle Diskussion bietet Michael Welker, Der Geist der Freiheit und die 
Freiheit des Geistes, in: Theologie im Gespräch. Jürgen Moltmann zum 95. Geburtstag. Symposium 
der Evangelischen Akademie Bad Boll, 22. bis 24. Oktober 2021, Frankfurt: Evangelischer 
Pressedienst (epd-Dokumentation 5), 2022, 7-12 (https://michael-welker.com/wp-
content/uploads/2022/11/Juergen-Moltmann-im-Gespraech.pdf). 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Dogmatik und Ethik (ST) 

ME: Ethik PO 2016 (ST) 
MST: Systematische Theologie ab PO 2016 (ST) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

Modul ME: Ethik 
 
010426 Hauptseminar Ethik: Reinhold Niebuhr. Nature and Destiny of Man / Natur und Bestimmung des Menschen 

(Blockveranstaltung) 
 Hauptsemi

nar 
 

Mi 14:15-15:45         Einzeltermin am 21.10. 
Fr 09:00-18:00         Einzeltermin am 13.11. 
Sa 09:00-18:00         Einzeltermin am 14.11. 
Fr 09:00-18:00         Einzeltermin am 15.01. 
Sa 09:00-18:00         Einzeltermin am 16.01. 
 

Thomas, Günter 

    

https://michael-welker.com/wp-content/uploads/2022/11/Juergen-Moltmann-im-Gespraech.pdf
https://michael-welker.com/wp-content/uploads/2022/11/Juergen-Moltmann-im-Gespraech.pdf
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  Beschreibung: 

 
Das Seminar kann auch von BA-Studierenden besucht werden. Unterschiedliche Niveau-Stufen 
werden berücksichtigt. 
Reinhold Niebuhrs „The Nature and Destiny of Man“ gehört zu den großen theologischen Entwürfen 
des 20. Jahrhunderts – und hat erstaunlich wenig von seiner Aktualität verloren. Im Zentrum des 
Buches steht die spannungsreiche Frage, wie menschliche Freiheit, Endlichkeit, Selbsttäuschung und 
Sünde zusammengedacht werden können. Kurz: Es geht um eine Grundlegung der Ethik und indirekt 
einer Theologie der Geschichte. Gerade in einer Gegenwart, die von moralischer Selbstgewissheit, 
geo-politischen Machtkonflikten und weitreichenden technischen Gestaltungsmöglichkeiten geprägt ist, 
bietet Niebuhrs „christlicher Realismus“ ein ebenso nüchternes wie provozierendes Deutungsangebot. 
Das Seminar lädt dazu ein, einen theologischen Klassiker neu zu entdecken und zugleich zu prüfen, 
was er zum Verständnis unserer eigenen Gegenwart beitragen kann. 
Textgrundlage ist eine deutsche Übersetzung, die zur Verfügung gestellt wird. Das Seminar findet als 
digitales Blockseminar statt. 
Am Mittwoch, den 21. Oktober, 14:15 wird eine digitale Einführungssitzung stattfinden. Das digitale 
Blockseminar findet am 13. u. 14. November und am 15. u. 16 Januar statt. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Dogmatik und Ethik (ST) 

BA: Systematische Theologie ab PO 2024 (ST) 
Basismodul Systematische Theologie (ST) 
M03: Systematische Theologie PO 2016/2019 (ST) 
ME: Ethik PO 2016 (ST) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MST: Systematische Theologie ab PO 2016 (ST) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010402 Vorlesung ST: Politische Ethik kirchlichen Handelns 
 Vorlesung 

 
Mi 08:00-10:00     GA 8/37    Beginn 14.10. 
 

Thomas, Günter 

    
  Beschreibung: 

 
- Die Vorlesung kann als Dogmatik- oder Ethik-Veranstaltung angerechnet werden. - 
Darüber, wie politisch Kirche sein darf und muss, wird seit frühester Zeit gestritten. Die theologischen 
Auffassungen sind über die Jahrhunderte hinweg stets mit abhängig von der Verfasstheit des 
politischen Raumes. So unstrittig dies ist, so vielfältig sind die konkreten Optionen und theo-politischen 
Modelle im Raum des Christentums und speziell der protestantischen Kirchen. 
Kirchen mischen sich in gesellschaftliche Konflikte ein, beanspruchen moralische Autorität und 
sprechen über Frieden, Gerechtigkeit, Demokratie und Menschenrechte. Doch woher beziehen sie ihre 
politische Urteilskraft? Was sind die Selbstverständnisse Öffentlicher Theologien? Was unterscheidet 
in der Gegenwart theologisch begründete Verantwortung von religiös aufgeladenem Moralismus? Und 
wie gehen Kirchen mit Macht, Gewalt, Schuld und den unvermeidlichen Zumutungen politischen 
Handelns um? 
Die Vorlesung erschließt grundlegende Modelle politischer Theologie und christlicher Ethik – von 
Augustinus und Luther bis zu den politischen Theologien der Gegenwart. Sie fragt zugunsten einer 
gegenwärtigen Orientierung nach dem Verhältnis von Kirche und Staat, von Religion und Demokratie 
und nicht zuletzt von heißer, Moral und politischer Vernunft. Angesichts aktueller Konflikte werden die 
Möglichkeiten, Grenzen und Gefahren kirchlicher Politik erörtert. 
Literatur wird in der Vorlesung vorgestellt. Die Vorlesung beginnt am 14. Oktober. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Dogmatik und Ethik (ST) 

MD: Dogmatik PO 2016 (ST) 
ME: Ethik PO 2016 (ST) 
MST: Systematische Theologie ab PO 2016 (ST) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010405 Vorlesung ST/Dogmatik: Gotteslehre 
 Vorlesung 

 
Fr 10:00-12:00     GABF 04/511    Beginn 16.10. 
 

Etzelmüller, 
Gregor 
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  Beschreibung: 

 
Die Vorlesung stellt sich einer elementaren Frage: Wer ist der Gott, von dem der christliche Glaube 
redet? Angesichts des Eindrucks, dass vielen Menschen nichts fehlt, wenn Gott fehlt, ist die Theologie 
auf die Anfänge ihres Verstehens zurückgeworfen, reformatorisch formuliert: auf die Lektüre der 
Heiligen Schrift. Der christliche Glaube bezieht sich auf den Gott, der sich in der Geschichte Israels 
und innerhalb dieser Geschichte in Jesus Christus der Welt bekannt gemacht hat. Theologie will von 
diesem Gott so reden, dass diese Rede in unserer Welt einen realen Unterschied macht (und also von 
Relevanz ist). Von der Gottesrede her soll sich Wirklichkeit (neu) erschließen – und zwar im kritisch-
konstruktiven Anschluss an gegenwärtige Wirklichkeitserfahrung. 
Konzeptionell geht die Vorlesung davon aus, dass man das Ganze des christlichen Glaubens unter 
drei Fragehinsichten darstellen kann: Was ist der Mensch? Das ist die anthropologische Fragestellung. 
In was für einer Welt leben wir? Das ist die kosmologische Fragestellung. Wer ist Gott? Das ist die 
Fragestellung dieser Vorlesung. Sie bietet also keine Teillehre der Dogmatik, sondern eher eine 
Dogmatik in nuce. 
(Die Vorlesung ist grundsätzlich im Bereich der Dogmatik, enthält jedoch genügend Inhalte zur Ethik, 
um auch als ethische Veranstaltung angerechnet werden zu können.) 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Dogmatik und Ethik (ST) 

MD: Dogmatik PO 2016 (ST) 
ME: Ethik PO 2016 (ST) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MST: Systematische Theologie ab PO 2016 (ST) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

Modul MF: Praktische Theologie 
 
010500 Vorlesung PT: Grundfragen der Seelsorge 
 Vorlesung 

2 SWS 
Di 16:00-18:00     GA 03/142    Beginn 03.11. 
Di 16:00-18:00     GABF 04/511    Einzeltermin am 20.10. 
 

Karle, Isolde 

    
  Beschreibung: 

 
Was macht Seelsorge aus? Ist Seelsorge Therapie oder religiöse Lebensbegleitung? Ist sie ein ganz 
gewöhnliches Gespräch unter Christ*innen oder verlangt sie eine spezifische Professionalität? Haben 
Gebete und Bibel einen Sinn in der Seelsorge oder sind sie Relikte aus vergangenen Zeiten? Welche 
Kompetenzen verlangt eine verantwortungsvolle Seelsorgepraxis? Der Klärung der poimenischen 
Grundfragen dienen zunächst ein historischer Überblick sowie die Diskussion der Konzepte, die die 
Seelsorgediskussion bis heute bestimmen. Daran anschließend werden spezialisierte Formen der 
Seelsorge wie die Krankenhaus-, Militär- und Polizei- und Gefängnisseelsorge vorgestellt und 
diskutiert. Das Augenmerk gilt darüber hinaus der ganz normalen Gemeindeseelsorge im Kontext von 
Amtshandlungen, der Seelsorge an Alten, Kranken und Sterbenden.  
Literatur:     Isolde Karle, Lehrwerk Praktische Theologie, Evangelische Verlagsanstalt Leipzig, 2. 
Auflage 2021, ISBN: 978-3-374-05488-6 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Praktische Theologie (PT) 

Basismodul Praktische Theologie (PT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MF: Praktische Theologie PO 2016 (PT) 
MPT: Praktische Theologie ab PO 2016 (PT) 
 

 

 
010522 Hauptseminar PT: Theorie und Praxis des Gottesdienstes 
 Hauptsemi

nar 
 

Di 10:00-12:00     GA 7/52    Beginn 20.10. 
 

Totzeck, Markus 

    
  Beschreibung: 

 
Das Hauptseminar widmet sich den Grundfragen der Theorie und Praxis des Gottesdienstes. 
Gegenüber dem Homiletischen Hauptseminar liegt der Schwerpunkt auf der Liturgik. Nach einem 
geschichtlichen Gang zurück zu den Wurzeln des evangelischen Gottesdienstverständnisses 
beschäftigen wir uns mit klassischen und aktuellen Gottesdiensttheorien und nutzen auch die 
Möglichkeit zu Praxisübungen. Was genau unterscheidet Gottesdienst und Alltag? Welche empirischen 
Befunde sollten heute in der Gottesdienstpraxis berücksichtigt werden? Schließlich kommen auch 
besondere Formen wie Radioandachten und digitale Gottesdienstformate in den Blick. Die Literatur 
zum Seminar und ein Ablaufplan werden in der ersten Sitzung vorgestellt. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Praktische Theologie (PT) 

MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MF: Praktische Theologie PO 2016 (PT) 
MPT: Praktische Theologie ab PO 2016 (PT) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
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010501 Vorlesung Fachdidaktik: Religionsunterricht in der Schule  
 Vorlesung 

 
Mo 10:00-12:00     GA 8/32    Beginn 19.10. 
 

Waltemathe, 
Michael 

    
 Module: Aufbaumodul Praktische Theologie (PT) 

MEd01: Schulische Didaktik und Praxis (PO 2020) 
MF: Praktische Theologie PO 2016 (PT) 
MPT: Praktische Theologie ab PO 2016 (PT) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010530 Vorbereitungsseminar Praxissemester / Hauptseminar Rel.päd.  
 Hauptsemi

nar 
 

Mo 14:00-17:00     GABF 04/352 14tgl.    Beginn 26.10. 
Mo 14:01-17:00     GABF 04/352    Einzeltermin am 25.01. 
 

Barz, Stefan 

    
  Beschreibung: 

Teilnahmevoraussetzung sind laut fachspezifischen Bestimmungen die 
erworbenen Sprachnachweise Graecum und entweder Latinum oder Hebraicum. Diese sind in der 
ersten Sitzung des Seminars vorzulegen. 
 
Ziel der Veranstaltung ist die Kompetenz, eigenständig Unterricht zu planen und schriftliche 
Unterrichtsentwürfe zu erstellen. Darüber hinaus werden grundlegende Themen behandelt, die für die 
Vorbereitung auf das Praxissemester wichtig sind, z.B. die Rolle des Religionslehrers oder der Umgang 
mit KI im Unterricht. 
 
Literatur wird über Moodle bekannt gegeben. 
Termine jeweils 14-17 Uhr: 26.10.26 
9.11.26 
23.11.26 
7.12.26 
21.12.26 
18.1.27 
25.1.27 
 
 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Praktische Theologie (PT) 

MEd01: Schulische Didaktik und Praxis (PO 2020) 
MF: Praktische Theologie PO 2016 (PT) 
MPT: Praktische Theologie ab PO 2016 (PT) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

Modul MG: Religionswissenschaft 
 
010622 Hauptseminar RW/IKT: Religion(en) im Religions-Schulbuch – religionswissenschaftliche Perspektiven 
 Hauptsemi

nar 
 

Mo 14:00-16:00     GA 8/32    Beginn 19.10. 
 

Bachmann, Judith 

    
  Beschreibung: 

 
Religionen sind weltweit verbreitet und reagieren beständig aufeinander. In Schulbüchern für den 
Religionsunterricht werden sie notwendigerweise in Ausschnitten und unter bestimmten 
Fragestellungen sowie didaktischen Vereinfachungen behandelt. Das Seminar wird mithilfe kleiner 
Forschungsprojekte untersuchen, wie diese Ausschnitte organisiert sind, welche konstruktiven 
Botschaften sie vermitteln können und welche Stereotype und Biases sie gleichzeitig auch befördern 
können. In Forschungsgruppen werden wir dann einzelne untersuchte Ausschnitte für uns 
rekontextualisieren, um diese Stereotype aufzudecken und einen neuen Blick auf Religionen weltweit 
zu ermöglichen. Eine kleine Poster-Präsentation bzw. Ausstellung wird die Forschungsprojekte am 
Ende des Seminars abrunden. Bereitschaft zum Arbeiten in Projektgruppen wird vorausgesetzt. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Religionswissenschaft/Interkulturelle Theologie (RW/IKT) 

Aufbaumodul Religionswissenschaft/Interkulturelle Theologie (RW/IKT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MG: Religionswissenschaft/Interkulturelle Theologie PO 2016 (RW/IKT) 
MPR: Religionswissenschaft und Philosophie ab PO 2016 (RW/IKT) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010623 Hauptseminar RW/IKT: Indigene Religionen in der globalen Religionsgeschichte am Beispiel afrikanischer traditioneller 

Religionen 
 Hauptsemi

nar 
 

Di 12:00-14:00     GABF 04/352    Beginn 20.10. 
 

Bachmann, Judith 
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  Beschreibung: 

 
Indigene Religionen werden in mehrfacher Hinsicht als eine Sonderform in der Religionsgeschichte 
wahrgenommen. Sie werden als ganzheitliche Praktiken beschrieben, die sich nur schlecht den 
„westlich-europäischen“ Kategorien von Religion, Kultur, Politik, etc. unterwerfen lassen. Die Herkunft 
der Praktiken wird in der Regel ausschließlich aus mündlicher Überlieferung rekonstruiert, was 
bedeutet, dass sie gegenüber den sogenannten „Schriftreligionen“/ „Schriftkulturen“ als defizitär 
wahrgenommen werden. Mit Bezug auf die rigide mündliche Überlieferungspraxis werden indigene 
Praktiken trotzdem als unverändert deklariert. Dadurch werden theologische und politische Konflikte 
sowie Anpassungs- und Abgrenzungsstrategien verschleiert. Im Seminar betrachten wir diese 
Ansprüche ursprünglicher ganzheitlicher Praxis am Beispiel afrikanischer traditioneller Religionen 
(insbesondere durch eigene Quellenanalysen) kritisch. Vor dem Hintergrund einer globalen 
Religionsgeschichte treten indigene Religionen (genauso wie andere „Weltreligionen“) als stetig 
aktualisierte Praktiken in Erscheinung, die an gegenwärtigen globalen Diskursen zu Religion, 
Naturwissenschaft, Politik und vielem mehr aktiv partizipieren und in ihnen positioniert werden. 
Anforderung: englische Texte werden Bestandteil des Seminars sein 
 

 

    
 Module: A1: Religion in Geschichte und Gegenwart  

Aufbaumodul Religionswissenschaft/Interkulturelle Theologie (RW/IKT) 
Aufbaumodul Religionswissenschaft/Interkulturelle Theologie (RW/IKT) 
MG: Religionswissenschaft/Interkulturelle Theologie PO 2016 (RW/IKT) 
MPR: Religionswissenschaft und Philosophie ab PO 2016 (RW/IKT) 
R12: Religionsgeschichte in der Moderne - Europa, Amerika und Westasien 
R12: Religionsgeschichte in der Moderne - Europa, Amerika und Westasien 
R12:Religionsgeschichte in der Moderne – Europa, Amerika und Westasien  
R3: Grundlagen der Religionen und der Religionsgeschichte 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010620 Seminar RW/IKT: Pentecostalism and Gender 
 Seminar 

 
Mo 12:15-13:45     GABF 04/352    Beginn 19.10. 
 

Bachmann, Judith 

    
  Beschreibung: 

 
UNIC-Angebot, Hybrid möglich 
Few topics generate as much polarization today as gender and sexuality. The Pentecostal movement 
occupies a particularly complex position in this debate: theologically, it is often characterized as 
egalitarian and — due to its pneumatological orientation — it is supposed to be less rigidly bound to 
literal biblical interpretation than other Christian traditions. Yet Pentecostalism has increasingly been 
linked to socio-political alliances opposing gender equality and LGBTIQ+ rights. 
This seminar examines these tensions from a postcolonial perspective, foregrounding voices from the 
Global South and their global entanglements with dominant North American Pentecostal traditions. 
Course readings combine current scholarship with primary source analysis. The language of 
instruction/participation is English - any dialect is welcome. 
 
 

 

    
 Module: A1: Religion in Geschichte und Gegenwart  

Aufbaumodul Religionswissenschaft/Interkulturelle Theologie (RW/IKT) 
Aufbaumodul Religionswissenschaft/Interkulturelle Theologie (RW/IKT) 
MG: Religionswissenschaft / Interkulturelle Theologie ab PO 2025 (RW/IKT) 
MG: Religionswissenschaft/Interkulturelle Theologie PO 2016 (RW/IKT) 
MPR: Religionswissenschaft und Philosophie ab PO 2016 (RW/IKT) 
R12: Religionsgeschichte in der Moderne - Europa, Amerika und Westasien 
R12: Religionsgeschichte in der Moderne - Europa, Amerika und Westasien 
R12:Religionsgeschichte in der Moderne – Europa, Amerika und Westasien  
R4: Fortgeschrittene Studien der materialen Religionsgeschichte 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
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Master of Arts: 2-Fächer (PO 2016)  

Modul MBW: Bibelwissenschaften 
 
010202 Vorlesung NT: Matthäusevangelium 
 Vorlesung 

 
Do 10:00-12:00     GA 8/37    Beginn 15.10. 
 

Wick, Peter 

    
  Beschreibung: 

 
Unter den synoptischen Evangelien gilt Matthäus als das „jüdischste“ Evangelium – und zugleich als 
ein Text von enormer Sprengkraft für die Trennungsgeschichte von Kirche und Synagoge (Parting of 
the Ways). Schriftgelehrte Argumentation, ein radikaler Akzent auf der bleibenden Gültigkeit der Tora 
(Mt 5,17) und die pointierte Verortung Jesu als „Sohn Davids, Sohn Abrahams“ prägen das Narrativ. 
Das Matthäusevangelium spiegelt wie kaum ein zweites neutestamentliches Zeugnis die 
innerjüdischen Ringerubriken und Identitätsdiskurse nach der Zerstörung des Jerusalemer Tempels im 
Jahr 70 n. Chr. wider. 
Die Vorlesung führt in die Komposition, Theologie und Zeitgeschichte des ersten Evangeliums ein, legt 
dabei jedoch einen konsequenten Schwerpunkt auf dessen tief sitzende jüdische Wurzeln. Wir werden 
untersuchen, wie Matthäus traditionelle jüdische Motive instrumentalisiert, um die Messianität Jesu für 
eine Gemeinschaft zu begründen, die sich selbst noch ganz innerhalb des jüdischen Horizonts 
versteht. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Neues Testament (NT) 

Basismodul Neues Testament (NT) 
MB: Neues Testament PO 2016 (NT) 
MBW: Bibelwissenschaften ab PO 2016 (AT/NT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010201 Vorlesung NT: Neutestamentliche Eschatologie (Theol./Rel. Schwerpunkt) 
 Vorlesung 

 
Di 14:00-16:00     GA 03/142    Beginn 20.10. 
 

von Bendemann, 
Reinhard 

    
  Beschreibung: 

 
„Christentum, das nicht ganz und gar und restlos Eschatologie ist, hat mit Christus ganz und gar und 
restlos nichts zu tun." - So proklamierte Karl Barth einst in Zeiten der Krise und machte damit die 
Eschatologie zum Vorzeichen aller theologischer Denkbemühungen (2. Auflage des "Römerbriefs"; 
1922, S. 298). Diesen Satz kann man im 21. Jahrhundert theologisch so nicht wiederholen. Gleichwohl 
bleibt vom Neuen Testament her richtig: Nimmt man die These, dass die Weltgeschichte auf einen 
ebenso kontingenten wie konkreten Neuanfang Gottes hin orientiert ist und dass Christinnen und 
Christen von Hause aus Wartende, Wachende und Hoffende sind, aus der Theologie des Neuen 
Testaments heraus, fällt das Ganze wie ein Kartenhaus in sich zusammen. 
Wie aber gehen wir vom Neuen Testament her mit dieser These um und wie gestaltet sie sich im 
Einzelnen? Die Vorlesung gibt einen Gesamtüberblick über das Gefüge neutestamentlich 
eschatologischer Vorstellungen. Sie strebt dabei eine sachliche Systematisierung an und stellt nicht 
nur Einzelkonzeptionen in ihrer Vielfältigkeit dar. Uns werden die jüdischen Voraussetzungen 
neutestamentlicher Eschatologie beschäftigen, daneben wirken sich aber auch griechische Konzepte 
von "Zeit" und anthropologische Ansätze, wie die Unterscheidung von "Leib" und "Seele" , aus. Wir 
beleuchten die verschiedenen Gerichtsmodelle, die das NT kennt, ferner die Rezeption der Vorstellung 
von einem "zornigen Gott", die verschiedenen Bilder und Gleichnisse, die von zukünftigem bzw. 
jenseitigem Heil erzählen (das eschatologische Freudenmahl; die Hoffnung des Mit-Christus-Seins; 
das Mitherrschen mit Christus). Wir untersuchen die Frage, was nach dem Neuen Testament aus dem 
Individuum wird, wenn es stirbt / aufhört, bzw. was von ihm bleibt. Zuletzt geht es um die ethischen 
Konsequenzen der Eschatologie. - Albert Schweitzer wurde z.B. Urwaldarzt, weil er als 
Neutestamentler mit der neutestamentlichen Eschatologie ernst gemacht hat. 
Literatur: 
Eine tragfähige deutschsprachige Gesamtdarstellung neutestamentlicher Eschatologie gibt es derzeit 
nicht. Als Ausgangspunkt: 
•  Michael Becker (Hg.), Apokalyptik als Herausforderung neutestamentlicher Theologie, WUNT II 214, 
Tübingen 2006; Kurt Erlemann, Vision oder Illusion? Zukunftshoffnungen im Neuen Testament, 
Neukirchen-Vluyn 2014; 
•  Jan G. van der Watt, Eschatology of the New Testament and some related Documents, WUNT II 315, 
Tübingen 2011. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Neues Testament (NT) 

Basismodul Neues Testament (NT) 
MB: Neues Testament PO 2016 (NT) 
MBW: Bibelwissenschaften ab PO 2016 (AT/NT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
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010101 Vorlesung AT: Geschichte Israels (Theol./Rel. Schwerpunkt) 
 Vorlesung 

 
Mi 08:00-10:00     GA 03/142    Beginn 14.10. 
 

Bührer, Walter 

    
  Beschreibung: 

 
Die Vorlesung führt in die Geschichte und Religionsgeschichte Israels ein. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Altes Testament (AT) 

Basismodul Altes Testament (AT) 
MA: Altes Testament PO 2016 (AT) 
MBW: Bibelwissenschaften ab PO 2016 (AT/NT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010129 Hauptseminar AT: Die Erzelternerzählungen der Genesis (ohne Hebräisch) 
 Hauptsemi

nar 
 

Di 14:00-16:00     GA 8/32    Beginn 20.10. 
 

Bührer, Walter 

    
  Beschreibung: 

 
Im Seminar besprechen wir die Erzählungen über die Erzeltern Israels in Genesis 11-50. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Altes Testament (AT) 

MA: Altes Testament PO 2016 (AT) 
MBW: Bibelwissenschaften ab PO 2016 (AT/NT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010228 Hauptseminar NT: Erkenntnisse und Tendenzen der jüngsten Jesusforschung 
 Hauptsemi

nar 
 

Mi 10:00-12:00     GA 8/32    Beginn 14.10. 
 

von Bendemann, 
Reinhard 

    
  Beschreibung: 

 
Die evangelische Wort-Gottes-Theologie, wie sie sich seit dem 1. Weltkrieg entwickelte, hatte zur 
Folge, dass noch bis weit in die zweite Hälfte des 20. Jahrhunderts die Forschungsfrage nach dem, 
was wir historisch über Jesus von Nazaret wissen, quasi tabu gewesen ist. Erst seit den 1950er Jahren 
wurde die Frage in Ansätzen wieder gestellt und zugelassen. Forschungsgeschichtlich unterscheidet 
man seitdem verschiedene Fragerunden, die eng auf die Entwicklung der Methoden der 
neutestamentlichen Wissenschaft bezogen sind. Inzwischen sind wir vom „third quest for the historical 
Jesus“ zum „sixth“ resp. „seventh quest“ und noch deutlich weiter vorangeschritten (vgl. das 
vierbändige, methodisch und inhaltlich teils problematische „Handbook for the Study of the historical 
Jesus“, Leiden 2010). 
Das Seminar möchte hier – auch unter Examens-Gesichtspunkten – einen Problemüberblick vermitteln 
und zur Kritikfähigkeit verhelfen. Wir werden, angefangen bei den Fragen der jüdischen Provenienz 
des Galiläers Jesus bis hin zu den rechtshistorischen Problemen seines Todes, die zentralen Felder 
der jüngeren und jüngsten Jesusforschung kennenlernen und durchleuchten. 
Literatur: Als erster Ausgangspunkt und ggf. zur Anschaffung wird empfohlen: Gerd Theißen, Der 
historische Jesus, Göttingen 4. Aufl. 2011. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Neues Testament (NT) 

MB: Neues Testament PO 2016 (NT) 
MBW: Bibelwissenschaften ab PO 2016 (AT/NT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010128 Hauptseminar AT: Ruth. Ein Buch voller Grenzen und Grenzüberschreitungen (mit Hebräisch) 
 Hauptsemi

nar 
 

Mo 14:00-16:00     GA 8/37    Beginn 19.10. 
 

Schmidtkunz, 
Petra 

    
  Beschreibung: 

Das Buch Ruth erzählt davon, wie eine Moabiterin zum Vorbild in Israel wird, obwohl sie eine fremde 
Frau ist. Das Buch Ruth erzählt auch davon, welchen Zwängen und Bedrohungen die Moabiterin 
ausgesetzt ist, weil sie eine Frau und eine Fremde ist. Ruth wird zur Heldin ohne die Verhältnisse 
umzustürzen. Sie handelt mutig und klug im Rahmen ihrer (begrenzten) Möglichkeiten. Wir werden im 
Seminar beides beleuchten:  die Grenzen und die Möglichkeiten, die Lebensverhältnisse und die 
Theologie. 
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 Module: Aufbaumodul Altes Testament (AT) 

MA: Altes Testament PO 2016 (AT) 
MBW: Bibelwissenschaften ab PO 2016 (AT/NT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010229 Hauptseminar NT: Apokalyptische Text im NT und ihre Rezeption heute 
 Hauptsemi

nar 
 

Do 08:00-10:00     GABF 04/511    Beginn 15.10. 
 

Wick, Peter 

    
  Beschreibung: 

 
Klimakrise, globale Pandemien, geopolitische Umbrüche – das Vokabular der Gegenwart ist 
unverkennbar „apokalyptisch“ aufgeladen. Doch während im modernen Sprachgebrauch das Wort 
Apokalypse fast ausschließlich als Synonym für die totale, unumkehrbare Katastrophe dient, meint der 
biblische Befund etwas grundlegend Anderes: Enthüllung, Krisenbewältigung und die radikale 
Hoffnung auf Gottes Neuschöpfung. 
Dieses Seminar widmet sich der Dynamik apokalyptischer Texte im Neuen Testament und ihrer 
Transformation in heutigen Diskursen. Im ersten Teil des Seminars erarbeiten wir die exegetischen 
Grundlagen. Wir fragen nach den mentalitäts- und sozialgeschichtlichen Hintergründen unter anderem 
der synoptischen „Eschatologischen Reden“ (Mk 13 par.) sowie der Johannesoffenbarung und 
betrachten diese im Kontext der frühjüdischen Apokalyptik. 
Im zweiten Teil schlagen wir die Brücke zur Gegenwart: Wie werden diese antiken Krisentexte heute 
rezipiert, transformiert oder auch instrumentalisiert? Wir untersuchen das Phänomen der sogenannten 
„kupierten Apokalypse“ – einer säkularisierten Endzeitstimmung im modernen Klima-Aktivismus und in 
medialen Krisendiskursen, die den katastrophalen Untergang beschwört, aber die transzendente 
Rettungs- und Trostperspektive des biblischen Befunds verliert. 
Literatur: Frenschkowski, Marco: Apokalyptik und Neues Testament: Frühchristliche Zukunftsbilder im 
Kontext der Spätantike, Gütersloh 2024. 
Pemsel-Maier, S. (2021) „Kein Katastrophenszenario: Zum Potential apokalyptischen Denkens in der 
ökologischen Krise : Wegmarken für eine wenig bedachte Dimension der Eschatologiedidaktik “, 
Religionspädagogische Beiträge, 44(2), S. 97–106 
Nagel, A.-K. (2021). Corona und andere Weltuntergänge : Apokalyptische Krisenhermeneutik in der 
modernen Gesellschaft. transcript Verlag. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Neues Testament (NT) 

MB: Neues Testament PO 2016 (NT) 
MBW: Bibelwissenschaften ab PO 2016 (AT/NT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

Modul MKG: Kirchengeschichte 
 
010325 Hauptseminar KG: "War Jesus Gott oder nur Mensch, oder beides zugleich?“ Athanasius von Alexandrien: De incarnatione 

Verbi (Blockseminar) 
 Hauptsemi

nar 
 

Fr 14:00-16:00         Einzeltermin am 05.02. 
Fr 10:00-17:00     GABF 04/709    Einzeltermin am 12.02. 
Sa 10:00-17:00     GABF 04/709    Einzeltermin am 13.02. 
Fr 10:00-17:00     GABF 04/709    Einzeltermin am 19.02. 
Sa 10:00-17:00     GABF 04/709    Einzeltermin am 20.02. 
 

Kiel, Nikolai 
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  Beschreibung: 

 
Das Seminar von PD Dr. Nikolai Kiel gehalten.  
Im Blockseminar lesen und erarbeiten wir die Schrift De incarnatione Verbi („Über die Menschwerdung 
des Wortes“) des Athanasius von Alexandrien. Athanasius gilt als einer der bedeutendsten Vertreter 
der nizänischen Orthodoxie und ist vor allem durch seine Auseinandersetzung mit Arius und dessen 
Anhängern bekannt geworden. Sein apologetisches Doppelwerk Contra Gentes / De incarnatione 
Verbi richtet sich jedoch nicht gegen innerchristliche Gegner, sondern verteidigt den christlichen 
Glauben gegenüber paganen und jüdischen Einwänden. 
Griechischkenntnisse sind von Vorteil. 
Pflichtteilnahme per Zoom an der konstituierenden Sitzung 05.02.2027 um 14:00 Uhr. 
Literatur:  
Übersetzungen: 
Athanasius von Alexandrien: Gegen die Heiden. Über die Menschwerdung des Wortes Gottes. Über 
die Beschlüsse der Synode von Nizäa. Aus dem Griechischen übersetzt und herausgegeben von Uta 
Heil, Frankfurt am Main/Leipzig 2008. 
Athanasius, Ausgewählte Schriften. Über die Menschwerdung des Logos und dessen leibliche 
Erscheinung unter uns (De incarnatione Verbi). Aus dem Griechischen übersetzt von Anton 
Stegemann (BKV 31), München 1917 (online unter: https://bkv.unifr.ch). 
Im Mittelpunkt des Seminars steht die Frage, wie Athanasius die Menschwerdung des göttlichen Logos 
versteht und begründet. Warum musste Gott Mensch werden? Wie denkt Athanasius das Verhältnis 
von Göttlichkeit und Menschlichkeit Jesu Christi? Und mit welchen philosophischen und biblischen 
Argumenten verteidigt er seine Position? 
Im ersten Block erschließen wir uns den Aufbau, den Inhalt und die Argumentationsstruktur von De 
incarnatione Verbi anhand der Quellenlektüre. Im zweiten Block setzen wir uns mit ausgewählter 
Forschungsliteratur auseinander. Zentrale Themen und Positionen der Forschung werden in Referaten 
vorgestellt und anschließend gemeinsam am Text überprüft und diskutiert. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Kirchengeschichte (KG) 

MC: Kirchengeschichte PO 2016 (KG) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MKG: Kirchengeschichte ab PO 2016 (KG) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010307 Vorlesung: KG IV (asynchron) 
 Vorlesung 

 
Do 18:00-20:00         Beginn 15.10. 
 

Gause, Ute 

    
  Beschreibung: 

 
Die Vorlesung beschäftigt sich mit der Konfessionalisierung des ausgehenden 16. und 17. 
Jahrhunderts. Zentrale Strömungen der Kirchengeschichte der Zeit wie Orthodoxie, Pietismus und 
Aufkläung sollen in ihren Grundzügen dargestellt werden. 
Ab dem 19. Jahrhundert verlassen wir den Bereich der geprägten und etablierten 
Epochenbezeichnungen und wenden uns einem Jahrhundert zu, das als Zeit der „zweiten 
Konfessionalisierung" (O. Blaschke) oder auch als „ein Jahrhundert der Inneren Mission" (M. Gerhardt) 
charakterisiert worden ist. Die Diversifizerung der Theologie, die maßgeblichen kirchlichen 
Entwicklungen sowie die Innere Mission werden in den Blick genommen. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Kirchengeschichte (KG) 

Basismodul Kirchengeschichte (KG) 
MC: Kirchengeschichte PO 2016 (KG) 
MKG: Kirchengeschichte ab PO 2016 (KG) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010309 Vorlesung KG: Kirchengeschichte als Frauen- und Gendergeschichte 
 Vorlesung 

 
Mo 12:00-14:00     GABF 04/511    Beginn 19.10. 
 

Gause, Ute 

    
  Beschreibung: 

 
Die Vorlesung bewegt sich jenseits des etablierten kirchengeschichtlichen Kanons, der sich nach wie 
vor im Wesentlichen auf die „großen“ Pfarrer und Theologen einer Epoche konzentriert. Publikationen 
und Aktivitäten evangelischer Frauen werden nach wie vor marginalisiert. Unter dieser Prämisse stellt 
die Vorlesung Texte und Aktivitäten evangelischer Frauen vor:U.a. die Theologinnen der Reformation, 
die Frage der Veränderung von Rollenbildern durch die Reformation, Ehe und Sexualität im Täufertum, 
die „Freundinnen des Lamms“ im Pietismus, die sozialen Initiativen von Frauen im 19. Jahrhundert bis 
hin zur Auseinandersetzung um die Frauenordination und die feministische Theologie im 20. 
Jahrhundert. 
Quellen und Literatur werden in den jeweiligen Vorlesungen bekannt gegeben. 
Zur Einführung: 
Ute Gause, Kirchengeschichte und Genderforschung. Eine Einführung in protestantischer Perspektive, 
Tübingen 2006. 
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 Module: Aufbaumodul Kirchengeschichte (KG) 

Gender Aufbaumodul Identitäten, Positionen, Differenzen 
Gender Aufbaumodul Identitäten, Positionen, Differenzen 
Gender Vertiefungmodul Identitäten, Positionen, Differenzen 
MC: Kirchengeschichte PO 2016 (KG) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MKG: Kirchengeschichte ab PO 2016 (KG) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

Modul MST: Systematische Theologie 
 
010426 Hauptseminar Ethik: Reinhold Niebuhr. Nature and Destiny of Man / Natur und Bestimmung des Menschen 

(Blockveranstaltung) 
 Hauptsemi

nar 
 

Mi 14:15-15:45         Einzeltermin am 21.10. 
Fr 09:00-18:00         Einzeltermin am 13.11. 
Sa 09:00-18:00         Einzeltermin am 14.11. 
Fr 09:00-18:00         Einzeltermin am 15.01. 
Sa 09:00-18:00         Einzeltermin am 16.01. 
 

Thomas, Günter 

    
  Beschreibung: 

 
Das Seminar kann auch von BA-Studierenden besucht werden. Unterschiedliche Niveau-Stufen 
werden berücksichtigt. 
Reinhold Niebuhrs „The Nature and Destiny of Man“ gehört zu den großen theologischen Entwürfen 
des 20. Jahrhunderts – und hat erstaunlich wenig von seiner Aktualität verloren. Im Zentrum des 
Buches steht die spannungsreiche Frage, wie menschliche Freiheit, Endlichkeit, Selbsttäuschung und 
Sünde zusammengedacht werden können. Kurz: Es geht um eine Grundlegung der Ethik und indirekt 
einer Theologie der Geschichte. Gerade in einer Gegenwart, die von moralischer Selbstgewissheit, 
geo-politischen Machtkonflikten und weitreichenden technischen Gestaltungsmöglichkeiten geprägt ist, 
bietet Niebuhrs „christlicher Realismus“ ein ebenso nüchternes wie provozierendes Deutungsangebot. 
Das Seminar lädt dazu ein, einen theologischen Klassiker neu zu entdecken und zugleich zu prüfen, 
was er zum Verständnis unserer eigenen Gegenwart beitragen kann. 
Textgrundlage ist eine deutsche Übersetzung, die zur Verfügung gestellt wird. Das Seminar findet als 
digitales Blockseminar statt. 
Am Mittwoch, den 21. Oktober, 14:15 wird eine digitale Einführungssitzung stattfinden. Das digitale 
Blockseminar findet am 13. u. 14. November und am 15. u. 16 Januar statt. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Dogmatik und Ethik (ST) 

BA: Systematische Theologie ab PO 2024 (ST) 
Basismodul Systematische Theologie (ST) 
M03: Systematische Theologie PO 2016/2019 (ST) 
ME: Ethik PO 2016 (ST) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MST: Systematische Theologie ab PO 2016 (ST) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010402 Vorlesung ST: Politische Ethik kirchlichen Handelns 
 Vorlesung 

 
Mi 08:00-10:00     GA 8/37    Beginn 14.10. 
 

Thomas, Günter 

    
  Beschreibung: 

 
- Die Vorlesung kann als Dogmatik- oder Ethik-Veranstaltung angerechnet werden. - 
Darüber, wie politisch Kirche sein darf und muss, wird seit frühester Zeit gestritten. Die theologischen 
Auffassungen sind über die Jahrhunderte hinweg stets mit abhängig von der Verfasstheit des 
politischen Raumes. So unstrittig dies ist, so vielfältig sind die konkreten Optionen und theo-politischen 
Modelle im Raum des Christentums und speziell der protestantischen Kirchen. 
Kirchen mischen sich in gesellschaftliche Konflikte ein, beanspruchen moralische Autorität und 
sprechen über Frieden, Gerechtigkeit, Demokratie und Menschenrechte. Doch woher beziehen sie ihre 
politische Urteilskraft? Was sind die Selbstverständnisse Öffentlicher Theologien? Was unterscheidet 
in der Gegenwart theologisch begründete Verantwortung von religiös aufgeladenem Moralismus? Und 
wie gehen Kirchen mit Macht, Gewalt, Schuld und den unvermeidlichen Zumutungen politischen 
Handelns um? 
Die Vorlesung erschließt grundlegende Modelle politischer Theologie und christlicher Ethik – von 
Augustinus und Luther bis zu den politischen Theologien der Gegenwart. Sie fragt zugunsten einer 
gegenwärtigen Orientierung nach dem Verhältnis von Kirche und Staat, von Religion und Demokratie 
und nicht zuletzt von heißer, Moral und politischer Vernunft. Angesichts aktueller Konflikte werden die 
Möglichkeiten, Grenzen und Gefahren kirchlicher Politik erörtert. 
Literatur wird in der Vorlesung vorgestellt. Die Vorlesung beginnt am 14. Oktober. 
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 Module: Aufbaumodul Dogmatik und Ethik (ST) 

MD: Dogmatik PO 2016 (ST) 
ME: Ethik PO 2016 (ST) 
MST: Systematische Theologie ab PO 2016 (ST) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010425 Hauptseminar Dogmatik: Theologie und Kirchenmusik. Systematisch-theologische Erkundungen 
 Hauptsemi

nar 
 

Di 16:00-18:00     GA 8/37    Beginn 20.10. 
 

Thomas, Günter 

    
  Beschreibung: 

 
Das Seminar kann auch von BA-Studierenden besucht werden. Unterschiedliche Niveau-Stufen 
werden berücksichtigt. 
Das Seminar fragt nach dem Verhältnis von christlichem Glauben und Musik aus systematisch-
theologischer, insbesondere dogmatischer Perspektive. Im Zentrum steht die grundsätzliche Frage, 
was Musik theologisch bedeutet und ob bzw. in welcher Weise musikalische Erfahrung, musikalische 
Formen und musikalische Praxis für das dogmatische Denken relevant werden können. 
Protestantische Klassiker werden mit neueren internationalen Entwürfen (in deutscher Übersetzung) 
ins Gespräch gebracht. So erschließt das Seminar die seit den 1990er Jahren besonders im 
englischsprachigen Raum intensiv geführte „Theology and Music“-Debatte. Musik wird darin nicht mehr 
nur als Gegenstand theologischer Interpretation betrachte. Vielmehr wird gefragt, ob Musik 
theologisches Denken anregen, korrigieren oder sogar eine eigene Form theologischer Erkenntnis 
ermöglichen kann 
Das genaue Seminarprogramm, die thematischen Schwerpunkte und die Auswahl der zu 
behandelnden Texte werden in der ersten Sitzung vorgestellt, gemeinsam besprochen und an konkrete 
Interessenslagen angepasst. 
Seminarbeginn ist am 20. Oktober.  
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Dogmatik und Ethik (ST) 

BA: Systematische Theologie ab PO 2024 (ST) 
Basismodul Systematische Theologie (ST) 
M03: Systematische Theologie PO 2016/2019 (ST) 
MD: Dogmatik PO 2016 (ST) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MST: Systematische Theologie ab PO 2016 (ST) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010428 Hauptseminar ST: Einführung in die Ökumenische Theologie - Christliche Vielfalt im Ruhrgebiet (Blockseminar) 
 Hauptsemi

nar 
 

Do 16:00-18:00     GA 8/37    Einzeltermin am 29.10. 
Do 16:00-18:00     GA 8/37    Einzeltermin am 28.01. 
 

Etzelmüller, 
Gregor 

    
  Beschreibung: 

 
(Auch Studierende im BA können an diesem Seminar teilnehmen. Unterschiedliche Niveau-Stufen 
können berücksichtigt werden.) 
Das Seminar will dazu beitragen, christliche Vielfalt und damit Ökumene vor Ort zu entdecken. Dafür 
sollen an zwei Blockveranstaltungen jeweils unterschiedliche Schwerpunkte gesetzt werden: Der erste 
Block dient dem Kennenlernen des Katholizismus vor Ort, speziell des Bistums Essen. Der zweite 
Block soll den Blick dafür schärfen, dass das Christentum und damit die Ökumene vor Ort mittlerweile 
viel diverser ist als der Fokus auf die Beziehung zur römisch-katholischen Kirche nahelegt. Wie 
Migration das Christentum vor Ort bereichert, wird das Seminar im Blick auf die und in Begegnung mit 
der syrisch-orthodoxen Gemeinde in Herne erschließen. Eine Einführungsveranstaltung am 29.10. von 
16-18 Uhr und eine Abschlussveranstaltung am 28. Januar von 16-18 Uhr runden das Seminar ab. 
Die Termine der Blockveranstaltungen werden noch bekannt gegeben! 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Dogmatik und Ethik (ST) 

M03: Systematische Theologie PO 2016/2019 (ST) 
MD: Dogmatik PO 2016 (ST) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MST: Systematische Theologie ab PO 2016 (ST) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
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010405 Vorlesung ST/Dogmatik: Gotteslehre 
 Vorlesung 

 
Fr 10:00-12:00     GABF 04/511    Beginn 16.10. 
 

Etzelmüller, 
Gregor 

    
  Beschreibung: 

 
Die Vorlesung stellt sich einer elementaren Frage: Wer ist der Gott, von dem der christliche Glaube 
redet? Angesichts des Eindrucks, dass vielen Menschen nichts fehlt, wenn Gott fehlt, ist die Theologie 
auf die Anfänge ihres Verstehens zurückgeworfen, reformatorisch formuliert: auf die Lektüre der 
Heiligen Schrift. Der christliche Glaube bezieht sich auf den Gott, der sich in der Geschichte Israels 
und innerhalb dieser Geschichte in Jesus Christus der Welt bekannt gemacht hat. Theologie will von 
diesem Gott so reden, dass diese Rede in unserer Welt einen realen Unterschied macht (und also von 
Relevanz ist). Von der Gottesrede her soll sich Wirklichkeit (neu) erschließen – und zwar im kritisch-
konstruktiven Anschluss an gegenwärtige Wirklichkeitserfahrung. 
Konzeptionell geht die Vorlesung davon aus, dass man das Ganze des christlichen Glaubens unter 
drei Fragehinsichten darstellen kann: Was ist der Mensch? Das ist die anthropologische Fragestellung. 
In was für einer Welt leben wir? Das ist die kosmologische Fragestellung. Wer ist Gott? Das ist die 
Fragestellung dieser Vorlesung. Sie bietet also keine Teillehre der Dogmatik, sondern eher eine 
Dogmatik in nuce. 
(Die Vorlesung ist grundsätzlich im Bereich der Dogmatik, enthält jedoch genügend Inhalte zur Ethik, 
um auch als ethische Veranstaltung angerechnet werden zu können.) 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Dogmatik und Ethik (ST) 

MD: Dogmatik PO 2016 (ST) 
ME: Ethik PO 2016 (ST) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MST: Systematische Theologie ab PO 2016 (ST) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010430 Hauptseminar ST (Dogmatik): Pneumatologie 
 Hauptsemi

nar 
 

Do 18:00-20:00     GABF 04/511    Beginn 15.10. 
 

Etzelmüller, 
Gregor 

    
  Beschreibung: 

 
Im Heiligen Geist kommt Gottes Wirken bei uns an. Im Heiligen Geist ist Gott im Glauben, in der Kirche 
und in der Welt gegenwärtig. Wer von Gottes gegenwärtigem Wirken sprechen will, ist deshalb 
genötigt, vom heiligen Geist zu reden. Zugleich hilft die Rede vom Heiligen Geist Gottes gegenwärtiges 
Wirken zu erschließen – nämlich als ein solches, das nicht auf physische Gewalt setzt, sondern sich 
durch geistvolle Kommunikation vollzieht. 
Das Seminar erschließt zunächst anhand des Heidelberger Katechismus‘ die reformatorischen 
Grundlagen der Pneumatologie. Unter Rückgriff auf die Entwürfe von Jürgen Moltmann und Michael 
Welker, aber auch prozessphilosophische und feministisch-theologische Positionen soll das Seminar 
dann erkunden, wie wir heute vom Heiligen Geist reden können. 
Einen ersten Einstieg in aktuelle Diskussion bietet Michael Welker, Der Geist der Freiheit und die 
Freiheit des Geistes, in: Theologie im Gespräch. Jürgen Moltmann zum 95. Geburtstag. Symposium 
der Evangelischen Akademie Bad Boll, 22. bis 24. Oktober 2021, Frankfurt: Evangelischer 
Pressedienst (epd-Dokumentation 5), 2022, 7-12 (https://michael-welker.com/wp-
content/uploads/2022/11/Juergen-Moltmann-im-Gespraech.pdf). 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Dogmatik und Ethik (ST) 

ME: Ethik PO 2016 (ST) 
MST: Systematische Theologie ab PO 2016 (ST) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

Modul MPT: Praktische Theologie 
 
010500 Vorlesung PT: Grundfragen der Seelsorge 
 Vorlesung 

2 SWS 
Di 16:00-18:00     GA 03/142    Beginn 03.11. 
Di 16:00-18:00     GABF 04/511    Einzeltermin am 20.10. 
 

Karle, Isolde 

    
  Beschreibung: 

 
Was macht Seelsorge aus? Ist Seelsorge Therapie oder religiöse Lebensbegleitung? Ist sie ein ganz 
gewöhnliches Gespräch unter Christ*innen oder verlangt sie eine spezifische Professionalität? Haben 
Gebete und Bibel einen Sinn in der Seelsorge oder sind sie Relikte aus vergangenen Zeiten? Welche 
Kompetenzen verlangt eine verantwortungsvolle Seelsorgepraxis? Der Klärung der poimenischen 
Grundfragen dienen zunächst ein historischer Überblick sowie die Diskussion der Konzepte, die die 
Seelsorgediskussion bis heute bestimmen. Daran anschließend werden spezialisierte Formen der 
Seelsorge wie die Krankenhaus-, Militär- und Polizei- und Gefängnisseelsorge vorgestellt und 
diskutiert. Das Augenmerk gilt darüber hinaus der ganz normalen Gemeindeseelsorge im Kontext von 
Amtshandlungen, der Seelsorge an Alten, Kranken und Sterbenden.  
Literatur:     Isolde Karle, Lehrwerk Praktische Theologie, Evangelische Verlagsanstalt Leipzig, 2. 
Auflage 2021, ISBN: 978-3-374-05488-6 
 

 

https://michael-welker.com/wp-content/uploads/2022/11/Juergen-Moltmann-im-Gespraech.pdf
https://michael-welker.com/wp-content/uploads/2022/11/Juergen-Moltmann-im-Gespraech.pdf
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 Module: Aufbaumodul Praktische Theologie (PT) 

Basismodul Praktische Theologie (PT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MF: Praktische Theologie PO 2016 (PT) 
MPT: Praktische Theologie ab PO 2016 (PT) 
 

 

 
010522 Hauptseminar PT: Theorie und Praxis des Gottesdienstes 
 Hauptsemi

nar 
 

Di 10:00-12:00     GA 7/52    Beginn 20.10. 
 

Totzeck, Markus 

    
  Beschreibung: 

 
Das Hauptseminar widmet sich den Grundfragen der Theorie und Praxis des Gottesdienstes. 
Gegenüber dem Homiletischen Hauptseminar liegt der Schwerpunkt auf der Liturgik. Nach einem 
geschichtlichen Gang zurück zu den Wurzeln des evangelischen Gottesdienstverständnisses 
beschäftigen wir uns mit klassischen und aktuellen Gottesdiensttheorien und nutzen auch die 
Möglichkeit zu Praxisübungen. Was genau unterscheidet Gottesdienst und Alltag? Welche empirischen 
Befunde sollten heute in der Gottesdienstpraxis berücksichtigt werden? Schließlich kommen auch 
besondere Formen wie Radioandachten und digitale Gottesdienstformate in den Blick. Die Literatur 
zum Seminar und ein Ablaufplan werden in der ersten Sitzung vorgestellt. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Praktische Theologie (PT) 

MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MF: Praktische Theologie PO 2016 (PT) 
MPT: Praktische Theologie ab PO 2016 (PT) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010501 Vorlesung Fachdidaktik: Religionsunterricht in der Schule  
 Vorlesung 

 
Mo 10:00-12:00     GA 8/32    Beginn 19.10. 
 

Waltemathe, 
Michael 

    
 Module: Aufbaumodul Praktische Theologie (PT) 

MEd01: Schulische Didaktik und Praxis (PO 2020) 
MF: Praktische Theologie PO 2016 (PT) 
MPT: Praktische Theologie ab PO 2016 (PT) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010530 Vorbereitungsseminar Praxissemester / Hauptseminar Rel.päd.  
 Hauptsemi

nar 
 

Mo 14:00-17:00     GABF 04/352 14tgl.    Beginn 26.10. 
Mo 14:01-17:00     GABF 04/352    Einzeltermin am 25.01. 
 

Barz, Stefan 

    
  Beschreibung: 

Teilnahmevoraussetzung sind laut fachspezifischen Bestimmungen die 
erworbenen Sprachnachweise Graecum und entweder Latinum oder Hebraicum. Diese sind in der 
ersten Sitzung des Seminars vorzulegen. 
 
Ziel der Veranstaltung ist die Kompetenz, eigenständig Unterricht zu planen und schriftliche 
Unterrichtsentwürfe zu erstellen. Darüber hinaus werden grundlegende Themen behandelt, die für die 
Vorbereitung auf das Praxissemester wichtig sind, z.B. die Rolle des Religionslehrers oder der Umgang 
mit KI im Unterricht. 
 
Literatur wird über Moodle bekannt gegeben. 
Termine jeweils 14-17 Uhr: 26.10.26 
9.11.26 
23.11.26 
7.12.26 
21.12.26 
18.1.27 
25.1.27 
 
 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Praktische Theologie (PT) 

MEd01: Schulische Didaktik und Praxis (PO 2020) 
MF: Praktische Theologie PO 2016 (PT) 
MPT: Praktische Theologie ab PO 2016 (PT) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
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Modul MPR: Religionswissenschaft und Philosophie 
 
010622 Hauptseminar RW/IKT: Religion(en) im Religions-Schulbuch – religionswissenschaftliche Perspektiven 
 Hauptsemi

nar 
 

Mo 14:00-16:00     GA 8/32    Beginn 19.10. 
 

Bachmann, Judith 

    
  Beschreibung: 

 
Religionen sind weltweit verbreitet und reagieren beständig aufeinander. In Schulbüchern für den 
Religionsunterricht werden sie notwendigerweise in Ausschnitten und unter bestimmten 
Fragestellungen sowie didaktischen Vereinfachungen behandelt. Das Seminar wird mithilfe kleiner 
Forschungsprojekte untersuchen, wie diese Ausschnitte organisiert sind, welche konstruktiven 
Botschaften sie vermitteln können und welche Stereotype und Biases sie gleichzeitig auch befördern 
können. In Forschungsgruppen werden wir dann einzelne untersuchte Ausschnitte für uns 
rekontextualisieren, um diese Stereotype aufzudecken und einen neuen Blick auf Religionen weltweit 
zu ermöglichen. Eine kleine Poster-Präsentation bzw. Ausstellung wird die Forschungsprojekte am 
Ende des Seminars abrunden. Bereitschaft zum Arbeiten in Projektgruppen wird vorausgesetzt. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Religionswissenschaft/Interkulturelle Theologie (RW/IKT) 

Aufbaumodul Religionswissenschaft/Interkulturelle Theologie (RW/IKT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MG: Religionswissenschaft/Interkulturelle Theologie PO 2016 (RW/IKT) 
MPR: Religionswissenschaft und Philosophie ab PO 2016 (RW/IKT) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010623 Hauptseminar RW/IKT: Indigene Religionen in der globalen Religionsgeschichte am Beispiel afrikanischer traditioneller 

Religionen 
 Hauptsemi

nar 
 

Di 12:00-14:00     GABF 04/352    Beginn 20.10. 
 

Bachmann, Judith 

    
  Beschreibung: 

 
Indigene Religionen werden in mehrfacher Hinsicht als eine Sonderform in der Religionsgeschichte 
wahrgenommen. Sie werden als ganzheitliche Praktiken beschrieben, die sich nur schlecht den 
„westlich-europäischen“ Kategorien von Religion, Kultur, Politik, etc. unterwerfen lassen. Die Herkunft 
der Praktiken wird in der Regel ausschließlich aus mündlicher Überlieferung rekonstruiert, was 
bedeutet, dass sie gegenüber den sogenannten „Schriftreligionen“/ „Schriftkulturen“ als defizitär 
wahrgenommen werden. Mit Bezug auf die rigide mündliche Überlieferungspraxis werden indigene 
Praktiken trotzdem als unverändert deklariert. Dadurch werden theologische und politische Konflikte 
sowie Anpassungs- und Abgrenzungsstrategien verschleiert. Im Seminar betrachten wir diese 
Ansprüche ursprünglicher ganzheitlicher Praxis am Beispiel afrikanischer traditioneller Religionen 
(insbesondere durch eigene Quellenanalysen) kritisch. Vor dem Hintergrund einer globalen 
Religionsgeschichte treten indigene Religionen (genauso wie andere „Weltreligionen“) als stetig 
aktualisierte Praktiken in Erscheinung, die an gegenwärtigen globalen Diskursen zu Religion, 
Naturwissenschaft, Politik und vielem mehr aktiv partizipieren und in ihnen positioniert werden. 
Anforderung: englische Texte werden Bestandteil des Seminars sein 
 

 

    
 Module: A1: Religion in Geschichte und Gegenwart  

Aufbaumodul Religionswissenschaft/Interkulturelle Theologie (RW/IKT) 
Aufbaumodul Religionswissenschaft/Interkulturelle Theologie (RW/IKT) 
MG: Religionswissenschaft/Interkulturelle Theologie PO 2016 (RW/IKT) 
MPR: Religionswissenschaft und Philosophie ab PO 2016 (RW/IKT) 
R12: Religionsgeschichte in der Moderne - Europa, Amerika und Westasien 
R12: Religionsgeschichte in der Moderne - Europa, Amerika und Westasien 
R12:Religionsgeschichte in der Moderne – Europa, Amerika und Westasien  
R3: Grundlagen der Religionen und der Religionsgeschichte 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010620 Seminar RW/IKT: Pentecostalism and Gender 
 Seminar 

 
Mo 12:15-13:45     GABF 04/352    Beginn 19.10. 
 

Bachmann, Judith 
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  Beschreibung: 

 
UNIC-Angebot, Hybrid möglich 
Few topics generate as much polarization today as gender and sexuality. The Pentecostal movement 
occupies a particularly complex position in this debate: theologically, it is often characterized as 
egalitarian and — due to its pneumatological orientation — it is supposed to be less rigidly bound to 
literal biblical interpretation than other Christian traditions. Yet Pentecostalism has increasingly been 
linked to socio-political alliances opposing gender equality and LGBTIQ+ rights. 
This seminar examines these tensions from a postcolonial perspective, foregrounding voices from the 
Global South and their global entanglements with dominant North American Pentecostal traditions. 
Course readings combine current scholarship with primary source analysis. The language of 
instruction/participation is English - any dialect is welcome. 
 
 

 

    
 Module: A1: Religion in Geschichte und Gegenwart  

Aufbaumodul Religionswissenschaft/Interkulturelle Theologie (RW/IKT) 
Aufbaumodul Religionswissenschaft/Interkulturelle Theologie (RW/IKT) 
MG: Religionswissenschaft / Interkulturelle Theologie ab PO 2025 (RW/IKT) 
MG: Religionswissenschaft/Interkulturelle Theologie PO 2016 (RW/IKT) 
MPR: Religionswissenschaft und Philosophie ab PO 2016 (RW/IKT) 
R12: Religionsgeschichte in der Moderne - Europa, Amerika und Westasien 
R12: Religionsgeschichte in der Moderne - Europa, Amerika und Westasien 
R12:Religionsgeschichte in der Moderne – Europa, Amerika und Westasien  
R4: Fortgeschrittene Studien der materialen Religionsgeschichte 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

Master of Education (M.Ed.) 
Master of Education (2020) 

Modul I: Schulische Didaktik und Praxis 
 
010501 Vorlesung Fachdidaktik: Religionsunterricht in der Schule  
 Vorlesung 

 
Mo 10:00-12:00     GA 8/32    Beginn 19.10. 
 

Waltemathe, 
Michael 

    
 Module: Aufbaumodul Praktische Theologie (PT) 

MEd01: Schulische Didaktik und Praxis (PO 2020) 
MF: Praktische Theologie PO 2016 (PT) 
MPT: Praktische Theologie ab PO 2016 (PT) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010530 Vorbereitungsseminar Praxissemester / Hauptseminar Rel.päd.  
 Hauptsemi

nar 
 

Mo 14:00-17:00     GABF 04/352 14tgl.    Beginn 26.10. 
Mo 14:01-17:00     GABF 04/352    Einzeltermin am 25.01. 
 

Barz, Stefan 

    
  Beschreibung: 

Teilnahmevoraussetzung sind laut fachspezifischen Bestimmungen die 
erworbenen Sprachnachweise Graecum und entweder Latinum oder Hebraicum. Diese sind in der 
ersten Sitzung des Seminars vorzulegen. 
 
Ziel der Veranstaltung ist die Kompetenz, eigenständig Unterricht zu planen und schriftliche 
Unterrichtsentwürfe zu erstellen. Darüber hinaus werden grundlegende Themen behandelt, die für die 
Vorbereitung auf das Praxissemester wichtig sind, z.B. die Rolle des Religionslehrers oder der Umgang 
mit KI im Unterricht. 
 
Literatur wird über Moodle bekannt gegeben. 
Termine jeweils 14-17 Uhr: 26.10.26 
9.11.26 
23.11.26 
7.12.26 
21.12.26 
18.1.27 
25.1.27 
 
 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Praktische Theologie (PT) 

MEd01: Schulische Didaktik und Praxis (PO 2020) 
MF: Praktische Theologie PO 2016 (PT) 
MPT: Praktische Theologie ab PO 2016 (PT) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
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010527 Begleitseminar Praxissemester 
 Seminar 

 
Fr 10:00-12:00     GA 8/32    Beginn 16.10. 
 

Waltemathe, 
Michael 

    
  Beschreibung: 

 
Die Veranstaltung dient der kontinuierlichen Begleitung des Praxissemesters. 
 

 

    
 Module: MEd01: Schulische Didaktik und Praxis (PO 2020) 

 
 

Modul II: Exemplarische Themen des RU 
 
010202 Vorlesung NT: Matthäusevangelium 
 Vorlesung 

 
Do 10:00-12:00     GA 8/37    Beginn 15.10. 
 

Wick, Peter 

    
  Beschreibung: 

 
Unter den synoptischen Evangelien gilt Matthäus als das „jüdischste“ Evangelium – und zugleich als 
ein Text von enormer Sprengkraft für die Trennungsgeschichte von Kirche und Synagoge (Parting of 
the Ways). Schriftgelehrte Argumentation, ein radikaler Akzent auf der bleibenden Gültigkeit der Tora 
(Mt 5,17) und die pointierte Verortung Jesu als „Sohn Davids, Sohn Abrahams“ prägen das Narrativ. 
Das Matthäusevangelium spiegelt wie kaum ein zweites neutestamentliches Zeugnis die 
innerjüdischen Ringerubriken und Identitätsdiskurse nach der Zerstörung des Jerusalemer Tempels im 
Jahr 70 n. Chr. wider. 
Die Vorlesung führt in die Komposition, Theologie und Zeitgeschichte des ersten Evangeliums ein, legt 
dabei jedoch einen konsequenten Schwerpunkt auf dessen tief sitzende jüdische Wurzeln. Wir werden 
untersuchen, wie Matthäus traditionelle jüdische Motive instrumentalisiert, um die Messianität Jesu für 
eine Gemeinschaft zu begründen, die sich selbst noch ganz innerhalb des jüdischen Horizonts 
versteht. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Neues Testament (NT) 

Basismodul Neues Testament (NT) 
MB: Neues Testament PO 2016 (NT) 
MBW: Bibelwissenschaften ab PO 2016 (AT/NT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010201 Vorlesung NT: Neutestamentliche Eschatologie (Theol./Rel. Schwerpunkt) 
 Vorlesung 

 
Di 14:00-16:00     GA 03/142    Beginn 20.10. 
 

von Bendemann, 
Reinhard 

    
  Beschreibung: 

 
„Christentum, das nicht ganz und gar und restlos Eschatologie ist, hat mit Christus ganz und gar und 
restlos nichts zu tun." - So proklamierte Karl Barth einst in Zeiten der Krise und machte damit die 
Eschatologie zum Vorzeichen aller theologischer Denkbemühungen (2. Auflage des "Römerbriefs"; 
1922, S. 298). Diesen Satz kann man im 21. Jahrhundert theologisch so nicht wiederholen. Gleichwohl 
bleibt vom Neuen Testament her richtig: Nimmt man die These, dass die Weltgeschichte auf einen 
ebenso kontingenten wie konkreten Neuanfang Gottes hin orientiert ist und dass Christinnen und 
Christen von Hause aus Wartende, Wachende und Hoffende sind, aus der Theologie des Neuen 
Testaments heraus, fällt das Ganze wie ein Kartenhaus in sich zusammen. 
Wie aber gehen wir vom Neuen Testament her mit dieser These um und wie gestaltet sie sich im 
Einzelnen? Die Vorlesung gibt einen Gesamtüberblick über das Gefüge neutestamentlich 
eschatologischer Vorstellungen. Sie strebt dabei eine sachliche Systematisierung an und stellt nicht 
nur Einzelkonzeptionen in ihrer Vielfältigkeit dar. Uns werden die jüdischen Voraussetzungen 
neutestamentlicher Eschatologie beschäftigen, daneben wirken sich aber auch griechische Konzepte 
von "Zeit" und anthropologische Ansätze, wie die Unterscheidung von "Leib" und "Seele" , aus. Wir 
beleuchten die verschiedenen Gerichtsmodelle, die das NT kennt, ferner die Rezeption der Vorstellung 
von einem "zornigen Gott", die verschiedenen Bilder und Gleichnisse, die von zukünftigem bzw. 
jenseitigem Heil erzählen (das eschatologische Freudenmahl; die Hoffnung des Mit-Christus-Seins; 
das Mitherrschen mit Christus). Wir untersuchen die Frage, was nach dem Neuen Testament aus dem 
Individuum wird, wenn es stirbt / aufhört, bzw. was von ihm bleibt. Zuletzt geht es um die ethischen 
Konsequenzen der Eschatologie. - Albert Schweitzer wurde z.B. Urwaldarzt, weil er als 
Neutestamentler mit der neutestamentlichen Eschatologie ernst gemacht hat. 
Literatur: 
Eine tragfähige deutschsprachige Gesamtdarstellung neutestamentlicher Eschatologie gibt es derzeit 
nicht. Als Ausgangspunkt: 
•  Michael Becker (Hg.), Apokalyptik als Herausforderung neutestamentlicher Theologie, WUNT II 214, 
Tübingen 2006; Kurt Erlemann, Vision oder Illusion? Zukunftshoffnungen im Neuen Testament, 
Neukirchen-Vluyn 2014; 
•  Jan G. van der Watt, Eschatology of the New Testament and some related Documents, WUNT II 315, 
Tübingen 2011. 
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 Module: Aufbaumodul Neues Testament (NT) 

Basismodul Neues Testament (NT) 
MB: Neues Testament PO 2016 (NT) 
MBW: Bibelwissenschaften ab PO 2016 (AT/NT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010101 Vorlesung AT: Geschichte Israels (Theol./Rel. Schwerpunkt) 
 Vorlesung 

 
Mi 08:00-10:00     GA 03/142    Beginn 14.10. 
 

Bührer, Walter 

    
  Beschreibung: 

 
Die Vorlesung führt in die Geschichte und Religionsgeschichte Israels ein. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Altes Testament (AT) 

Basismodul Altes Testament (AT) 
MA: Altes Testament PO 2016 (AT) 
MBW: Bibelwissenschaften ab PO 2016 (AT/NT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010128 Hauptseminar AT: Ruth. Ein Buch voller Grenzen und Grenzüberschreitungen (mit Hebräisch) 
 Hauptsemi

nar 
 

Mo 14:00-16:00     GA 8/37    Beginn 19.10. 
 

Schmidtkunz, 
Petra 

    
  Beschreibung: 

Das Buch Ruth erzählt davon, wie eine Moabiterin zum Vorbild in Israel wird, obwohl sie eine fremde 
Frau ist. Das Buch Ruth erzählt auch davon, welchen Zwängen und Bedrohungen die Moabiterin 
ausgesetzt ist, weil sie eine Frau und eine Fremde ist. Ruth wird zur Heldin ohne die Verhältnisse 
umzustürzen. Sie handelt mutig und klug im Rahmen ihrer (begrenzten) Möglichkeiten. Wir werden im 
Seminar beides beleuchten:  die Grenzen und die Möglichkeiten, die Lebensverhältnisse und die 
Theologie. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Altes Testament (AT) 

MA: Altes Testament PO 2016 (AT) 
MBW: Bibelwissenschaften ab PO 2016 (AT/NT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010325 Hauptseminar KG: "War Jesus Gott oder nur Mensch, oder beides zugleich?“ Athanasius von Alexandrien: De incarnatione 

Verbi (Blockseminar) 
 Hauptsemi

nar 
 

Fr 14:00-16:00         Einzeltermin am 05.02. 
Fr 10:00-17:00     GABF 04/709    Einzeltermin am 12.02. 
Sa 10:00-17:00     GABF 04/709    Einzeltermin am 13.02. 
Fr 10:00-17:00     GABF 04/709    Einzeltermin am 19.02. 
Sa 10:00-17:00     GABF 04/709    Einzeltermin am 20.02. 
 

Kiel, Nikolai 

    
  Beschreibung:Das Seminar von PD Dr. Nikolai Kiel gehalten.  

Im Blockseminar lesen und erarbeiten wir die Schrift De incarnatione Verbi („Über die Menschwerdung 
des Wortes“) des Athanasius von Alexandrien. Athanasius gilt als einer der bedeutendsten Vertreter 
der nizänischen Orthodoxie und ist vor allem durch seine Auseinandersetzung mit Arius und dessen 
Anhängern bekannt geworden. Sein apologetisches Doppelwerk Contra Gentes / De incarnatione 
Verbi richtet sich jedoch nicht gegen innerchristliche Gegner, sondern verteidigt den christlichen 
Glauben gegenüber paganen und jüdischen Einwänden. 
Griechischkenntnisse sind von Vorteil. 
Pflichtteilnahme per Zoom an der konstituierenden Sitzung 05.02.2027 um 14:00 Uhr. 
Literatur:  
Übersetzungen: 
Athanasius von Alexandrien: Gegen die Heiden. Über die Menschwerdung des Wortes Gottes. Über 
die Beschlüsse der Synode von Nizäa. Aus dem Griechischen übersetzt und herausgegeben von Uta 
Heil, Frankfurt am Main/Leipzig 2008. 
Athanasius, Ausgewählte Schriften. Über die Menschwerdung des Logos und dessen leibliche 
Erscheinung unter uns (De incarnatione Verbi). Aus dem Griechischen übersetzt von Anton 
Stegemann (BKV 31), München 1917 (online unter: https://bkv.unifr.ch). 
Im Mittelpunkt des Seminars steht die Frage, wie Athanasius die Menschwerdung des göttlichen Logos 
versteht und begründet. Warum musste Gott Mensch werden? Wie denkt Athanasius das Verhältnis 
von Göttlichkeit und Menschlichkeit Jesu Christi? Und mit welchen philosophischen und biblischen 
Argumenten verteidigt er seine Position? 
Im ersten Block erschließen wir uns den Aufbau, den Inhalt und die Argumentationsstruktur von De 
incarnatione Verbi anhand der Quellenlektüre. Im zweiten Block setzen wir uns mit ausgewählter 
Forschungsliteratur auseinander. Zentrale Themen und Positionen der Forschung werden in Referaten 
vorgestellt und anschließend gemeinsam am Text überprüft und diskutiert. 
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 Module: Aufbaumodul Kirchengeschichte (KG) 

MC: Kirchengeschichte PO 2016 (KG) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MKG: Kirchengeschichte ab PO 2016 (KG) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010228 Hauptseminar NT: Erkenntnisse und Tendenzen der jüngsten Jesusforschung 
 Hauptsemi

nar 
 

Mi 10:00-12:00     GA 8/32    Beginn 14.10. 
 

von Bendemann, 
Reinhard 

    
  Beschreibung: 

 
Die evangelische Wort-Gottes-Theologie, wie sie sich seit dem 1. Weltkrieg entwickelte, hatte zur 
Folge, dass noch bis weit in die zweite Hälfte des 20. Jahrhunderts die Forschungsfrage nach dem, 
was wir historisch über Jesus von Nazaret wissen, quasi tabu gewesen ist. Erst seit den 1950er Jahren 
wurde die Frage in Ansätzen wieder gestellt und zugelassen. Forschungsgeschichtlich unterscheidet 
man seitdem verschiedene Fragerunden, die eng auf die Entwicklung der Methoden der 
neutestamentlichen Wissenschaft bezogen sind. Inzwischen sind wir vom „third quest for the historical 
Jesus“ zum „sixth“ resp. „seventh quest“ und noch deutlich weiter vorangeschritten (vgl. das 
vierbändige, methodisch und inhaltlich teils problematische „Handbook for the Study of the historical 
Jesus“, Leiden 2010). 
Das Seminar möchte hier – auch unter Examens-Gesichtspunkten – einen Problemüberblick vermitteln 
und zur Kritikfähigkeit verhelfen. Wir werden, angefangen bei den Fragen der jüdischen Provenienz 
des Galiläers Jesus bis hin zu den rechtshistorischen Problemen seines Todes, die zentralen Felder 
der jüngeren und jüngsten Jesusforschung kennenlernen und durchleuchten. 
Literatur: Als erster Ausgangspunkt und ggf. zur Anschaffung wird empfohlen: Gerd Theißen, Der 
historische Jesus, Göttingen 4. Aufl. 2011. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Neues Testament (NT) 

MB: Neues Testament PO 2016 (NT) 
MBW: Bibelwissenschaften ab PO 2016 (AT/NT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010500 Vorlesung PT: Grundfragen der Seelsorge 
 Vorlesung 

2 SWS 
Di 16:00-18:00     GA 03/142    Beginn 03.11. 
Di 16:00-18:00     GABF 04/511    Einzeltermin am 20.10. 
 

Karle, Isolde 

    
  Beschreibung: 

 
Was macht Seelsorge aus? Ist Seelsorge Therapie oder religiöse Lebensbegleitung? Ist sie ein ganz 
gewöhnliches Gespräch unter Christ*innen oder verlangt sie eine spezifische Professionalität? Haben 
Gebete und Bibel einen Sinn in der Seelsorge oder sind sie Relikte aus vergangenen Zeiten? Welche 
Kompetenzen verlangt eine verantwortungsvolle Seelsorgepraxis? Der Klärung der poimenischen 
Grundfragen dienen zunächst ein historischer Überblick sowie die Diskussion der Konzepte, die die 
Seelsorgediskussion bis heute bestimmen. Daran anschließend werden spezialisierte Formen der 
Seelsorge wie die Krankenhaus-, Militär- und Polizei- und Gefängnisseelsorge vorgestellt und 
diskutiert. Das Augenmerk gilt darüber hinaus der ganz normalen Gemeindeseelsorge im Kontext von 
Amtshandlungen, der Seelsorge an Alten, Kranken und Sterbenden.  
Literatur:     Isolde Karle, Lehrwerk Praktische Theologie, Evangelische Verlagsanstalt Leipzig, 2. 
Auflage 2021, ISBN: 978-3-374-05488-6 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Praktische Theologie (PT) 

Basismodul Praktische Theologie (PT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MF: Praktische Theologie PO 2016 (PT) 
MPT: Praktische Theologie ab PO 2016 (PT) 
 

 

 
010522 Hauptseminar PT: Theorie und Praxis des Gottesdienstes 
 Hauptsemi

nar 
 

Di 10:00-12:00     GA 7/52    Beginn 20.10. 
 

Totzeck, Markus 

    
  Beschreibung:Das Hauptseminar widmet sich den Grundfragen der Theorie und Praxis des 

Gottesdienstes. Gegenüber dem Homiletischen Hauptseminar liegt der Schwerpunkt auf der Liturgik. 
Nach einem geschichtlichen Gang zurück zu den Wurzeln des evangelischen 
Gottesdienstverständnisses beschäftigen wir uns mit klassischen und aktuellen Gottesdiensttheorien 
und nutzen auch die Möglichkeit zu Praxisübungen. Was genau unterscheidet Gottesdienst und Alltag? 
Welche empirischen Befunde sollten heute in der Gottesdienstpraxis berücksichtigt werden? 
Schließlich kommen auch besondere Formen wie Radioandachten und digitale Gottesdienstformate in 
den Blick. Die Literatur zum Seminar und ein Ablaufplan werden in der ersten Sitzung vorgestellt. 
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 Module: Aufbaumodul Praktische Theologie (PT) 

MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MF: Praktische Theologie PO 2016 (PT) 
MPT: Praktische Theologie ab PO 2016 (PT) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010526 Seminar Fachwissenschaft/Fachdidaktik: Befreiungstheologie als Thema des RU 
 Seminar 

 
Di 12:00-14:00     GA 8/32    Beginn 20.10. 
 

Waltemathe, 
Michael 

Vasser Batista, 
Vito Alexander 

    
 Module: Interdisziplinäres Aufbaumodul (ID) 

MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
WP: Transdisziplinäres Modul (ID/Fachfremd) 
 

 

 
010426 Hauptseminar Ethik: Reinhold Niebuhr. Nature and Destiny of Man / Natur und Bestimmung des Menschen 

(Blockveranstaltung) 
 Hauptsemi

nar 
 

Mi 14:15-15:45         Einzeltermin am 21.10. 
Fr 09:00-18:00         Einzeltermin am 13.11. 
Sa 09:00-18:00         Einzeltermin am 14.11. 
Fr 09:00-18:00         Einzeltermin am 15.01. 
Sa 09:00-18:00         Einzeltermin am 16.01. 
 

Thomas, Günter 

    
  Beschreibung: 

 
Das Seminar kann auch von BA-Studierenden besucht werden. Unterschiedliche Niveau-Stufen 
werden berücksichtigt. 
Reinhold Niebuhrs „The Nature and Destiny of Man“ gehört zu den großen theologischen Entwürfen 
des 20. Jahrhunderts – und hat erstaunlich wenig von seiner Aktualität verloren. Im Zentrum des 
Buches steht die spannungsreiche Frage, wie menschliche Freiheit, Endlichkeit, Selbsttäuschung und 
Sünde zusammengedacht werden können. Kurz: Es geht um eine Grundlegung der Ethik und indirekt 
einer Theologie der Geschichte. Gerade in einer Gegenwart, die von moralischer Selbstgewissheit, 
geo-politischen Machtkonflikten und weitreichenden technischen Gestaltungsmöglichkeiten geprägt ist, 
bietet Niebuhrs „christlicher Realismus“ ein ebenso nüchternes wie provozierendes Deutungsangebot. 
Das Seminar lädt dazu ein, einen theologischen Klassiker neu zu entdecken und zugleich zu prüfen, 
was er zum Verständnis unserer eigenen Gegenwart beitragen kann. 
Textgrundlage ist eine deutsche Übersetzung, die zur Verfügung gestellt wird. Das Seminar findet als 
digitales Blockseminar statt. 
Am Mittwoch, den 21. Oktober, 14:15 wird eine digitale Einführungssitzung stattfinden. Das digitale 
Blockseminar findet am 13. u. 14. November und am 15. u. 16 Januar statt. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Dogmatik und Ethik (ST) 

BA: Systematische Theologie ab PO 2024 (ST) 
Basismodul Systematische Theologie (ST) 
M03: Systematische Theologie PO 2016/2019 (ST) 
ME: Ethik PO 2016 (ST) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MST: Systematische Theologie ab PO 2016 (ST) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010428 Hauptseminar ST: Einführung in die Ökumenische Theologie - Christliche Vielfalt im Ruhrgebiet (Blockseminar) 
 Hauptsemi

nar 
 

Do 16:00-18:00     GA 8/37    Einzeltermin am 29.10. 
Do 16:00-18:00     GA 8/37    Einzeltermin am 28.01. 
 

Etzelmüller, 
Gregor 

    
  Beschreibung: 

 
(Auch Studierende im BA können an diesem Seminar teilnehmen. Unterschiedliche Niveau-Stufen 
können berücksichtigt werden.) 
Das Seminar will dazu beitragen, christliche Vielfalt und damit Ökumene vor Ort zu entdecken. Dafür 
sollen an zwei Blockveranstaltungen jeweils unterschiedliche Schwerpunkte gesetzt werden: Der erste 
Block dient dem Kennenlernen des Katholizismus vor Ort, speziell des Bistums Essen. Der zweite 
Block soll den Blick dafür schärfen, dass das Christentum und damit die Ökumene vor Ort mittlerweile 
viel diverser ist als der Fokus auf die Beziehung zur römisch-katholischen Kirche nahelegt. Wie 
Migration das Christentum vor Ort bereichert, wird das Seminar im Blick auf die und in Begegnung mit 
der syrisch-orthodoxen Gemeinde in Herne erschließen. Eine Einführungsveranstaltung am 29.10. von 
16-18 Uhr und eine Abschlussveranstaltung am 28. Januar von 16-18 Uhr runden das Seminar ab. 
Die Termine der Blockveranstaltungen werden noch bekannt gegeben! 
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 Module: Aufbaumodul Dogmatik und Ethik (ST) 

M03: Systematische Theologie PO 2016/2019 (ST) 
MD: Dogmatik PO 2016 (ST) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MST: Systematische Theologie ab PO 2016 (ST) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010309 Vorlesung KG: Kirchengeschichte als Frauen- und Gendergeschichte 
 Vorlesung 

 
Mo 12:00-14:00     GABF 04/511    Beginn 19.10. 
 

Gause, Ute 

    
  Beschreibung: 

 
Die Vorlesung bewegt sich jenseits des etablierten kirchengeschichtlichen Kanons, der sich nach wie 
vor im Wesentlichen auf die „großen“ Pfarrer und Theologen einer Epoche konzentriert. Publikationen 
und Aktivitäten evangelischer Frauen werden nach wie vor marginalisiert. Unter dieser Prämisse stellt 
die Vorlesung Texte und Aktivitäten evangelischer Frauen vor:U.a. die Theologinnen der Reformation, 
die Frage der Veränderung von Rollenbildern durch die Reformation, Ehe und Sexualität im Täufertum, 
die „Freundinnen des Lamms“ im Pietismus, die sozialen Initiativen von Frauen im 19. Jahrhundert bis 
hin zur Auseinandersetzung um die Frauenordination und die feministische Theologie im 20. 
Jahrhundert. 
Quellen und Literatur werden in den jeweiligen Vorlesungen bekannt gegeben. 
Zur Einführung: 
Ute Gause, Kirchengeschichte und Genderforschung. Eine Einführung in protestantischer Perspektive, 
Tübingen 2006. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Kirchengeschichte (KG) 

Gender Aufbaumodul Identitäten, Positionen, Differenzen 
Gender Aufbaumodul Identitäten, Positionen, Differenzen 
Gender Vertiefungmodul Identitäten, Positionen, Differenzen 
MC: Kirchengeschichte PO 2016 (KG) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MKG: Kirchengeschichte ab PO 2016 (KG) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010425 Hauptseminar Dogmatik: Theologie und Kirchenmusik. Systematisch-theologische Erkundungen 
 Hauptsemi

nar 
 

Di 16:00-18:00     GA 8/37    Beginn 20.10. 
 

Thomas, Günter 

    
  Beschreibung: 

 
Das Seminar kann auch von BA-Studierenden besucht werden. Unterschiedliche Niveau-Stufen 
werden berücksichtigt. 
Das Seminar fragt nach dem Verhältnis von christlichem Glauben und Musik aus systematisch-
theologischer, insbesondere dogmatischer Perspektive. Im Zentrum steht die grundsätzliche Frage, 
was Musik theologisch bedeutet und ob bzw. in welcher Weise musikalische Erfahrung, musikalische 
Formen und musikalische Praxis für das dogmatische Denken relevant werden können. 
Protestantische Klassiker werden mit neueren internationalen Entwürfen (in deutscher Übersetzung) 
ins Gespräch gebracht. So erschließt das Seminar die seit den 1990er Jahren besonders im 
englischsprachigen Raum intensiv geführte „Theology and Music“-Debatte. Musik wird darin nicht mehr 
nur als Gegenstand theologischer Interpretation betrachte. Vielmehr wird gefragt, ob Musik 
theologisches Denken anregen, korrigieren oder sogar eine eigene Form theologischer Erkenntnis 
ermöglichen kann 
Das genaue Seminarprogramm, die thematischen Schwerpunkte und die Auswahl der zu 
behandelnden Texte werden in der ersten Sitzung vorgestellt, gemeinsam besprochen und an konkrete 
Interessenslagen angepasst. 
Seminarbeginn ist am 20. Oktober.  
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Dogmatik und Ethik (ST) 

BA: Systematische Theologie ab PO 2024 (ST) 
Basismodul Systematische Theologie (ST) 
M03: Systematische Theologie PO 2016/2019 (ST) 
MD: Dogmatik PO 2016 (ST) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MST: Systematische Theologie ab PO 2016 (ST) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010229 Hauptseminar NT: Apokalyptische Text im NT und ihre Rezeption heute 
 Hauptsemi

nar 
 

Do 08:00-10:00     GABF 04/511    Beginn 15.10. 
 

Wick, Peter 
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  Beschreibung: Klimakrise, globale Pandemien, geopolitische Umbrüche – das Vokabular der 

Gegenwart ist unverkennbar „apokalyptisch“ aufgeladen. Doch während im modernen Sprachgebrauch 
das Wort Apokalypse fast ausschließlich als Synonym für die totale, unumkehrbare Katastrophe dient, 
meint der biblische Befund etwas grundlegend Anderes: Enthüllung, Krisenbewältigung und die 
radikale Hoffnung auf Gottes Neuschöpfung. 
Dieses Seminar widmet sich der Dynamik apokalyptischer Texte im Neuen Testament und ihrer 
Transformation in heutigen Diskursen. Im ersten Teil des Seminars erarbeiten wir die exegetischen 
Grundlagen. Wir fragen nach den mentalitäts- und sozialgeschichtlichen Hintergründen unter anderem 
der synoptischen „Eschatologischen Reden“ (Mk 13 par.) sowie der Johannesoffenbarung und 
betrachten diese im Kontext der frühjüdischen Apokalyptik. 
Im zweiten Teil schlagen wir die Brücke zur Gegenwart: Wie werden diese antiken Krisentexte heute 
rezipiert, transformiert oder auch instrumentalisiert? Wir untersuchen das Phänomen der sogenannten 
„kupierten Apokalypse“ – einer säkularisierten Endzeitstimmung im modernen Klima-Aktivismus und in 
medialen Krisendiskursen, die den katastrophalen Untergang beschwört, aber die transzendente 
Rettungs- und Trostperspektive des biblischen Befunds verliert. 
Literatur: Frenschkowski, Marco: Apokalyptik und Neues Testament: Frühchristliche Zukunftsbilder im 
Kontext der Spätantike, Gütersloh 2024. 
Pemsel-Maier, S. (2021) „Kein Katastrophenszenario: Zum Potential apokalyptischen Denkens in der 
ökologischen Krise : Wegmarken für eine wenig bedachte Dimension der Eschatologiedidaktik “, 
Religionspädagogische Beiträge, 44(2), S. 97–106 
Nagel, A.-K. (2021). Corona und andere Weltuntergänge : Apokalyptische Krisenhermeneutik in der 
modernen Gesellschaft. transcript Verlag. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Neues Testament (NT) 

MB: Neues Testament PO 2016 (NT) 
MBW: Bibelwissenschaften ab PO 2016 (AT/NT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010405 Vorlesung ST/Dogmatik: Gotteslehre 
 Vorlesung 

 
Fr 10:00-12:00     GABF 04/511    Beginn 16.10. 
 

Etzelmüller, 
Gregor 

    
  Beschreibung: 

 
Die Vorlesung stellt sich einer elementaren Frage: Wer ist der Gott, von dem der christliche Glaube 
redet? Angesichts des Eindrucks, dass vielen Menschen nichts fehlt, wenn Gott fehlt, ist die Theologie 
auf die Anfänge ihres Verstehens zurückgeworfen, reformatorisch formuliert: auf die Lektüre der 
Heiligen Schrift. Der christliche Glaube bezieht sich auf den Gott, der sich in der Geschichte Israels 
und innerhalb dieser Geschichte in Jesus Christus der Welt bekannt gemacht hat. Theologie will von 
diesem Gott so reden, dass diese Rede in unserer Welt einen realen Unterschied macht (und also von 
Relevanz ist). Von der Gottesrede her soll sich Wirklichkeit (neu) erschließen – und zwar im kritisch-
konstruktiven Anschluss an gegenwärtige Wirklichkeitserfahrung. 
Konzeptionell geht die Vorlesung davon aus, dass man das Ganze des christlichen Glaubens unter 
drei Fragehinsichten darstellen kann: Was ist der Mensch? Das ist die anthropologische Fragestellung. 
In was für einer Welt leben wir? Das ist die kosmologische Fragestellung. Wer ist Gott? Das ist die 
Fragestellung dieser Vorlesung. Sie bietet also keine Teillehre der Dogmatik, sondern eher eine 
Dogmatik in nuce. 
(Die Vorlesung ist grundsätzlich im Bereich der Dogmatik, enthält jedoch genügend Inhalte zur Ethik, 
um auch als ethische Veranstaltung angerechnet werden zu können.) 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Dogmatik und Ethik (ST) 

MD: Dogmatik PO 2016 (ST) 
ME: Ethik PO 2016 (ST) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MST: Systematische Theologie ab PO 2016 (ST) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010622 Hauptseminar RW/IKT: Religion(en) im Religions-Schulbuch – religionswissenschaftliche Perspektiven 
 Hauptsemi

nar 
 

Mo 14:00-16:00     GA 8/32    Beginn 19.10. 
 

Bachmann, Judith 

    
  Beschreibung: 

 
Religionen sind weltweit verbreitet und reagieren beständig aufeinander. In Schulbüchern für den 
Religionsunterricht werden sie notwendigerweise in Ausschnitten und unter bestimmten 
Fragestellungen sowie didaktischen Vereinfachungen behandelt. Das Seminar wird mithilfe kleiner 
Forschungsprojekte untersuchen, wie diese Ausschnitte organisiert sind, welche konstruktiven 
Botschaften sie vermitteln können und welche Stereotype und Biases sie gleichzeitig auch befördern 
können. In Forschungsgruppen werden wir dann einzelne untersuchte Ausschnitte für uns 
rekontextualisieren, um diese Stereotype aufzudecken und einen neuen Blick auf Religionen weltweit 
zu ermöglichen. Eine kleine Poster-Präsentation bzw. Ausstellung wird die Forschungsprojekte am 
Ende des Seminars abrunden. Bereitschaft zum Arbeiten in Projektgruppen wird vorausgesetzt. 
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 Module: Aufbaumodul Religionswissenschaft/Interkulturelle Theologie (RW/IKT) 

Aufbaumodul Religionswissenschaft/Interkulturelle Theologie (RW/IKT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MG: Religionswissenschaft/Interkulturelle Theologie PO 2016 (RW/IKT) 
MPR: Religionswissenschaft und Philosophie ab PO 2016 (RW/IKT) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010129 Hauptseminar AT: Die Erzelternerzählungen der Genesis (ohne Hebräisch) 
 Hauptsemi

nar 
 

Di 14:00-16:00     GA 8/32    Beginn 20.10. 
 

Bührer, Walter 

    
  Beschreibung: 

 
Im Seminar besprechen wir die Erzählungen über die Erzeltern Israels in Genesis 11-50. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Altes Testament (AT) 

MA: Altes Testament PO 2016 (AT) 
MBW: Bibelwissenschaften ab PO 2016 (AT/NT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

Modul III: Wahlbereich 
 
010129 Hauptseminar AT: Die Erzelternerzählungen der Genesis (ohne Hebräisch) 
 Hauptsemi

nar 
 

Di 14:00-16:00     GA 8/32    Beginn 20.10. 
 

Bührer, Walter 

    
  Beschreibung: 

 
Im Seminar besprechen wir die Erzählungen über die Erzeltern Israels in Genesis 11-50. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Altes Testament (AT) 

MA: Altes Testament PO 2016 (AT) 
MBW: Bibelwissenschaften ab PO 2016 (AT/NT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010228 Hauptseminar NT: Erkenntnisse und Tendenzen der jüngsten Jesusforschung 
 Hauptsemi

nar 
 

Mi 10:00-12:00     GA 8/32    Beginn 14.10. 
 

von Bendemann, 
Reinhard 

    
  Beschreibung: 

 
Die evangelische Wort-Gottes-Theologie, wie sie sich seit dem 1. Weltkrieg entwickelte, hatte zur 
Folge, dass noch bis weit in die zweite Hälfte des 20. Jahrhunderts die Forschungsfrage nach dem, 
was wir historisch über Jesus von Nazaret wissen, quasi tabu gewesen ist. Erst seit den 1950er Jahren 
wurde die Frage in Ansätzen wieder gestellt und zugelassen. Forschungsgeschichtlich unterscheidet 
man seitdem verschiedene Fragerunden, die eng auf die Entwicklung der Methoden der 
neutestamentlichen Wissenschaft bezogen sind. Inzwischen sind wir vom „third quest for the historical 
Jesus“ zum „sixth“ resp. „seventh quest“ und noch deutlich weiter vorangeschritten (vgl. das 
vierbändige, methodisch und inhaltlich teils problematische „Handbook for the Study of the historical 
Jesus“, Leiden 2010). 
Das Seminar möchte hier – auch unter Examens-Gesichtspunkten – einen Problemüberblick vermitteln 
und zur Kritikfähigkeit verhelfen. Wir werden, angefangen bei den Fragen der jüdischen Provenienz 
des Galiläers Jesus bis hin zu den rechtshistorischen Problemen seines Todes, die zentralen Felder 
der jüngeren und jüngsten Jesusforschung kennenlernen und durchleuchten. 
Literatur: Als erster Ausgangspunkt und ggf. zur Anschaffung wird empfohlen: Gerd Theißen, Der 
historische Jesus, Göttingen 4. Aufl. 2011. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Neues Testament (NT) 

MB: Neues Testament PO 2016 (NT) 
MBW: Bibelwissenschaften ab PO 2016 (AT/NT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
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010128 Hauptseminar AT: Ruth. Ein Buch voller Grenzen und Grenzüberschreitungen (mit Hebräisch) 
 Hauptsemi

nar 
 

Mo 14:00-16:00     GA 8/37    Beginn 19.10. 
 

Schmidtkunz, 
Petra 

    
  Beschreibung: 

Das Buch Ruth erzählt davon, wie eine Moabiterin zum Vorbild in Israel wird, obwohl sie eine fremde 
Frau ist. Das Buch Ruth erzählt auch davon, welchen Zwängen und Bedrohungen die Moabiterin 
ausgesetzt ist, weil sie eine Frau und eine Fremde ist. Ruth wird zur Heldin ohne die Verhältnisse 
umzustürzen. Sie handelt mutig und klug im Rahmen ihrer (begrenzten) Möglichkeiten. Wir werden im 
Seminar beides beleuchten:  die Grenzen und die Möglichkeiten, die Lebensverhältnisse und die 
Theologie. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Altes Testament (AT) 

MA: Altes Testament PO 2016 (AT) 
MBW: Bibelwissenschaften ab PO 2016 (AT/NT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010325 Hauptseminar KG: "War Jesus Gott oder nur Mensch, oder beides zugleich?“ Athanasius von Alexandrien: De incarnatione 

Verbi (Blockseminar) 
 Hauptsemi

nar 
 

Fr 14:00-16:00         Einzeltermin am 05.02. 
Fr 10:00-17:00     GABF 04/709    Einzeltermin am 12.02. 
Sa 10:00-17:00     GABF 04/709    Einzeltermin am 13.02. 
Fr 10:00-17:00     GABF 04/709    Einzeltermin am 19.02. 
Sa 10:00-17:00     GABF 04/709    Einzeltermin am 20.02. 
 

Kiel, Nikolai 

    
  Beschreibung: 

 
Das Seminar von PD Dr. Nikolai Kiel gehalten.  
Im Blockseminar lesen und erarbeiten wir die Schrift De incarnatione Verbi („Über die Menschwerdung 
des Wortes“) des Athanasius von Alexandrien. Athanasius gilt als einer der bedeutendsten Vertreter 
der nizänischen Orthodoxie und ist vor allem durch seine Auseinandersetzung mit Arius und dessen 
Anhängern bekannt geworden. Sein apologetisches Doppelwerk Contra Gentes / De incarnatione 
Verbi richtet sich jedoch nicht gegen innerchristliche Gegner, sondern verteidigt den christlichen 
Glauben gegenüber paganen und jüdischen Einwänden. 
Griechischkenntnisse sind von Vorteil. 
Pflichtteilnahme per Zoom an der konstituierenden Sitzung 05.02.2027 um 14:00 Uhr. 
Literatur:  
Übersetzungen: 
Athanasius von Alexandrien: Gegen die Heiden. Über die Menschwerdung des Wortes Gottes. Über 
die Beschlüsse der Synode von Nizäa. Aus dem Griechischen übersetzt und herausgegeben von Uta 
Heil, Frankfurt am Main/Leipzig 2008. 
Athanasius, Ausgewählte Schriften. Über die Menschwerdung des Logos und dessen leibliche 
Erscheinung unter uns (De incarnatione Verbi). Aus dem Griechischen übersetzt von Anton 
Stegemann (BKV 31), München 1917 (online unter: https://bkv.unifr.ch). 
Im Mittelpunkt des Seminars steht die Frage, wie Athanasius die Menschwerdung des göttlichen Logos 
versteht und begründet. Warum musste Gott Mensch werden? Wie denkt Athanasius das Verhältnis 
von Göttlichkeit und Menschlichkeit Jesu Christi? Und mit welchen philosophischen und biblischen 
Argumenten verteidigt er seine Position? 
Im ersten Block erschließen wir uns den Aufbau, den Inhalt und die Argumentationsstruktur von De 
incarnatione Verbi anhand der Quellenlektüre. Im zweiten Block setzen wir uns mit ausgewählter 
Forschungsliteratur auseinander. Zentrale Themen und Positionen der Forschung werden in Referaten 
vorgestellt und anschließend gemeinsam am Text überprüft und diskutiert. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Kirchengeschichte (KG) 

MC: Kirchengeschichte PO 2016 (KG) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MKG: Kirchengeschichte ab PO 2016 (KG) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010230 Seminar: Einführung  in das Judentum; Schwerpunkt Rabbinische Exegesej (synchron/digital) 
 Seminar 

 
Di 18:00-20:00     GA 8/32    Beginn 20.10. 
 

Wick, Peter 
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  Beschreibung: 

 
In diesem Seminar werden wir das Judentum heute in vielen Begegnungen kennen lernen. Wir werden 
per zoom bei Unterricht eines Rabbiners dabei sein und unter uns darüber diskutieren. Wir werden 
eine Exkursion in das jüdische Köln haben (im Januar) und einen Synagogengottesdienst besuchen. 
Und an einer wissenschaftlichen jüdisch-christlichen Tagung in Villigst zum Thema "Heiliges Land" 
teilnehmen (15.-17.2.2026; dafür wird entsprechend an den Dienstagabenden gekürzt).  
Auf diese Weise werden wir auch jüdische Schriften und die jüdische Art zu interpretieren 
kennenlernen. 
Literatur: Magonet, J., & Kontarsky, E. (2003). Einführung ins Judentum (Dt. Erstausg.). Jüdische 
Verlagsanstalt. 
 

 

    
 Module: MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 

WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010522 Hauptseminar PT: Theorie und Praxis des Gottesdienstes 
 Hauptsemi

nar 
 

Di 10:00-12:00     GA 7/52    Beginn 20.10. 
 

Totzeck, Markus 

    
  Beschreibung: 

 
Das Hauptseminar widmet sich den Grundfragen der Theorie und Praxis des Gottesdienstes. 
Gegenüber dem Homiletischen Hauptseminar liegt der Schwerpunkt auf der Liturgik. Nach einem 
geschichtlichen Gang zurück zu den Wurzeln des evangelischen Gottesdienstverständnisses 
beschäftigen wir uns mit klassischen und aktuellen Gottesdiensttheorien und nutzen auch die 
Möglichkeit zu Praxisübungen. Was genau unterscheidet Gottesdienst und Alltag? Welche empirischen 
Befunde sollten heute in der Gottesdienstpraxis berücksichtigt werden? Schließlich kommen auch 
besondere Formen wie Radioandachten und digitale Gottesdienstformate in den Blick. Die Literatur 
zum Seminar und ein Ablaufplan werden in der ersten Sitzung vorgestellt. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Praktische Theologie (PT) 

MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MF: Praktische Theologie PO 2016 (PT) 
MPT: Praktische Theologie ab PO 2016 (PT) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010426 Hauptseminar Ethik: Reinhold Niebuhr. Nature and Destiny of Man / Natur und Bestimmung des Menschen 

(Blockveranstaltung) 
 Hauptsemi

nar 
 

Mi 14:15-15:45         Einzeltermin am 21.10. 
Fr 09:00-18:00         Einzeltermin am 13.11. 
Sa 09:00-18:00         Einzeltermin am 14.11. 
Fr 09:00-18:00         Einzeltermin am 15.01. 
Sa 09:00-18:00         Einzeltermin am 16.01. 
 

Thomas, Günter 

    
  Beschreibung: 

 
Das Seminar kann auch von BA-Studierenden besucht werden. Unterschiedliche Niveau-Stufen 
werden berücksichtigt. 
Reinhold Niebuhrs „The Nature and Destiny of Man“ gehört zu den großen theologischen Entwürfen 
des 20. Jahrhunderts – und hat erstaunlich wenig von seiner Aktualität verloren. Im Zentrum des 
Buches steht die spannungsreiche Frage, wie menschliche Freiheit, Endlichkeit, Selbsttäuschung und 
Sünde zusammengedacht werden können. Kurz: Es geht um eine Grundlegung der Ethik und indirekt 
einer Theologie der Geschichte. Gerade in einer Gegenwart, die von moralischer Selbstgewissheit, 
geo-politischen Machtkonflikten und weitreichenden technischen Gestaltungsmöglichkeiten geprägt ist, 
bietet Niebuhrs „christlicher Realismus“ ein ebenso nüchternes wie provozierendes Deutungsangebot. 
Das Seminar lädt dazu ein, einen theologischen Klassiker neu zu entdecken und zugleich zu prüfen, 
was er zum Verständnis unserer eigenen Gegenwart beitragen kann. 
Textgrundlage ist eine deutsche Übersetzung, die zur Verfügung gestellt wird. Das Seminar findet als 
digitales Blockseminar statt. 
Am Mittwoch, den 21. Oktober, 14:15 wird eine digitale Einführungssitzung stattfinden. Das digitale 
Blockseminar findet am 13. u. 14. November und am 15. u. 16 Januar statt. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Dogmatik und Ethik (ST) 

BA: Systematische Theologie ab PO 2024 (ST) 
Basismodul Systematische Theologie (ST) 
M03: Systematische Theologie PO 2016/2019 (ST) 
ME: Ethik PO 2016 (ST) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MST: Systematische Theologie ab PO 2016 (ST) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
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010428 Hauptseminar ST: Einführung in die Ökumenische Theologie - Christliche Vielfalt im Ruhrgebiet (Blockseminar) 
 Hauptsemi

nar 
 

Do 16:00-18:00     GA 8/37    Einzeltermin am 29.10. 
Do 16:00-18:00     GA 8/37    Einzeltermin am 28.01. 
 

Etzelmüller, 
Gregor 

    
  Beschreibung: 

 
(Auch Studierende im BA können an diesem Seminar teilnehmen. Unterschiedliche Niveau-Stufen 
können berücksichtigt werden.) 
Das Seminar will dazu beitragen, christliche Vielfalt und damit Ökumene vor Ort zu entdecken. Dafür 
sollen an zwei Blockveranstaltungen jeweils unterschiedliche Schwerpunkte gesetzt werden: Der erste 
Block dient dem Kennenlernen des Katholizismus vor Ort, speziell des Bistums Essen. Der zweite 
Block soll den Blick dafür schärfen, dass das Christentum und damit die Ökumene vor Ort mittlerweile 
viel diverser ist als der Fokus auf die Beziehung zur römisch-katholischen Kirche nahelegt. Wie 
Migration das Christentum vor Ort bereichert, wird das Seminar im Blick auf die und in Begegnung mit 
der syrisch-orthodoxen Gemeinde in Herne erschließen. Eine Einführungsveranstaltung am 29.10. von 
16-18 Uhr und eine Abschlussveranstaltung am 28. Januar von 16-18 Uhr runden das Seminar ab. 
Die Termine der Blockveranstaltungen werden noch bekannt gegeben! 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Dogmatik und Ethik (ST) 

M03: Systematische Theologie PO 2016/2019 (ST) 
MD: Dogmatik PO 2016 (ST) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MST: Systematische Theologie ab PO 2016 (ST) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010425 Hauptseminar Dogmatik: Theologie und Kirchenmusik. Systematisch-theologische Erkundungen 
 Hauptsemi

nar 
 

Di 16:00-18:00     GA 8/37    Beginn 20.10. 
 

Thomas, Günter 

    
  Beschreibung: 

 
Das Seminar kann auch von BA-Studierenden besucht werden. Unterschiedliche Niveau-Stufen 
werden berücksichtigt. 
Das Seminar fragt nach dem Verhältnis von christlichem Glauben und Musik aus systematisch-
theologischer, insbesondere dogmatischer Perspektive. Im Zentrum steht die grundsätzliche Frage, 
was Musik theologisch bedeutet und ob bzw. in welcher Weise musikalische Erfahrung, musikalische 
Formen und musikalische Praxis für das dogmatische Denken relevant werden können. 
Protestantische Klassiker werden mit neueren internationalen Entwürfen (in deutscher Übersetzung) 
ins Gespräch gebracht. So erschließt das Seminar die seit den 1990er Jahren besonders im 
englischsprachigen Raum intensiv geführte „Theology and Music“-Debatte. Musik wird darin nicht mehr 
nur als Gegenstand theologischer Interpretation betrachte. Vielmehr wird gefragt, ob Musik 
theologisches Denken anregen, korrigieren oder sogar eine eigene Form theologischer Erkenntnis 
ermöglichen kann 
Das genaue Seminarprogramm, die thematischen Schwerpunkte und die Auswahl der zu 
behandelnden Texte werden in der ersten Sitzung vorgestellt, gemeinsam besprochen und an konkrete 
Interessenslagen angepasst. 
Seminarbeginn ist am 20. Oktober.  
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Dogmatik und Ethik (ST) 

BA: Systematische Theologie ab PO 2024 (ST) 
Basismodul Systematische Theologie (ST) 
M03: Systematische Theologie PO 2016/2019 (ST) 
MD: Dogmatik PO 2016 (ST) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MST: Systematische Theologie ab PO 2016 (ST) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
010229 Hauptseminar NT: Apokalyptische Text im NT und ihre Rezeption heute 
 Hauptsemi

nar 
 

Do 08:00-10:00     GABF 04/511    Beginn 15.10. 
 

Wick, Peter 
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  Beschreibung: 

 
Klimakrise, globale Pandemien, geopolitische Umbrüche – das Vokabular der Gegenwart ist 
unverkennbar „apokalyptisch“ aufgeladen. Doch während im modernen Sprachgebrauch das Wort 
Apokalypse fast ausschließlich als Synonym für die totale, unumkehrbare Katastrophe dient, meint der 
biblische Befund etwas grundlegend Anderes: Enthüllung, Krisenbewältigung und die radikale 
Hoffnung auf Gottes Neuschöpfung. 
Dieses Seminar widmet sich der Dynamik apokalyptischer Texte im Neuen Testament und ihrer 
Transformation in heutigen Diskursen. Im ersten Teil des Seminars erarbeiten wir die exegetischen 
Grundlagen. Wir fragen nach den mentalitäts- und sozialgeschichtlichen Hintergründen unter anderem 
der synoptischen „Eschatologischen Reden“ (Mk 13 par.) sowie der Johannesoffenbarung und 
betrachten diese im Kontext der frühjüdischen Apokalyptik. 
Im zweiten Teil schlagen wir die Brücke zur Gegenwart: Wie werden diese antiken Krisentexte heute 
rezipiert, transformiert oder auch instrumentalisiert? Wir untersuchen das Phänomen der sogenannten 
„kupierten Apokalypse“ – einer säkularisierten Endzeitstimmung im modernen Klima-Aktivismus und in 
medialen Krisendiskursen, die den katastrophalen Untergang beschwört, aber die transzendente 
Rettungs- und Trostperspektive des biblischen Befunds verliert. 
Literatur: Frenschkowski, Marco: Apokalyptik und Neues Testament: Frühchristliche Zukunftsbilder im 
Kontext der Spätantike, Gütersloh 2024. 
Pemsel-Maier, S. (2021) „Kein Katastrophenszenario: Zum Potential apokalyptischen Denkens in der 
ökologischen Krise : Wegmarken für eine wenig bedachte Dimension der Eschatologiedidaktik “, 
Religionspädagogische Beiträge, 44(2), S. 97–106 
Nagel, A.-K. (2021). Corona und andere Weltuntergänge : Apokalyptische Krisenhermeneutik in der 
modernen Gesellschaft. transcript Verlag. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Neues Testament (NT) 

MB: Neues Testament PO 2016 (NT) 
MBW: Bibelwissenschaften ab PO 2016 (AT/NT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
WP: Religiöse Literaturen und historische Prozesse (AT/NT/KG) 
 

 

 
010622 Hauptseminar RW/IKT: Religion(en) im Religions-Schulbuch – religionswissenschaftliche Perspektiven 
 Hauptsemi

nar 
 

Mo 14:00-16:00     GA 8/32    Beginn 19.10. 
 

Bachmann, Judith 

    
  Beschreibung: 

 
Religionen sind weltweit verbreitet und reagieren beständig aufeinander. In Schulbüchern für den 
Religionsunterricht werden sie notwendigerweise in Ausschnitten und unter bestimmten 
Fragestellungen sowie didaktischen Vereinfachungen behandelt. Das Seminar wird mithilfe kleiner 
Forschungsprojekte untersuchen, wie diese Ausschnitte organisiert sind, welche konstruktiven 
Botschaften sie vermitteln können und welche Stereotype und Biases sie gleichzeitig auch befördern 
können. In Forschungsgruppen werden wir dann einzelne untersuchte Ausschnitte für uns 
rekontextualisieren, um diese Stereotype aufzudecken und einen neuen Blick auf Religionen weltweit 
zu ermöglichen. Eine kleine Poster-Präsentation bzw. Ausstellung wird die Forschungsprojekte am 
Ende des Seminars abrunden. Bereitschaft zum Arbeiten in Projektgruppen wird vorausgesetzt. 
 

 

    
 Module: Aufbaumodul Religionswissenschaft/Interkulturelle Theologie (RW/IKT) 

Aufbaumodul Religionswissenschaft/Interkulturelle Theologie (RW/IKT) 
MEd02: Exemplarische Themen des RU PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MEd03: Wahlbereich PO 2020 (AT/NT/KG/ST/PT/RW/IKT/ID) 
MG: Religionswissenschaft/Interkulturelle Theologie PO 2016 (RW/IKT) 
MPR: Religionswissenschaft und Philosophie ab PO 2016 (RW/IKT) 
WP: Theologie der Gegenwart (ST/PT/RW/IKT) 
 

 

 
 


